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Sturmzeichen! 


Ruſſen und Rumänen haben kürzlich den Tag ge⸗ 
feiert, an dem ſie vor einem Vierteljahrhundert 
die bulgariſche Frage gelöſt haben. Sehr glücklich iſt 
die Löſung bekanntlich nicht geweſen, weder für 
Rußland, noch für Rumänien, noch auch für das 
befreite bulgariſche Volk ſelber. Der Berliner Kon⸗ 
greß hat ſich dann bemüht die neue Ordnung der 
Dinge am Balkan nach Kräften zu beſſern und zu 
feſtigen in dem Sinne, daß der Erfindung neuer 
Balkanfragen vorgebeugt würde. . Zu dieſem Zwecke 
verpflichtete man die Pforte zu inneren Reformen, 
insbeſondere für Armenien und Macedonien. Das 
mag ganz ehrlich gemeint geweſen ſein und der 
Großſultan hatte ſicherlich allen guten Willen. Der 
Erfolg iſt auch periodiſch immer merkbar geworden, 
wenn die Pforte freie Hand hatte, mit Waffengewalt 
ihre räuberiſchen und revolutionären chriſtlichen 
Unterthanen im Zaume zu halten. Die interna⸗ 
tionale Diplomatie aber ſtellte nur zu häufig das 
Verlangen, die Pforte dürfe den Chriſten nicht wehe 
thun, auch wenn ſie ſich vergingen, und zum Theil 
haben die Regierungen der künſtlich geſchaffenen 
neueren Balkanſtaaten ſogar in gemeinſüchtiger Ab⸗ 
ſicht ganz direkt die revolutionären Bewegungen 
in der Türkei unterſtützt. So ſind die türkiſchen 
Grenzprovinzen während des vergangenen Viertel⸗ 
jahrhunderts nicht zur Ruhe gekommen. 

Insbeſondere haben ſich mit der Zeit die Ver⸗ 
hältniſſe in dem von einem bunten Nationalitäten⸗ 
gemiſch bewohnten Macedonien unleidlich zugeſpitzt 
Eben erſt iſt ein blutiger Aufſtand niedergeſchlagen 
und der diplomatiſche Jargon liebt es längſt, von 
einer macedoniſchen Frage zu reden. Wir haben, ſo⸗ 
lange die Verſtändigung zwiſchen den nächſtinter⸗ 
eſſirten Regierungen von Oeſterreich⸗Ungarn und 
Rußland beſteht, die Anſicht feſtgehalten, daß weder 
durch die macedoniſche noch eine andere Balkanfrage 
eine orientaliſche Kataſtrophe herbeigeführt werden 
wird, ſofern nur das Einvernehmen zwiſchen den 
beiden genannten Grobygłśten fortdauert. Ewig 
wird es nicht fein. Aber bislang wenigſtens hat 
es ſich bewährt und jedes Zeugniß für ſeine ehrliche 
Fortſetzung hat Anſpruch darauf, von den Freun⸗ 
den des europäiſchen und des Welt⸗Friedens dant- 
bar regiſtrirt zu werden. Das gilt in hervor⸗ 
ragendem Maaße von dem ſchon mitgetheilten 
rufſiſchen Regierungscommuniqus, in welchem 
Serbien und Rumänien ernſtlich gewarnt werden, 
die gefährlichen Agitationen einzuſtellen. Nebenbei 
wird auch die Pforte zu Verwaltungsreformen er⸗ 
mahnt. 3 Eure 

Was vom Sultan gefordert wird, ift in der 
Hauptſache die Ausſtattung der chriſtlichen. Bevölke⸗ 


Aus Arm- Wien. 


Von unſerem Wiener Korreſpondeuten. 


Der lokalpatriotiſche Stolz läßt ſich das zur Zeit der 
Vereinigung der Vororte mit der Altſtadt geprägte Wort 
„Groß⸗Wien“ nicht mehr nehmen. Trotzdem ſogar ſchon 
wiederholt feierlich und amtlich konſtatirt wurde, daß es 
keine „korrekte“ Bezeichnung darſtelle. So ernſthaft⸗ 
bureautkratiſch rückt man bei uns den Harmloſigkeiten 
an den Leib. Neben dem Worte „Groß⸗Wien“ kurſirt 
aber — und zwar heuer und jetzt mehr denn je — bei 
uns das Schlagwort von „Arm⸗Wien“. Es iſt keines⸗ 
wegs offiziell und dennoch wird kaum irgend eine „Stelle“ 
den Muth auftreiben, zu verlautbaren, daß ſie unkorrekt 
und unzutreffend ſei. 

In jeder Weltſtadt hauſen, nicht allzu entfernt von 
den Paläſten, die Arbeitsloſen, Hungernden und Frieren⸗ 
den, aber Wien iſt in dieſer Hinſicht, aus ſattſam er⸗ 
örterten Urſachen, die in letzter Linie faſt ausnahmslos 
auf die politiſchen Zänkereien zurückzuführen find, die 
alle wirthſchaftlichen Arbeiten lähmen, gang exzeptionell 
ſchlimm daran. Es braucht nur ein widriges Natur- 
ereigniß dazu zu kommen, wie der heurige frühe und fo 
ſtrenge Winter eines iſt, und man ſteht vor der Be⸗ 
fürchtung, daß ſich Noth, Hunger und Verzweiflung in 
kataſtrophaler Form entladen könnten. 

Die Subventionen und wohlthätigen Inſtitutionen 
des Landes wie der Gemeinde kommen gegenüber dem 
Maſſenelend, das von Tag zu Tag lauter und drohender 
um Hülfe ſchreit, kaum mehr in Betracht und die private 
Wohlthätigkeit, die in Wien bekanntlich eifriger am Werke 
iſt, wie in irgend einer zweiten Stadt, ſteht machtlos 
den wachſenden Anforderungen gegenüber. 

Damit es nicht etwa den Anſchein erhalte, als wolle 
ich eine Jereminade erheben, die in harter Winterszeit 
leider ſo ziemlich an jedem Orte gerechtfertigt ſein mag, 
möchte ich mir geſtatten, auch einige notoriſche, weil 
ziffermäßig nachweisbare Illuſtrations⸗Thatſachen anzu⸗ 
führen. 

Die gegenwärtige Jahreszeit, in welcher vor Allem 
die Arbeiten der privaten wie öffentlichen Bauthätigkeit 
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rung Macedoniens mit Privilegien zum Schutz von 
Eigenthum, Leben, Kirche und Sprache. Abdul 
Hamid hat in der That eine derartige Verwaltungs⸗ 
reform angekündigt und er will ſogar den chriſt⸗ 
lichen Kirchen und Schulen finanzielle Hülfe ge⸗ 
währen. Das wird freilich kaum anders möglich 
ſein, als durch die Abtretung eines Theiles des 
islamiſchen Kirchenvermögens im Lande, da es mit 
den türkiſchen Staatsfinanzen ja überaus traurig 
beſtellt iſt. Der Sultan beraubt alſo ſeine eigenen 
Glaubens⸗ und Stammesgenoſſen, das ſcheint doch 
nicht unbedenklich. Es wird ihm auch nicht von 
den Chriſten gedankt werden. Denn was er Serbien 
giebt, kränkt die Bulgaren und umgekehrt. Was im 
Uebrigen die Freiheit der Konfeſſion anlangt, ſo 
iſt dieſe unter osmaniſcher Herrſchaft immer und 
bis auf den heutigen Tag die vollkommenſte ge⸗ 
weſen; jedes Kulturland ſteht hierin der Türkei 
nach mit einziger Ausnahme der Vereinigten Staaten. 

Aus den angegebenen Gründen darf man ver⸗ 
ſtändiger Weiſe von der eingeleiteten Reform nicht 
allzuviel erwarten. Der Schwerpunkt liegt nach wie 
vor in dem Verhalten der verſchiedenen chriſtlichen 
Nationalitäten zu einander. Rußland will daher 
ganz richtig dieſe Nationalbewegung eindämmen 
und ihr die Hülfe aus den benachbarten Ländern 
abſchneiden. Zu dem Ende will es die Agitation 
der Komitées unterdrückt wiſſen. Es beſtehen deren 
drei, die einander aus Gründen der Eiferſucht an 
Thatenluſt überbieten. Das einflußreiche iſt das 
bulgariſche, das notoriſch im Einverſtändniſſe 
mit der Regierung von Sofia arbeitet. Nun zählt 
Macedonien indeſſen auch viele ſerbiſche Einwohner 
und das in Belgrad beſtehende Bureau für Erhal⸗ 
tung der ſerbiſchen Sprache und Kirche in den Nach⸗ 
barländern iſt in Wirklichkeit nichts anderes, als 
ein revolutionäres macedoniſches Komité, das 
den bulgariſchen Umtrieben entgegenarbeitet. Das 
dritte Komité, welches in dem unglücklichen Lande 
exiſtirt, verlangt Macedonien für die Mace⸗ 
donier und will die provinzielle Autonomie, 
welche ſowohl den ſerbiſch⸗bulgariſchen Raſſenkampf 
als das Vorhandenſein des dritten, des türkiſchen 
Elementes völlig ignorirt. 

Man ſieht, daß keines dieſer Komités ein reali- 
ſirbares politiſches Programm beſitzt. Sie alle ver⸗ 
dienen unterdrückt zu werden, damit der Friede auf 
der Halbinſel erhalten bleibt. Die Verwaltung aber 
muß, fo gut oder ſchlecht ſie es jetzt kann, die 
Pforte weiterführen, bis eines Tages das Einver⸗ 
nehmen zwiſchen Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn 
ſich erweitert zu einer territorialen Abgrenzung der 
beiderſeitigen Balkangebiete. Dann fällt von felber 
Macedonien an die habsburgiſche Monarchie und 
gewinnt ein beruhigtes und glückliches Leben wieder, 
ſo wie es früher ſchon Bosnien und der Herzegowina 
bereitet iſt. 


ruhen, weiſt eine Summe von Beſchäftigungsloſen auf, 
die ſeit mehreren Jahren als eine konſtante verzeichnet 
wurde. Die Schwankungen waren bis zum Winter des 
Vorjahres ganz minimale; man zählte rund 20 000 Be⸗ 
ſchäftigungsloſe, das heißt Solche, deren Nothlage von 
ihnen ſelbſt als ein Geheimniß behandelt wurde, weil ſie 
dieſelbe als Bittſteller preisgeben mußten. Und in dieſem 
Jahre ijt die Zahl der ſozuſagen offiziell anerkannten 
Hungerleider mit 50 000 Menſchen Zonftalirt! Dieſe 


Ziffer ſpricht an und für ſich eine furchtbar deutliche 


Sprache, daß jeder weitere Commentar den Eindruck der 


Ueberflüſſigkeit erzielen dürfte. Und doch ift noch eines 


Umſtandes zu gedenken, der heuer in Wien die Herrſchaft 
der Maſſen⸗Noth beſonders extenſiv und intenſiv geſtalten 
wird: das neue Hauſirgeſetz, das nicht nur die eigentlichen 
„Hauſirer“ und Geſchäftsreiſenden auf das Schwerſte 
trifft, ſondern auch gar manche Hausinduſtrie, die bisher 
zahlloſe Familien wenn ſchon nicht vor dem Hunger, fo 
doch vor dem Hungertode bewahrte. Schon haben die 
armen Näherinnen, die Arbeiter der Metallinduſtrie und 
verſchiedener ſonſtiger Branchen den Verſuch gemacht, 
durch öffentliche Verſammlungen und Darlegung ihrer 
Verhältniſſe den ihnen drohenden Vernichtungsſchlag ab⸗ 
zuwehren. Daß ſolche Demonſtrationen, denen der Nach⸗ 
druck der Gewalt abgeht, keinen praktiſchen Erfolg zu 
verzeichnen pflegen, weiß man. Es wird auch diesmal 
keine Ausnahme von der Regel gemacht werden und fo 
hat man aus dieſer Urſache eines neuerlichen Fortſchrittes 
der Proletariſirung gewärtig zu fein. Man befürchtet 
denn auch, daß die Summe bon 50 000 Wiener Arbeits⸗ 
lojen nicht eine vorübergehende Erſcheinung dieſes Wine 
ters, ſondern eine bleibende Erſcheinung des Wiener 
Lebens ſein werde. 


Da wird man dann doch wohl einer radikalen, koſt⸗ 


ſpieligen Ausgeſtaltung der öffentlichen Wohlthätigkeits⸗ 
pflege als! einer unausweislichen Nothwendigkeit in's 
Auge ſehen müßten. In ihrer derzeitigen Form genügt 
ſie, wie ſchon erwähnt, nicht einmal dem „normalen“ 
Elend auch nur annähernd. j 

Sehen wir einmal, welche Wohlfahrtseinrichtungen 
für die Aermſten der Armen in Wien beſtehen. Ihre 
Beſprechung erfordert weder viel Raum noch langes 
Suchen, denn es giebt ihrer ſo lächerlich wenige. RS. 
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Fürſt Bülow? 
Von unſerm Berliner Dr. a.⸗ Mitarbeiter. 
Anläßlich der parlamentariſchen Verabſchiedung des 
Zolltarifes hat der Kaiſer, wie ſchon mitgetheilt, dem 
Kanzler und ſeinen beiden betheiligten Staatsſekretairen 
hohe Ordensauszeichnungen verliehen. Der Monarch be⸗ 
kundete damit fein Einverſtändniß mit dem gollpolitiſchen 
Werke, ſo wie es zu Stande gekommen iſt, und ſeine 
Dankbarkeit gegen diejenigen Reichsbeamtenz die an 
erſter Stelle an dem Werke mitgearbeitet haben. Ein 
derartiger Gnadenbeweis ſtand zu erwarten, da Wil⸗ 
helm II. in der äußeren Ehrung derjenigen, die ihm 
treu gedient haben, allezeit eine echt königliche Frei⸗ 
gebigkeit bewieſen hat. : a 
Ueberraſchender ſchon ift die gleichfalls von uns ſchon 
mitgetheilte und uns verbürgte Thatſache, daß 
der Kaiſer urſprünglich noch über die Ordensverleihung 
hinausgehen und den Grafen Bülow fürſten wollte. 
Ueberraſchend ſagen wir, weil, wie immer man die Be⸗ 
deutung des Zolltarifes ſchätzen mag, dieſes Geſetz 
für ſich allein doch wenig bedeutet und zu 
einem großen ſtaatsmänniſchem Erfolge 
erſt durch den noch ausſtehenden Abſchluß 
günſtiger Handelsverträge werden kann. 
Vielleicht hat Graf Bülow ſelber dieſe Empfindung ge⸗ 
habt, als er den Fürſtenhut, der einem Moltke nie⸗ 
mals und einem Bismarck erft für die Auf⸗ 
richtung des deutſchen Reiches verliehen 
wurde, ausſchlug. Es kann auch fein, daß der Kanzler in 
richtiger Würdigung des ſtarken Widerſtandes eines 
immerhin beträchtlichen Theiles der Nation gegen den 
Zolltarif meinte, eine Auszeichnung nicht annehmen zu 
dürfen, die nur wohlthun kann, wenn die Geſammtheit 
des Volkes ihr zuſtimmt. Endlich iſt auch noch die Mög⸗ 
lichkeit gegeben, daß Graf Bülow den Fürſtentitel ohne 
Vermögen für unbequem hält. Nicht ausgeſchloſſen er⸗ 
ſcheint es, daß alle drei angeführten Erwägungen in 
einandergeſpielt haben. Wie dem nun auch ſei, unter 
allen Umſtänden erſcheint uns die jetzige Entſagung des 
Kanzlers wohlgerechtfertigt. 1 


Die Aktion gegen Venezuela. 
Die Beſchießung von Puerto Cabello. 
Am Mittwoch wurde bekanntlich der britiſche Ham- 


pfer „Topaze“ von Einwohnern der Stadt Puerto Caz 


bello im Dock überfallen und beſetzt, die britiſche Be⸗ 
mannung vertrieben. Als die Nachricht hiervon in 
La Guayra eintraf, dampften „Charybdis“ und „Vineta“ 
nach Puerto Cabello ab. Sie unterſuchten dort die An⸗ 
gelegenheit, worauf folgendes Ultimatum an den Zoll⸗ 
kontroleur am Sonnabend gerichtet wurde: 

„Wir beehren uns, Ihre Aufmerkſamkeit auf fol⸗ 
gende Thatſache zu lenken: Der britiſche Dampfer 
„Topaze“, welcher hier Kohlen auslud, wurde vor kur⸗ 
sem konfiszirt und geplündert. Die Offiziere 

und Mannſchaften wurden einer ſehr un wür di⸗ 
gen Behandlung unterworfen, ihnen aber 
ſchließlich die Rückkehr auf das Schiff  gejłattet. 
Geſtern nun wurde der Kommandant gezwungen, die 
britiſche Flagge niederzuholen. Der amerikaniſche 
Vizekonſul hat uns mitgetheilt, daß dies durch die 
Bevölkerung herbeigeführt worden ift, ohne daß fih 
die Ortsbehörden eingemiſcht hätten. Wir erjuchen 
Sie, ſofort dem Chef des britiſchen Geſchwaders im 
Namen der venezolaniſchen Regierung für dieſe, der 
britiſchen Flagge zugefügte Schmach völlige Ge⸗ 
nugthuung zu geben, und dafür Garantie zu 
leiſten, daß ähnliche Vorfälle ſich nicht wiederholen 


Da haben wir zuerſt das „Aſyl für Obdachlose“, 
deſſen Frequentanten ſicher die allerbemitleidenswürdig⸗ 
ften unter den Elenden find. Der Aſylverein verfügt 
über ein einziges Gebäude in einer armſeligen Seiten⸗ 
gaſſe des dritten Bezirkes und hat 180 Betten für 
Männer und 60 für Frauen. Um 5 Uhr Nachmittags 
wird das Hausthor geöffnet und unter die vielen Hun⸗ 
derte, die draußen ſchon ſtundenlang in der Kälte harren, 
werden die 220 Bettennummern ausgetheilt. Die Uebri- 
gen aber „..? Ja, die mögen ſehen, wo fie in der 
kommenden Nacht die Augen zum Schlummer ſchließen, 
der für ſie nur allzu leicht ein „ewiger“ werden kann. 
Das ſoll durchaus keine Wendung zur Erzielung einer 
billigen ſentimentalen Wirkung ſein. Vor ein paar 
Tagen hatten ſich drei Männer in einem Neubau einge⸗ 
ſchlichen, in dem zur Trocknung des Mauerwerkes 
Coaksöfen brannten. Am Morgen fand man die Drei 
erſtickt. „Die ſofort eingeleiteten Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche blieben fruchtlos“, wie der Polizeirapport ebenſo 
gewiſſenhaft als ſelbſtverſtändlich hinzufügt. Geſtern 
wurde wieder ſo ein warmes Nachtquartier mit tödt⸗ 
lichem Erfolge benutzt. Nur ein einziger Todter! Immer⸗ 
hin ſchon ein „erfreulicher Fortſchritt“, nicht wahr? 
Der zur Zeit ſo beliebte Aufenthalt in den Canälen 
iſt ja minder gefährlich, wird aber von der Polizei wahr⸗ 
ſcheinlich als zu unhygieiniſch betrachtet, denn ſie durch⸗ 
ſtreift das ausgedehnte Netz der unterirdiſchen Gänge, 
das zum förmlichen Maſſenquartier geworden iſt, und 
berſcheucht die Schläfer. Sie will ihrer gar nicht hab⸗ 
haft werden, denn wohin mit den Arretirten? Die 
Polizeiarreſte ſind doch auch überfüllt mit Leuten, deren 
Verbrechen darin beſteht, keine Arbeit und blos Hunger 
zu haben. 

Aber wir haben doch noch andere humanitäre In⸗ 
ſtitute für die Frierenden und Hungernden, die „Volks⸗ 
küchen“, die „Suppen⸗ und Thee⸗Anſtalten“, die „Wärme⸗ 
ſtuben“, ſowie das „Städtiſche Werkhaus“. Stimmt 
allerdings, doch fie find entweder für zahlungs⸗ 
fähiges Publikum — wenn es ſich auch nur um 
einige Kreuzer handelt — oder aber total überfüllt, 
wie z. B. das Werkhaus, das für 600 Perſonen einge⸗ 
richtet wurde und in dem täglich über 1000 arbeiten, 
um ein paar Kreuzer zu verdienen. 


Leil 


Anzelgen⸗Preis 25 Big. dle Zeile. 

1 a Reelamezeile 60 Pf. : 
Bellnnegebnär: Geſammtauflage 5 Mk. pro Tauſend 
und Poftzuſchtag. Theilauflage höhere Preiſe. 
aw- Ze Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
ew” Kür Aufbewahrung von Manuferipten wird 

keine Garantie übernommen. = 
Juferaten⸗Aunahme und Haupt⸗Expebition: x 
Breitgaſſe 91. er 


| 1902. 


J. 


„222 ͤ,ĩ¾˙r ĩ˙K—————8 
und daß engliſche und deutſche Bewohner dieſes Ha⸗ 
fens nicht mehr beläſtigt werden. Wenn wir Ihre 
Antwort nicht bis 5 Uhr in Händen haben, werden 
wir die Forts, und im Falle das Feuer er⸗ 
widert wird, auch das Zollhaus zer 
ſtören. Deshalb richten wir an die geſammten Kom⸗ 
mandantenſtellen der Stadt die Aufforderung, die 
Gefangenen und das Militär aus den Feſtungen zu 
entfernen, um Verluſte an Menſchenleben 
zu vermeiden und Schritte zu thun, um zu ver⸗ 
hindern, daß nichtautoriſirte Perſonen das Feuer er⸗ 
widern. Weder die deutſche noch die engliſche Ne- 
gierung wünſche ſich in Angelegenheiten von Privak⸗ 
perſonen zu miſchen, und die Beſchlagnahme der ve⸗ 
nezolaniſchen Regierungsſchiffe iſt nur erfolgt, um die 
herkömmliche höfliche Behandlung zu erzwingen und 
Genugthuung zu verſchaffen für die erlittene 
Beleidigung, für die wir noch immer auf Ent⸗ 
ſchädigung warten. 3 

Montgomerie, Chef Ge⸗ 


des britiſchen 


ſchwaders. Scheder, Chef des deutſchen Geſchwa⸗ i 

ders. KA 

Die Kommandanten der „Vineta“ und „Charybdis“ 
erhielten folgende Antwortt: 


Wir beehren uns, auf Ihre Benachrichtigung durch 
eine Kommiſſion, beſtehend aus dem amerikaniſchen. 
dem italieniſchen und dem dominikaniſchen Konſul zu 
antworten. Die Behörden dieſes Hafenplatzes haben 
der Niederholung der britiſchen Flagge 
auf dem „Topaze“ keinen Vorſchub geleiſtet, 
dieſelbe iſt nur von der Bevölkerung begangen wegen 
der Vorfälle in La Guayra. Die Verhaftun⸗ 
gen ſind auf höheren Befehl erfolgt und die Verhaf⸗ 
teten ſind dann auf höheren Befehl auch wieder frei⸗ 
gelaſſen worden.“ i 
Es folgten dann die Namen der Ortsbeamten. Dieje 
Antwort wurde um 5 Uhr dem italieniſchen Konſul aus⸗ 
gehändigt, der, als die Beſchießung begann, die⸗ 
ſelbe den Schiffen durch Signal bekannt gab. i 

Es wurde auf die Forts gezielt, die eine Strecke von 
Puerto Cabello entfernt liegen, und man vermied ſorg⸗ 
fältig, Granaten in die Stadt zu werfen. Die Forts er⸗ 
widerten das Feuer, ließen aber bald nach und ſtellten 
nach kurzer Zeit das Feuern ein. Hierauf wurde auf 
den Kriegsſchiffen Befehl zum Einſtellen des Feuerns 
gegeben, womit das Bombardement zu Ende kam. Die 
„Charybdis“ und „Vineta“ dampften ſodann außer 
Schußweite des Forts und warfen Anker. Der „Topaz“ 


war vor dem Bombardement unter ihren Schutz geſchleppt 


worden. Bei der Veſchießung von Puerto Cabelo 
tödteten die Granaten der verbündeten Kriegsſchiffe einen 
Deutſchen und zwei eingeborene Dienſtboten drei 
engliſche Meilen außerhalb der Stadt. j 

Die unterirdiſchen Kaſematten des bon der Mann- 
ſchaft des engliſchen Kriegsſchiffes „Charybdis“ in Be⸗ 
ſitz genommenen Kaſtells Libertador wurden von dieſer 
in die Luft geſprengt und die in der Nähe befindlichen 
hölzernen Gebäude niedergebrannt. 

Die „Charybdis“ hat Puerto Cabello verlaſſen, die 
„Vineta“ wird vorläufig dort bleiben. Kapitänleutnant 
Herrklotſch wurde zum erſten Offizier der „Vineta“ 
ernannt. Der bisherige Kapitänleutnant v. Lengerke 
iſt heimberufen. , , ; „ 

* i * 

Die Beſchlagnehmungen der venezolaniſchen Flotte. 

Von den drei venezolaniſchen Kriegsfahr⸗ 
zeugen, welche das deutſche Geſchwader weggenommen 
hat, iſt der „Reſtaurador“ ein Dampfer von 600 
Tons, die beiden anderen Schiffe waren ganz kleine 
Dampfer, „Totumo“ und „General Crespo“, 
von je 187 Tons. Der „Reſtaurador“ ift mit deut- 


Es iſt eingangs betont worden, daß 50 000 Menſchen 
in Wien wider ihren Willen frieren müſſen. Dieſer 
Ziffer wollen wir andere gegenüberſtellen, um darzuthun, 
wie arg die Unzulänglichkeit der beſtehenden Einrich⸗ 
tungen für Wohlfahrtszwecke der bezeichneten Art iſt. 
Das Maſſenquartier konnte während des ganzen ver⸗ 
gangenen Jahres nur 89 000 Perſonen Unterkunft 
bieten, 3535 Kindern, 15 660 Frauen und 69 742 
Männern, ſowie 553 halbwüchſigen Knaben. Es kamen 
außerdem ungefähr 180 000 Portionen Suppe mit Brod 


zur unentgeltlichen Vertheilung. Wenn wir die Nutz⸗ 
anwendung auf die Bedürfniſſe des heurigen Winters 
ziehen, ſo heißt das in dürren Worten, daß die Leiſtungen 
unſeres größten philanthropiſchen Vereins etwa den An⸗ 
forderungen von zwei Tagen entſprechen könnten. 


Bedarf es angeſichts ſolcher erſchütternder Fakten 


noch weiterer Beweiſe für die Exiſtenz von „Arm⸗Wien“, 
deſſen Wachsthum ein fo unheimliches ift? 


Man ſchreitet auf dem Gebiete der „Reformen“ ja 


rüſtig weiter. Erſt in den Vorwochen hat man mit dem 
bei derartigen Experimenten ſelbſtverſtändlichen „ſchön⸗ 
ſten Gelingen“ eine Neuerung eingeführt: eine Wärme⸗ 
tube — eine einzige für „Groß⸗Wien“ wird nun auch 
zur Nachtzeit geheizt und offen gehalten. 
find Bänke aufgeſtellt, auf denen die Unterſtandsloſen. 
enge aneinandergepreßt ſitzend und wenn ſie es nur zu⸗ 
ſammenbringen, auch ſchlafend, die Nacht verbringen 
können. Ich habe mich des fahrläſſigen Ausdruckes „die 
Unterſtandsloſen“ ſchuldig gemacht. Es können nur 120 
Leute, Männer, Weiber, und Kinder ein „ſchützendes 
Obdach“ finden. Für mehr reichen die Mittel, und alſo 
auch die Räumlichkeiten nicht. BEA 


Nämlich es 


E 


Was die Abgewieſenen thun? Vielleicht wandern ſie 


zur nahen Donau, wenn ſie gar kein Talent zum Ver⸗ 
brechen haben. 
Leben in Kerkermauern noch immer begehrenswerther 
borkommt, wie der Tod in Ehren, wo ſie einbrechen 
können, oder fie ſtellen ſich einem Wanderer entgegen 
mit der Aufforderung: „Geld oder Leben!“ a 


Vielleicht ſuchen diejenigen, denen das 
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ſcher Beſatzung verſehen worden und fährt jetzt 
unter deutſcher Kriegsflagge, Kommandant 
Kapitänleutnant Türk, bisher 1. Offizier S. M. S. 
„Gazelle“. „Reſtaurador“ vervollſtändigt zur Zeit ſeine 
Ausrüſtung in Trinidad. Die beiden anderen Schiffe 
waren nicht genügend ſeefähig, um mit der Beſatzung 
die Reiſe nach Trinidad ſelbſt zu unternehmen. Auch 
hätte ihr baulicher Zuſtand ein Schleppen dorthin aller 
Wahrſcheinlichkeit nach 1 gemacht. Ein ſolcher 
Transport würde überdies die Aktions fähigkeit 
des mit dem Aufſuchen der übrigen venezolaniſchen 
Kriegsfahrzeuge beſchäftigten deutſchen Geſchwa⸗ 
ders weſentlich behindert haben. Ein bloßes 
Treibenlaſſen der beiden Schiffe erſchien 
gleichfalls nicht angängig, da ſie in dieſem Falle voraus⸗ 
ſichtlich den Venezolanern wieder in die Hände gefallen 
wären. Hiernach blieb nur übrig, die Schiffe, welche als 
1 werthlos bezeichnet werden müſſen, zu ver⸗ 
enten, F 

Ein holländiſcher Dampfer meldete die Beſchlagnahme 
des venezolaniſchen Kriegsſchiffes „Zamora“ bei 
Guayra. Die Kapitäne und die Mannſchaft des „Zamora“ 
und des „Reſtaurador“ wurden bei Guanta gelandet und 
iind nach Caracas weitergegangen. 


In Caracas 

iſt die Situation nicht unbedenklich. Der Sekretär der 
amerifanijchen Geſandtſchaft Ruſſel ift mit der Wahr⸗ 
nehmung der Intereſſen Deutſchlands beauftragt. Die 
fremden Einwohner ſuchten am Sonnabend, von Panik 
ergriffen, Zuflucht in der a merikaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft, wo der amerikaniſche Geſandte Bowen für den 
Notfall Lebensmittel aufgeſtapelt hat. Die 
Einreihung von Venezolanern zum Kriegsdienſt 
dauert fort; die Geiſtlichen predigen den 
Krieg. Das engliſche und das deutſche Gymnaſium 
find geſchloſſen worden. 


Präſident Caſtro beſuchte mit ſeiner Gattin Frau 


b. Pilgrim (die kranke Gattin des deutſchen Geſchäfts⸗ 
trägers) und bot ihr Gaſtfreundſchaft im Bas 
Laig Miraflores an; die Zuſammenkunft verlief 
ſehr herzlich und machte bei den Angeh örigen der fremden 
Kolonien ausgezeichneten Eindruck. ( ?) 

„3200 Dann „benegolanijcher Truppen ſtehen gegen- 
wärtig in der Nähe von La Guaira. Ueber e ngliſche 
und deutſche Waaren iſt ſeitens der Venezolaner 
der Boykott verhängt. 
zw La Guaira, 16. Dec. (Priv.⸗Tel.) 
= Am Tage nach dem Bombardement von Puerto Cabelo 
fanden in Caracas aufgeregte Demonſtrationen ſtatt. 
10 000 Menſchen marſchirten durch die Straßen vor 
Caſtro's Palais, wo fie Waffen verlangten und Ver⸗ 
geltung gegen Deutſche und Engländer forderten. Caſtro 
fagte: „Wir kämpfen gegen keine friedlichen deutſchen 
und engliſchen Bewohner, ſondern gegen die, die be⸗ 
waffnet kommen. Venezuela fol fih gemäß feiner 
Civiliſation benehmen.“ Wie ein weiteres 
Telegramm meldet, find die Generale Fernandez und 
Paredes, ehemalige Führer der venezolaniſchen Auf⸗ 
ſtändiſchen, nach ihrer Freilaſſung durch den Präſidenten 
Caſtro aus einem Gefängniß in Maracaibo in Caracas 
angekommen. 

Aus Willemſtadt wird gekabelt: Infolge des Bom- 
bardements von Puerto Cabello iſt ein dort hin von 
La Guayta unterwegs befindlicher Dampfer angewieſen 
worden, hier liegen zu bleiben. 

M. m * m ` 
5 È * LJ LJ 

Der Wunſch Caſtro's 
nach Verweiſung der ſchwebenden Streitfrage vor ein 
Schiedsgericht iſt der deutſchen und engliſchen Regierung 
nun unterbreitet worden. Wie halbamtlich aus Berlin 
mitgetheilt wird, hat ſich jedoch die Regierung in Waſhing⸗ 
ton jeder Andeutung darüber enthalten, ob ſie dieſe 
Idee eines Schiedsgerichts billigt oder nicht. 

Die Maßnahmen beider Mächte gegen Venezuela 
werden jedoch nicht aufgehalten. 

t London, den 16. Dec. (Priv. Tel.)“ 
Der Waſhingtoner „Times“ ⸗Correſpondent erklärt, 
daß Caſtro mit ſeinem Vorſchlage eines Schiedsgerichtes 
nur Amerika in die  benegolanijchen Angelegenheiten verz 
ſtricken wolle. = 

J ń * * * 
s „Italiens Eingriff. 

In der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer 
beſprach Miniſter Prinetti die benezolaniſchen Angelegen⸗ 
heiten. Im April letzten Jahres habe der italieniſche 
Vertreter in Caracas verſucht, die Forderungen, die 
man in Venezuela habe, hereinzubekommen. Er hatte 
der benegolanijchen Regierung eine erſte Liſte von Erſatz⸗ 
anſprüchen überreicht, deren Summe nach eingehender 
Prüfung auf 2 800 000 Bolivaress feſtgeſtellt war und 
deren ungekürgte Zahlung er in aller Form verlangte. 
Italien habe ſich an die Kabinette von Berlin und London 
gewandt mit der Bitte, ſich der Aktion anſchließen zu 


dürfen. 
Waſhington, 16. Dec. (W. T. VB.) 

Der italieniſche Botſchafter erſchien im Staatsdepar⸗ 
tement, um ſich darüber zu unterrichten, welche Haltung 
die Vereinigten Staaten beobachten würden, falls Italien 
in dringender Weiſe die Regelung ſeiner Anſprüche hin⸗ 
ſichtlich Venezuelas verlangen ſollte. i 

* * * 


In den engliſchen Parlamenten, 


jowohl im Ober hauſe, als auch im Unterhauſe 
wurde geſtern über die venezolaniſche Frage verhandelt. 

Wie uus telegraphiſch gemeldet wird, führte im 
Unterhauſe Premierminiſter Balfour aus, daß 
die Schwierigkeiten in der gewaltthätigen Art und Weiſe 
lägen, in welcher die venezolaniſche Regierung gegen die 
engliſchen Rechte vorgegangen ſei. Soweit finanzielle 
Anſprüche in Betracht kämen, ſei die venezolaniſche Re⸗ 
gierung bereit, in ein Schiedsgericht zu willigen. „Ich 
kann,“ fuhr der Redner fort, „nicht ſagen, ob der Ge⸗ 
danke eines Schiedsgerichtes gut oder ſchlecht iſt, und 
mich deshalb noch nicht für oder gegen ihn ausſprechen. 
Unterſtaatsſekretär Cramborne führte aus, daß der 
Leſchlagnahme der Kanonenboote eine Blokade folgen 
werde, wenn England nicht nachgebe. England beabſich⸗ 
tige aber, bei dieſer Blokade auf die Intereſſen der 
neutralen Mächte Rückſicht zu nehmen. Campbell 
Bannerman freut ſich des gemeinſchaftlichen Vor⸗ 
gehens Englands und Deutſchlands. England könne natür⸗ 
lich bezüglich. jeiner. Anſprüche, die ja auf anderer 
Grundlage beruhten, als die Deutſchland's, nichts thun, 
als bis Deutſchland volle Befriedigung feiner Anſprüche 
erlangt habe. 

Im engliſchen Oberhauſe ergriff Lord Lang- 
downe in der Venezuela⸗Angelegenheit das Wort. 


Dolitiſche Tagesüberſicht. 


Eingeſtelltes Verfahren. Dem Vernehmen nach 
wurde das Verfahren gegen den „Vorwärts“ wegen 
Beleidigung Krupps von der Staatsanwaltſchaft 
eingeſtellt. Dieſe Einſtellung iit, wie von einer der 
Familie Krupp naheſtehenden Seite mitgetheilt wird, 
auf Wunſch der Familie erfolgt. Maßgebend waren 
hierfür verſchiedene Gründe. Erſtens iſt Frau Krupp 
ſchwer leidend und den Aufregungen des Prozeſſes, 


deſſen Dauer durch die umſtändlichen Vernehmungen in| feſtgeſetzt, und zwar in Einnahme mit 940, in 
Italien gar nicht abzuſehen fein wird, keineswegs mit 915 Mark. t igen Vor ſt i 
die Erwügung, daß bie Familſewahlen hatten das Ergebniß, daß die bisherigen Mit- 
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gemeinſamer Kandidat der Konſervatwen und National⸗ 
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glieder des Vorſtandes, erſter Vorſitzender Landesrath 
Kruſe, Schriftführer Oberlehrer Keil, Schakmeijtec 
Konſul Poſchmann, einſtimmig wieder⸗ 
gewählt wurden. 


Krupp aus den imposanten Sympathie⸗Kundgebungen 
flv den Verſtorbenen die Ueberzeugung gewonnen hat, 
daß die Ehre Krupps beim deutſchen Volte eines 
weiteren Schutzes nicht mehr bedarf. 


x 

Miniſter Budde über die letzten Kaiſer⸗Reden. 
Bei einem Feſte, welches die Direktion der Großen 
Berliner Straßenbahn geſtern aus Anlaß der vollendeten 
Umwandlung des Bahnnetzes in den elektriſchen Betrieb 
den Angeſtellten gab, hielt Miniſter Budde eine Rede, 
in der er auf die Bedeutung der letzten Kaiſerreden 
hinwies und die Angeſtellten aufforderte, ſtets treu zu⸗ 
ſammen zu halten und treu zu ſein gegen ſich ſelbſt und 
gegen den König. In jeder Organijation müſſe Treue 
bewahrt werden, ob fie Armee, Eſſenbahn⸗ oder Straßen⸗ 
bahnverwaltung beißt. 


als Zeichen der Vorſtandswürde ein Miniatur⸗Alpen⸗ 
pickel überreicht. 
Wiunterfeſt der Sektion ſoll in der Weiſe arrangirt wer⸗ 
den, daß zuerſt ein Eſſen und dann ein von Vorträgen 
und Aufführungen unterbrochener Tanz ſtattfindet. Die 
Theilnehmer werden ebenfalls, wie im Vorjahre ge⸗ 
beten, in alpinen Koſtümen zu erſcheinen. 
Erledigung des geſchäftlichen Theiles hielt 


Thema „Im Reiche des wilden Kaiſers“. 


** 

Die Nuhe unter den Arbeitern in Roſtow iheni 
doch noch nicht in dem Umfang wieder eingekehrt zu 
ſein, wie die ruſſiſche Regierung dieſes gern glauben 
machen möchte. Als die Arbeiter der Wladikawkasbahn 
am Abend des 11. December die Werkſtätten verließen, 
erklärte einer der Rottenführer, der von den Arbeitern 
emporgehoben wurde, die Arbeiter würden ſich weder 
beruhigen, noch ſich fügen, ſolange ihre Forderungen 
nicht erfüllt würen. Die anweſenden Kaſaken und 
Gensdarmen wurden verlacht. Auf letztere wurde aus 
der Menge ein Schuß abgegeben, Die Werk 
führer folten ſich an 400 Revolver verſchafft haben. 
Man befürchtet für die kommenden Tage große Unruhen. 
In der Nacht wurden 26 Rädelsführer verhaftet 
und von 60 Mann die Perjonalien feſtgeſtellt. Am 
nächſten Mittag wurden 100 Kaſaken zum Schutze 
des Bahnhofs herangezogen. 


leicht zu erreichen fei. D 
„Zahmen und Wilden Kaiſers“ liegen dicht bei Kuf⸗ 


zu erreichen. Der „Zahme Kaiſer“ verdient ſeinen 
Namen trotz ſeines wilden und ſchroffen Ausſehens. Die 
Beſteigung desſelben bietet keinerlei 
krotzdem die Gipfel bis nahezu 2000 Meter anſteigen. 


hervorragende Ausſichtspunkte. Der „Wilde Kaiſer“ 
liegt ſüdwärts und ift nur durch ein ganz ſchmales 
Thal vom „Zahmen Kaiſer“ getrennt. Als Kalkgebirge 
iſt der „Wilde Kaiſer“ der Verwitterung ſehr ausgeſetzt 
geweſen, er weiſt infolgedeſſen die bigarjten Formen auf, 
Durch die ſteilen Abſtürze macht das Gebirge auch einen 
viel gewaltigeren Eindruck, als manche hochberühmte 
Gebirgskette in den Alpen. Die Gegend hat außerdem 
den Vortheil, daß ſie eine kerndeutſche Bevölkerung hat. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaifer hörte geſtern Vormittag den Vor: 
trag des Chefs des Zivilkabinets. 

— Der Bundes rath wird vorausſichtlich ſchon 
am Donnerstag dem Zolltarif die verfaſſungsmüßige 
Zuſtimmung geben. Dem Kaiſer wird ein umfang⸗ 
reicher Immediatbericht über den Zolltarif vorgelegt 
werden, wie dies bei allen wichtigen Vorlagen zu ge⸗ 
ſchehen pflegt. 

— Der Reichskanzler Graf v. Vülow empfing 
geſtern den öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter Herrn 
v. Szögyényi, der im Auftrage feines Sonveräns das 
von dem Kaifer und Könige Franz Joſef dem Reichs⸗ 
kanzler verliehene Bildniß überreichte. 

„== Gegen Prof. Lehmann⸗ Hohenberg in 
Kiel hat nach der „Nationalzig.“ der Disziplinarhof auf 
Entlaſſung aus dem Amt erkannt wegen 
Beleidigung des preußiſchen Kriegsminiſters und des 
Juſtizminiſters und ſeiner Angriffe auf das beſtehende 
Rechtsweſen. Der Angeſchuldigte habe ſich ſchwerer 
Beleidigungen ſchuldig gemacht und den ganzen Juriſten⸗ 
ſtand angegriffen, auch beweiſe ſein Schreiben an den 
Reichskanzler, daß er die Maſſen habe aufſchüren wollen, 

— Der König von Württemberg hat den 
Reichskanzler gelegentlich der Annahme des Zolltarifs 
telegraphiſch beglückwünſcht. 

— Der ehemalige Legationsrath Freiherr von 
Eckhardtſtern wurde im Wahlkreiſe Hersfeld⸗Roten⸗ 
burg⸗Huenſeld für die nächſte Reichsiagswahl als 


Wanderungen im „Kaiſer“⸗Geblet und ſchloß mit dem 
Wunſche, daß jeder, den ſein Weg nach Kufſtein führt, 
einige Tage dem Gebiet der hochintereſſanten Gebirgs⸗ 
gruppe des „Zahmen und Wilden Kaiſers“ widmen 
möchte. An dieſen Vortrag ſchloß ſich zur Feier des 
Stiftungsfeſtes ein ſolennes Abendeſſen. 

i Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 


ab. Nach verſchiedenen Mittheilungen ſeitens des Vor⸗ 


189 Mk. zu vertheilen. Nach dem Kaſſenbericht des 
Herrn Plag betrugen die Einnahmen des Vereins 
1089,94 Mk., die Ausgaben 985,93 Mk. Das Vermögen 
der Wittwenkaſſe beziffert ſich auf 1710,75 Mk. Zu 
Kaſſenreviſoren werden die 
und Opitz gewählt. Die Herren Klarhöfer und Krieſchen 
berichten über die Bibliothek. Dieſelbe zählt bei 
58 Neuanſchaffungen 878 Bände. 
Herr Thomas, erſtattet Bericht über die Ver⸗ 
ſammlungen, Mitgliederzahl u. ſ. w. Es haben im 
Ganzen 26 Sitzungen ftatigefunden, von welchen 
20 ausſchließlich der Arbeit gewidmet waren, wogegen 
die übrigen theils der Geſelligkeit, theils Beſichtigungen zc. 
dienten. Es find im verfloſſenen Vereinsjahre 31 größere 
Vorträge, 4 Referate über Bücher und 8 Lehrproben 
gehalten worden. In den Sektionen für evangeliſchen 
und katholiſchen Religionsunterricht haben je 3 Sitzungen 
ſtattgefunden. Die Mitgliederzahl des Vereins iſt von 
202 auf 226 geſtiegen. Der Haushaltungsplan für das 
kommende Vereinsjahr 1903 wird in Einnahme und 
Ausgabe auf 1260 Mk. feſtgeſetzt. Die einzelnen Poſitionen 
vertheilen ſich wie folgt: Beiträge 205 Mk., Bibliothek 
200 Mk., Vorträge 140 Mk., Wittwenunterſtützung 100 Mk., 
Feſtlichkeiten 200 Mk., Verwaltung 220 Mk., außerordent⸗ 
liche Ausgaben 195 Mk, In der darauf folgenden 
Vorſtandswahl wurden die Herren Fafe (1. Vorſ.), 
Bidder (2. Vorſ.), Weber (3. Vorſ.), Thomas (1. Schriftf.), 
Gutfche (2. Schriftf.), Ifftänder (3. Schriftf.), Klarhöfer 
1. Bibliothek.), Krieſchen (2. Bibliothek.) wiedergewühlt. 
Der langjährige verdiente Kaſſirer des Vereins, Herr 
Blog, wird einſtimmig zum Ehrenmitglied ernannt. 
Die Wahl des Kaſſenführers und der beiden Feſtordner 
wird bis zur nüchſten Verſammlung vertagt. — Zum 
Schluß führte Herr Pianofortefabrikant Lipezinsky 
der Verſammlung ein Pianola vor, Herr L. erklärte 
zunächſt den Bau dieſes wunderbaren Künſtwerkes und 
gab ſodann ein kleines „Pienola- Konzert“. Die Dave 
bietungen des Herrn L. auf einem Blüthner⸗Flügel 
mittels des Pianola fanden den ungetheilten Beifall der 
Zuhörer. ; ! 

* Verſammlung liberaler Wähler. Unter dem 
Vorſitz des Herrn E. Berenz fand geſtern Abend im 
Bildungsvereinshauſe eine vom liberalen Wahlverein 
einberufene Verſammlung der liberalen Wähler 
unſerer Stadt ſtatt, welche außerordentlich ſtark beſucht 
war. Nachdem der SPI der im vergangenen 
Jahre verſtorbenen Mitglieder Herren Dr. Helm und 
Abg. Rickert gedacht hatte, ergriff zunächſt der Abg. 
Ehlers das Wort, 

Ein hiſtoriſcher Rückblick auf die abgelaufene Seſſion 
des preußiſchen Landtages würde — ſo führte Redner 
aus — heute wohl nur wenig intereſſiren; wichtiger 
würde wohl für Alle die Zukunft ſein, und deshalb 
wolle er von einem Rückblick Abſtand nehmen und auf 
die brennende Frage eingehen: Wen ſollen wir zum 
Reichstag wählen? Nur ſo viel ſei noch zu be⸗ 
merken, daß die Situation der Liberalen im preußiſchen 
Landtage nicht beſſer geworden fet, als vorher; fie 
haben fih nur mit Mühe gegen die große Majorität 
der Konſervativen und des Zentrums vertheidigen 
können, die ja in allen Fragen die Entſcheidung abgäbe, 
der ſich die Regierung ſchließlich unterwirft. Die 
Liberalen feien auf manchen Gebieten, 3. B. auf dem 
der Schule, für die Regierung eingetreten, aber ſie ſeien 
zu ſchwach, um ihr eine wirkſame Stütze zu bieten; 
deshalb habe die Regierung, wie das Beiſpiel der 
Kreisſchulinſpektion in Stutthof zeige, darauf verzichten 
müſſen, die Schule jo auszubilden, wie fie wohl möchte. 
Die Männer der Regierung ſeien, obwohl ſie aus der 
tonſervativen Partei ſtammen, viel freiſinniger als die 
konſervattwen Abgeordneten; das mache, weil fte ver- 
antwortlich ſind. Die Regierung habe ſich auf den 
Standpunkt geſtellt, in dem geſammten Staatsweſen 
die Mehrheit zu bexückſichrigen und, fo fei es auch im 
Reichstage geweſen. Dort ſei die Mehrheit noch von 
den Nationalliberalen unterſtützt worden, und ſie haben 
in den wichtigſten Fragen unſeres Erwerbslebens ihren 
Willen durchgeſetzt. Es fei überflüſſig, heute noch darüber 
zu disputiren, ob es hätte anders gemacht werden können 
Die Haupiſache ſei, darüber klar zu werden, was in 

ufunft geſchehen fol. Es wäre ſehr falſch, wenn die 
Yiberalen der verſchiedeuſten Richtungen fiH nun be: 
fehden und die Augen davon abwenden wollten, was 
gemeinſam zu thun ift. Es fei ja gewiß recht un 
angenehm, in der Weihnachts⸗ und Neufahrszeit dor 
einem Wahlkampfe zu ftehen, aber die Nachwahl fei 
nichts weniger als unbedeutend. Der Wahlkreis Danzig 
habe darüber zu entſcheiden, ob er den Liberalismus, 
deſſen Vertreter Rickert ſeit 30 Jahren im Parlament 
vertreten hat, weiter haben will oder ob derſelbe nur 
in der Perſon Rickerts beruht hat. Der Wahlkreis 
Danzig ſei bis jetzt der Stolz des Liberalismus 
geweſen, ob er dieſen Ruhm behaupten wird, das ſolle 
die bevorſtehende Wahl zeigen, | 
erufihaft zu nehmen. Es wäre vollkommen falſch, wenn 
die Liberalen auseinander gehen wollten, denn ſie hätten 
zwei gemeinſame Í | i 
vativen und die Sozialdemokraten. Die Sozialiſten 
haben bei der vorigen Wahl in der Stichwahl den 
Kampf um das Mandat ausgekämpft und ſo werde es 
wohl auch diesmal ſein. Nun habe zwar in den letzten 
ſozialdemokratiſchen Verſammlungen ein bisher noch 
nicht beobachteter freundlicher Ton gegen die Liberalen 
geherrſcht und es fei ak! daß die Freiſinnigen im 
Reichstage mit den Sozial 


liberalen aufaeftellt, 

— Jus Herrenhaus berufen wurde Profeſſor 

Dr. Alfred Hillebrandt als Vertreter der Bres⸗ 
lauer Univerſität. 
e Gür den freiwerdenden Poſten des Generalkonſuls 
in Kairo ift der bisherige Wirkliche Legationsrath und 
Vortragende Rath im Auswärtigen Amt Rücker ⸗ 
Jeniſch, ein naher Verwandter des Grafen Bülow, 
in Ausſicht genommen. ! 


Nenes vom Tage. 
Die Eutſeſtigung von Spandau. 

Der Kriegsminiſter hat die Niederlegung der Spandauer 
Feſtungswerke als Nothſtandsarbeiten für entlaſſene Arbeiter 
der Militärwerkſtätten angeordnet. 

Prinzeſſin Marie, 
Tochter des Prinzen Ludwig von Bayern und Gemahlin des 
Prinzen Ferdinand von Bourbon iſt geſtern von einer Tochter 
entbunden worden. Die neugeborene Prlinzeſſin iſt das vierte 
Kind, das der am 31. Mai 1897 geſchloſſenen Ehe des Prinzen 
Ferdinand von Bourbon, Herzogs von Calabrien, mit Prinzeſſin 
Marie entſproſſen iſt. 

Der Schiffsrheder Peter Rickmers, 
Hauptinhaber und Leiter der Bremer Firma Rickmers Reis⸗ 
mipien, Rhederel⸗ und Schiffbau⸗Aktiengeſellſchaft, iſt in der 
vergangenen Nacht geſtorben. i 

Die Taufe der italieniſchen Prinzeffin Mafalda 
fand geſtern Vormittag 11 uhr in Rom in Gegenwart des 
Königs, der Königin, der Königin⸗Mutter und anderer Mit: 
glieder des königlichen Hauſes ſowie der Minifter im 
Quirinal ſtatt. 

Großfeuer. j 

Die Lebedinſche Zuckerfabrik der Alexandrowſchen Aktien⸗ 
geſellſchaft in Kiew iſt abgebrannt. Der Schaden ſoll über 
eine Million Rubel betragen. 

Das Grubenunglück bei Dux. 

Sämmtliche Vermißten bei den Einbruchsſtellen auf dem 

Fortſchrittsſchacht „Oſſegg“ wurden halb erfroren gerettet. 
Verſchwunden. 

Der feit einigen Tagen verſchwundene 13jdgrige Sohn 
des Kieler Polſzeipräſidenten v. Puttkamer hat fi wahr⸗ 
ſcheinlich nach Dänemark gewandt. Um dort Erhebungen nach 
dem Verbleib ſeines Sohnes anzuſtellen, reiſte Herr von 
Puttkamer nach Kopenhagen. . , 

Zur „Loreley“ ⸗Affüre. j rich, 

Der Kriegsgerichts rath geig tft aus Athen nach Wilhelms: 
haven zurückgekehrt. Der Mörder Kohler wird am 24. De⸗ 
cember zur Aburtheflung in Wilhelmshaven eintreffen, 
J dd EEE ET TEE! 


Lokales. 


Die Sektion Danzig des Deutſchen und Defter- 
reichiſchen Alpenvereins hielt geſtern Abend im hollän⸗ 
diſchen Zimmer des Dangiger Hofes ſeine ſtatuten⸗ 
mäßige Generalberſammlung für 1902 ab. 
Herr Landesrath Kruſe, der Vorſitzende der Sektion, 
begrüßte die Erſchienenen und erſtattete den Jahres⸗ 
bericht, nach welchem die Mitgliederzahl der Sektion 
Danzig auf 208 ordentliche und 24 unterſtützende Mit- 
glieder geſtiegen iſt. Leider habe die Sektion den Tod 
dreier Mitglieder des Vereins zu beklagen; unter ihnen 
befindet ſich auch Oberpräſident Staatsminiſter 
Dri v. Goß ler. Zu Ehren der Verſtorbenen erhoben 
ſich die Anweſenden von ihren Sitzen. — Im Jahre 1902 
wurden fünf Vorträge gehalten, unter ihnen die beiden 
Lichtbildervorträge Herrn Dr. Terletzkli 8, über Wan⸗ 
derungen in Tirol. — Herr Bankier und Konſul Poſch⸗ 
mann erſtattete den Kaſſenbericht für 1902. Die Gin- 
nahmen haben fiğ zwar gegen das Vorjahr erhöht, jez 
doch find auch die Ausgaben größer geworden, Haupt- 
ſächlich durch Mehrausgaben für das Alpenfeſt und die 
Vorträge. Einnahmen und Ausgaben bafanciten mit 
M. 5303.77, der Kaſſenbeſtand beträgt 3617.89. Zur 
Reviſion der Kaſſe wurden wie in den Vorjahren die 
Herren Bankier Gelhorn und Rentier John Holtz 
gewählt. Sodann wurde der Etat für das Jahr 1908 

Ausgabe 
Die ſtatutenmäßigen Vorſtands⸗ 


In Anerkennung der Leitung des 
Vereins wurde Herrn Landesrath Kruſe von der Sektion 


Das am 14. Februar ſtattfindende 


Nach der 
Herr 
Dr. Kohtz einen ſehr anregenden Vortrag über Gi 
ie 
bedauerte es, daß dieſes intereſſante Tiroler Gebiet noch 
ſo wenig bekannt ſei, trotzdem es doch wie kein anderes 
Die beiden Gebirgsketten des 


ſtein und ſind von dort aus auf dem bequemſten Wege 


Schwierigkeiten, 
Es ſind da vortreffliche Wege, eine Unterkunftshütte und 


— Der Herr Vortragende erzählte ſodann in launiger 
Weiſe noch einige Einzelheiten über ſeine Touren und 


ſeine ordentliche Generalverſammlung im „Kaiſerhof“ 


ſitzenden wird beſchloſſen, auch in dieſem Jahre wieder 
Weihnachtsgaben an hilfsbedürftige Wittwen, und zwar 


Herren Komoſinski, Krispin 


Der erſte Schriftführer, 


deshalb ſei dieſelbe ſehr 


Gegner zu bekämpfen, die Konſer⸗ 


emokraten Schulter anliei 


Mr. 2943 


Schulter gekämpft haben; fie haben fih aber nicht mit 
ihnen vereinigt, ſondern nur in derſelben Richtung ge⸗ 
kämpft, weil ſie ſich dieſelben Ziele geſteckt haben und 
die freiſinnige Vereinigung nicht gewillt iſt, die Ver⸗ 
tretung der Jutereſſen des kleinen Mannes allein der 
Sozialdemokratie zu überlaſſen. Unter ſolchen Umſtänden 
werde fih jede Partei die Unterſtützung der Sozial: 
demokratie gefallen laſſen. Aber Redner ſei in ſolchen 
Sachen mißtrauiſch, und deshalb ſolle man ſich allein 
anf die liberale Wählerſchaft unſerer Stadt verlaſſen. 
Eine Stadt wie Danzig könne weder einen Konſer⸗ 
vativen, noch einen Sozialiſten als Vertreter brauchen. 
Man könne ja zur Noth verſtehen, daß die 
agrariſche Polinit in ländlichen Kreiſen Anklang 
findet, obgleich Redner die Mittel auch dort für falſch 
halte und die bisherige agrariſche Politik der Land⸗ 
wirthſchaft nur wenig genutzt habe, aber die Intereſſen 
einer See⸗ und Handelsſtadt köunen nicht gedeihen, 
wenn die Wünſche der Agrorier durchgehen. Eine 
ſolche Politik wäre für unſere Stadt der reine Selbſt⸗ 
mord. Wenn Danzig einen Vertreter einer ſolchen 
Richtung in den Reichstag ſchicken wollte, dann habe es 
das Recht verloren, noch etwas ſagen zu dürfen, und 
müßte alles ohne Murren über ſich ergehen laſſen. 
Man ſtehe jetzt in einer außerordentlich ſchweren Zeit. 
Die Verkehrsbeziehungen mit anderen Staaten ſeien 
für Danzig Lebensintereſſen. Wenn der Kampf mit 
dem Siege des Verkehrsgegners endet, dann wiſſe 
Redner allerdings nicht, was mit dieſer Stadt und mit dem 
Deutſchthum in den Oſtmarken werden ſolle. Wenn die 
Oſtſeeſtädte Königsberg und Danzig zu Grunde gingen, 
dann würde die Landwirthſchaft dadurch durchaus nicht 
blühend werden, ſondern ſie würde großen Schaden er⸗ 
leiden. Ein Agrarier habe ihm vor Kurzem geſagt, 
wenn die Landwirthſchaft in den Oſtſeeprovinzen reutire, 
ſo würden die Seeſtädte durch ſie für den Verlnſt ihrer 
Beziehungen zu den Nachbarſtaaten eutſchädigt werden; 
das -fet in keiner Weiſe zutreffend, denn das einheimiſche 
Gebiet, welches Danzig umgiebt, ſei viel zu ſchmal, als 
daß man davon leben könnte. Die Sorgen Danzigs 
werden zwar von der Regierung getheilt, aber man 
müſſe ſelbſt feine Intereſſen vertheidigen, denn es be⸗ 
ſtehe die Pflicht, dafür zu ſorgen, daß die Stadt, 
die uns umere Vorfahren hinterlaſſen haben, nicht 
verhungert und ver kümmert auf die Eukel 
übergeht. Das hängt ſehr weſentlich von der Perſon 
deſſen ab, den Danzig in den Reichstag ſchicken werde. 
Redner knüpft hier zunächſt einige perſönliche Be: 
merkungen an. Seine Parteigenoſſen ſeien an ihn her⸗ 
angetreten mit der Aufforderung, fih als Kandidaten 
aufſtellen zu laſſen, er habe jedoch dieſe Aufforderung 
aus geſchäftlichen Gründen ablehnen müſſen. Er 
ſei Kämmerer dieſer Stadt und die Schwierigkeiten 
ſeines Amtes ſeien ſo gewachſen, daß es keine angenehme 
Aufgabe ſei, ſie zu bewältigen. Früher lag die Sache 
günſtiger, da ſei er von dem Herrn Oberbürgermeiſter 
kräftig unterſtützt worden, jetzt ſei es anders. Er werde 
kaum die nóthige Zeit haben, um im Landtag die 
nothdürftigſten Sitzungen wahrnehmen zu können, während 
er ſonſt feme Ehre darin geſucht habe, der fleißigſte 
Abgeordnete zu ſein. Wenn er noch ein Reichstags⸗ 
mandat übernommen hätte, wäre es ihm nicht möglich, 
die Pflichten feines Amtes zu erfüllen und die Bürger 
könnten ihm mit Recht den Vorwurf machen, daß der 
Mann nicht der richtige Vertreter für Danzig 
ſei, der ſeine Berufspflichten vernachläſſigt. Der, 
Vorſtand des liberalen Wahlvereins habe nun 
geſtern beſchloſſen, Herrn Bankdirektor Mommſen 
die Kandidatur zu übertragen und habe dieſen Vorſchla 
‚eiflıch erwogen. Es fei ja im Publikum und namentli 
in ſolchen Kreiſen, die durchaus nicht die Abſicht haben, 
den freiſinnigen Kandidaten wählen zu wollen, darüber 
geſpottet worden, daß der Verein noch immer nicht 
ſo weit gekommen ſei, einen Kandidaten zu nominiren, 
aber das hatte ſeinen guten Grund. Denn erſtens war 
reiflich zu überlegen, wen man als Nachfolger eines 
Rickert aufſtellen ſolle, dann aber auch war es in Danzig 
außerordentlich ſchwierig, einen Geſchäftsmann zur Ueber⸗ 
nahme des Mandats zu finden, namentlich wenn die Auf⸗ 
forderung fo ſchnell an ihn herantrat, wie es in dieſem 
Falle geſchehen mußte. Man habe in der That auch nur 
einen einzigen Herrn gefunden, der fih uns zur Bera 
fügung ſtellen wollte, allerdings auch nur für den 
äußerſten Nothfall. So fei man denn auf den Herrn 
Bankdirektor Mommſen gekommen, der ſchon eine 
Reihe von Jahren im öffentlichen Leben und im Geſchäfts⸗ 
leben ſteht, der ſeit vielen een als Stadtverordneter 
in der kommunalen Verwaltung Berlins thätig geweſen 
ſei und deſſen Name einen guten Klang habe. Er habe 
ſich bereit erklärt, die Kandidatur anzunehmen, und 
die Danziger könnten ihm nur dankbar dafür ſein. 
Es könne doch wohl für eine Seeſtadt wie Danzig wohl 
nicht befremdend fein, daß ſie ſich einen Vertreter 
außerhalb ihrer Mauern ſucht, der als der Leiter eines 
großen Geſchäftes mitten im Erwerbsleben ſteht, wenn 
er nur ein echt liberaler deutſcher Mann iſt. Wenn ein 
ſolcher Mann nun zufällig in Berlin wohnt, jo könne 
das den Danzigern nur recht fein. (Lebhafter Beifall.) 
Herr Bankdirektor Mommſen dankte zunächſt für 
das ihm, einem unbekannten jungen Mann, dargebrachte 
Vertrauen. Er fehe darin eine Ehre, denn ihm werde 


nicht allein ein Mandat zum Reichstage angeboten, 


ſondern er ſolle auch der Lb A eines Rickert werden. 
Redner gab dann einen kurzen Ueberblick über feinen 
Lebenslauf feit der Ablegung feines Aſſeſſoreramens. Er 
jei Syndikus zuerſt bei der Gasgeſellſchaft, dann bei 
Siemens u. Halske geweſen und ſeit 5 Jahren Direktor 
der Mitteldeutſchen Bank. Seit 10 Jahren gehöre er der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung an, und weil er ſich nie 
von politiſchen, ſondern immer nur von fachlichen 
Motiven habe leiten laſſen, fo fei er bei verſchledenen 
Leuten in den Ruf gekommen, als ſei er kein wirklich 
liberaler Mann. Seine Wahl falle in den Zeitpunkt 
wildeſter politiſcher Kämpfe und das ſei für einen Neu⸗ 
ling vielleicht ein ungünſtiger Zeitpunkt, denn ein ſolcher 
ſolle zurückhaltend ſein, während doch in derartigen Zeiten 
Zurlickhaltung nur ſchwer zu bewahren fei. Die Kämpfe 
um den Zolltarif ſeien noch lange nicht zu Ende, denn 
dem Bundesrath ſei die Befugniß eingeräumt worden, 
den Tarif in Kraft zu ſetzen und dieſer Zeitpunkt ſei 
noch völlig ungewiß. Ferner feien verſchiedene 
Reſolutjonen eingebracht und ſchließlich, werden auch die 
Pelitionen der Intereſſenten nicht ausbleiben, ſobald 


erft der Zolltarif im Druck erſchienen tft und fie daraus 


erſehen können, in welchem Maaße fie geſchädigt find. 
Die Kämpfe werden alio aller Wahrſcheinlichkeit 
nach von neuem wieder auflodern. Da müſſe Redner 
nun erklären, daß er für einen Zolltarif, wie ihn die 
Regierung vorgelegt hat, und noch weniger für einen 
Zolltarif, wie ihn die Kommiſſion beſchloſſen, nicht zu 
haben ſei. Es ſei ganz undenkbar, daß bei dieſem 
Zolltarif Handelsverträge, wie wir ſie wünſchen, zu 
Stande kommen könnten. Handel und Induſtrie haben 
neben den Tariſſätzen auch ein ſtarkes Intereſſe 
daran, daß ſie Jahre lang Ruhe haben. Heute haben ſie 
dieje Ruhe nicht. Der Reichskanzler habe zwar allerdings 
in der Form, wie ſie von der Majorität beliebt worden 
iſt, erklärt, daß wir Handelsverträge erhalten werden, 
aber er habe es unterlaſſen, ſeine Behauptung über⸗ 
zeugend zu begründen und bis das geſchehen ſei, 
zweifele Redner daran. Redner beleuchtete dann den 
Nutzen der vielfach geſchmähten Export⸗Induſtrie. Sie 
ſei die Veranlaſſung geweſen, daß in den chte 
Zeiten die Arbeiter Beſchäftigung gefunden hätten Nich 
allein die Rückſicht auf den Geldverdienſt habe die Fn- 
duſtriellen veranlaßt, ihre Betriebe weiter zu führen, 
iondern fie hätten auch ihre Ehre darin geſucht, die 
Induſtrien, die fie ins Leben gerufen hätten, aufrecht 
zu erhalten. Auch die Sozialiften müßten in dieſem 
Falle erkennen, daß das Kapital die Intereſſen der 
Arbeiter vertrete. Ohne brauchbare Handeläverträge 


jedoch eine ſolche Thätigkeit des Kapitals nicht mög a 
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Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 16. Dec. 

Wetter: trübe. Temperatur: — IR. Wind: NW. 

Weizen unverändert. Gehandelt ift infändifcher roth⸗ 
bunt 769 Gr. Mk. 148, bunt 756 Gr. Mk. 148, mit Geruch 
729 Gr. Mk. 138, 766 Gr. Mk. 149, hellbunt 761 Gr. Mk. 149, 
772 Gr. Mk. 150, 780 Gr. Mk. 150V,, hochbunt 772 Gr. Mk. 
151, 777 Gr. Mk. 151 ½, fein hochbunt glaſig 774 Gr. Mt. 152, 
weiß 740 Gr. Mk. 147, ſein weiß 766 Gr. Mk. 152, 783 Gr. á 
Mk. 153, roth 778 Gr. Mk. 149 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 696 Gr, 
und 738 Gr. Mk. 123 polniſcher zum Tranſit 738 Gr. Mk. 89. 
per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 
mit Geruch 632 Gr. und 638 Gr. Mk. 113, Chevalter 685 Gr. j 
Mk. 184, ruſſiſche zum Zranfit 612 Gr. Mk. 87, 627 Gr. ! 


Große Molde Nr. 8 und Nonnenacker Nr. 2 von den Schuh⸗ 
machermeiſter Kurowski'ſchen Eheleuten an das Frl. Hulda 
Woczinsky für 4000 Mk. 

* Waſſerſtandsbericht vom 16. December. Thorn 
＋ 1,08, Fordon -+ 1,10, Kulm + 1.06, Graudenz + 1,58 
Kurzebrack ＋ 162, %iedel + 1,56, Dirſchau F 1,10, 
Einlage + 1,88, Schiewenhorſt ＋ 1,98, Marienburg 
＋ 0,70, Wolfsdorf + 0,68 Meter. 

Der Eisaufbruch iſt bis Kilometer 185 (unterhalb 
Gerdin) vargeſchritten. An der Mindung treibt das zu 
Thal kommende Eis in nördlicher Richtung langſam in 
See ab. 

* Anttlicher Oſtſee⸗Gisbericht für den 16. December. 
Memel: a A eee der e 
wird durch Eisbrecher offen gehalten, S ahrt erſchwert, für + . 
Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Brüſterort: Mk. 89, 677 Gr. Mk. 88 ver Tonne. F 
Leichtes loſes Eis. Pillau: See eiöfrei, Hafen ſtarke Eisdecke, Erbſen ruſſiſche zum Tranſit weiße Koch⸗ Mk. 130 und 
Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Revier Schiff⸗ 133, Vicloria⸗ Mk. 166, grine Mk. 190, Gold⸗ abfallend 
fahrt geſchloſſen. Friſches Haff bis Elbing: Starke Mk. 125, Futler⸗ Mk. 118 ver Tonne bezahlt. 2 À 
Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Neufahrwaſſer bis Bohnen inländiſche Pferde- nicht trocken Mk. 125, ruſſiſche 
Danzig: See eisfrei, Einfahrt leichtes loſes Eis, Reuler [zum Trauſit weiße Nund⸗ Mk. 195 per Tonne gehandelt. a 
Harfe Eisdecke. Fahrrinne un a Eisbrecher offen 5 bały ruſſiſcher zum Tranſit feucht Mk. 100 per Tonne 

ehalten. Stolpmünde: See un nfahrt eisfrei, Biunen⸗ bezahlt. £ 

A M theilweise dünne Eisdecke. Kʒolbergermünde: See Leinſaat polniſche Befegt Mk. 164 per Tonne gehandelt. 
eisfrei. Swinemünde: See leichtes loſes Eis, Hafen Weizenklete extra grobe Mk. 8,90, grobe Mk. 8,30 und 
ſtrichweiſe Treibeis, Innenhafen ſtarke Eisdecke. 8,40, feine Mk. 7,80 perg1o0 Ko. bezahlt. 

Stettiner Haff bis Stettin: Starke Etsdecke, Fabre Roggenkleie Mk. 8,— per 100 Ko. gehandelt. 


rinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. Greifswalder Es : | 
Dies Eisverhältniſſe wegen Nebels, Schneetreibens ꝛc. nicht Rohzucker⸗Bericht. | 
zu erkennen. Wittower Poſthaus b 1 Eis⸗ Von Paul Sa 18. Ander 
verhältniſſe wegen Nebels, Schneetreibens ꝛc. nicht zu er- maig, 16. 5 

Au i Barhöfk, ACH Ginfagrt tn Tendenz: ſchwach. Erſtprodukt Baſis 880 Rendement: 2 
den Bodden bis Stralſund Eisverhältniſſe Mk. 7,95 Geld per 50 Ko. inci. Sack franko Neufahrwaſſer 

bels treibens ꝛc. nicht zu erkennen. prompt. z 
8 A e i Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: December 


Warnemünde bis Roſtock: Hafen eisfrei, Revier : 
i is deck ifffahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. 8.20, Jauuar⸗März 8,20, April 8,25, Mai 8,30, Auguft d 
Ng Aj wide TYM s 8,50, Öftober-December 9,02½. Gemahl. Melis 1 28,95, 


a rwaſſer nach Wismar: Schifffahrt ſehr evjhwert 
NE 4 2 Hamburg. Tendenz: matt. Termine: December 8,25, 


iiv Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich, Fahrrinne 1 
offen. . bis Lübeck: See, Hafen eisfret, aamua sary 00 8,20, Mai 8,27 ½, Auguſt 8,50, Septbr. j 
55, Oktober 9,00. 


Revier ſtarke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen 
Spezialdienſt 


gehalten. Kieler Föhrde: Eisfrei, äußerer Hafen, Weſt⸗ 
für Drahtunchrichten. 


feite leichtes loſes Eis, Schifffahrt unbehindert. Kaiſer 

Wilhelm⸗Kanal bis Brunsbüttel: Strichweiſe 

Treibeis, für hölzerne Schiffe Schifffahrt geſchloſſen. Eider 

von Rendsburg bis Hohner Fähre: Schiff⸗ 

fahrt geſchloſſen. Schleim H nd ALL. = BI 1 dig, 1 

Kappeln Schifffahrt geſchloſſen, Kappeln, Schleimünde Schiff⸗ f 

a en fr Se TNR mit Schlepperhilfe möglich. Die Novelle zum Börſeugeſetz. 

Apenrade und Föhrde: en A fe Berlin, 16 Dec. Als eine Art Ergänzung der eben zu 

Hafen dünne Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen s N f YW I FA 

ŁATA Ar ö Gu A und Kleiner Belt: Eisſrei, ſtande gekommenen golltarifvorlage wird in einer ojfiziójen 

Haderslebener Föhrde Schifffahrt geſchloſſen. Auslaſſung die Novelle zum Börſengeſetz be⸗ 

Polizeibericht ſür den 16. December. Verhaftet:; zeichnet und es wird angekündigt, daß diefe dem Reichs: 

ee eee tage demnächſt zugehen dürfte. Man werde vertrauen 
dürfen, daß dieſelbe Mehrheit, welche mit Energie für 
die Intereſſen der Induſtrie und Landwirthſchaft bei * 
den Zolltarifverhandlungen eingetreten ſei, auch den * 
Handel und ſeine Bedürfniſſe berückſichtigen und ihm à 

durch die Beſeitigung der am ſchwerſten empfindlichen 

Beſtimmungen des Börſengeſetzes ſein Recht zu Theil 

laſſen werden. Alsdann würde man zweifellos von der 

jetzigen parlamentariſchen Campagne den Beginn einer 


Gefunden: Ein brauner Kleidergürtel, grünes Porte⸗ 
monnaie mit 3,05 Mk., Arbeitsbuch für Hugo Scheller, abzu⸗ 

wiederaufſteigenden Bewegung in unſerem ganzen 
Erwerbsleben datiren können. 


wirken wollen, darum haben ſie auch die Sympathien des 
Herr v. Goßler gehabt, dieſes Mannes mit dem klaren 
Verſtand und der tiefen Empfindung für ſein Volksthum 
und die Sprache,, in welcher ein Luther und ein Goethe 
geſchrieben haben, des Mannes, der unbeirrt durch klein⸗ 
liche Bedenken, uns einſt jenes ſchöne Wort zurief: „Auf⸗ 
wärts die Herzen und aufwärts die Hände!“ Dieſen 
Mann dürfen wir niemals vergeſſen. — Es folgten nun 
einige interne Mittheilungen, darunter u. a. die, daß 
von jetzt ab allmonatlich Zuſammenkünfte 
abgehalten werden follen, und zwar borausſichtlich im 
Gewerbehaus. Es ſollen auf dieſen Abenden auch Vor⸗ 
träge gehalten werden, womit Herr Landgerichtsdirektor 
Biſchoff den Anfang machen wird. : 

Herr Dr Wegener aus Poſen ſprach dann über 


lich. Aber der Reichstag habe noch andere Aufgaben 
zu erfüllen. Es ſoll eine Novelle zum Börſen⸗ 
geſetz eingebracht werden. Der Redner erklärte, daß er 
bereit ſei an der Verbeſſerung des Börſengeſetzes, welches 
Treue und Glauben im Handel zerſtört hat, mitzuwirken, 
aber es ſei leichter ein unverſtändiges Geſetz zu machen, 
als es wieder zu beſeitigen. Bezüglich der Flotten⸗ 
und Armeevorlagen ſteht der Redner vollſtändig auf 
dem Standpunkte Rickert's, daß derartige Fragen nicht 
Sache der Politik, ſondern der ſorgfältigen Erwägung 
ſein müßten. Gerade Danzig ſei mit der Marine eng 
verknüpft und es ſei wichtig, daß ſich die Marine in 
der gefunden Weiſe emwickle, wie bisher. Wenn dann 
unſere Mes os: Mae AP fei a. 
auch von ugen. u darin fir er au 
4 1 1 a 4 Daumen eg a Fe 75 Iren Mer w E 1 
je Einigung aller Liberalen erſtrebe. te Borg aften“. us ſei reng ſachli u rgfältig 
ga ge e e e dee at ma 
angethan zu ſein, dieſen Be i führungen kö ; 
ką TE Sefiröinngen are boa. e! PR ee e e eee > 
wenn au ie rer in der Hitze des Ke gann mi uf, daß, a Pro⸗ 
e 55 1 pegen einander e kw bie kę Ani Pa Ea ZE! 
werde do a 0 ieſelben zwingen n kamen, evi. g get z 
liberalen Gedanken heikon M Wenn manjverftanden war, wieder unter geordneter Verwaltung 
die Einigung der Liberalen nicht erreiche, ſo werden gu ftefen. Eine Ausnahme machte nur der „polnijche 
r dee BAD oona eig ala oreja Kid, tnt kolek mik 
iejer Beſtrebungen erleben und es fei keine „ geweſen f 
dafür gekämpft i: haben. Als liberaler Mann befämpfr kein Adliger verhaftet werden, beovr er verurtheilt war, 
eee [eang ausuhmänee diane, Zicke Sing ty nal 
erſchärfſte und er ha er Ber 5 k A P 
leide ſchon manchen O da ** ane e a 9 1 a die SEE 
usgefochten. Aber das werde ihn nicht abhalten, mit|befreiung dazu kam. Und zu dem unzufriedenen Adel ge- 
he 8 wenn er finde, daß ein vernünftigerſſellte ſich bald die polniſche Geiſtlichkeit. Der berühmte 
Kern in den Forderungen derſelben liege. Aber die Oberpräſident Flottwell von Poſen that alles Mögliche, 
Liberalen ſollten auch auf dem Poſten ſein 155 SA au bie porma en 15 A ihr Br Bolt au 
8 1, dann werden die Arbeiter auch anders heben, in der Annahme, daß fie dann von allein gute 
ee R Redner entwickelte dann feine Stellung Deutſche werden würden. Die nationalen Verhältniſſe 
ur Sozialpolitik. Auf diefem Gebiete fei die Gruppe blieben aber bis in die Vierzigerjahre in einem gewiſſen 
ent allmählich immer mehr in das ſozialpolitiſche[Beharrungszuſtand. Nach dem polnifchen Aufſtand in 
Fahrwaſſer gerathen, jedoch immer im Eingedenken Rußland 1830 gründete der OE Arzt ken bon 
ihrer liberalen Grundſätze. Das fei nur zu billigeu,Marcintomsti in Berlin den erſten polniſch⸗ 
r e okkcie PAMANA Dj GRAS tax OHNE A 
ER: richtig; wer aber jagt: von dem, was ich rein polniſchen, das Deutſchthum zu heben. Die Wirkung 
vor 30 Jahren für richtig gehalten habe, laffe ich war aber eine entgegengeſetzte. Heute erſcheint es uns 
auch heute noch kein J. Tüpfelchen, der iſt kein unbegreiflich, daß man weiterhin, als Marcinkowski 1841 
politiſcher Mann. Zu feiner. Freude habe ſichſmit den Gründungen polniſcher Genoſſenſchaften und 
der Abg. Röſicke, der immer ein Vertreter der Sozial- Kaffen immer umſichtiger und großartiger vorging, 
politik geweſen fei, der Partei nunmehr offiziell ange⸗ſeitens der preußiſchen Regierungskreiſe ihn beglück⸗ 
ſchloſſen. Er habe ſchon mas an dem bed oai E gewährte, bie Gie ee ae 
r Bi Wa te wijchóje forderten ihte Geiſtlichen auf, den Marcinkowski⸗ 
Obſtruktion, die ihr zum 5 ken a ae n dc A Wer EP a 
5 7 ene ef fee em cee Volles als dh derem behielt ſich in dieſem Jahre das Miniſterium die 
die Herren etwas zu weit gegangen feien,| Beſtimmung vor, welche Schüler höherer Lehranſtalten 
aber jeitdem er die Abgeordnete auf dem Partei⸗ die von polniſcher Seite geſtifteten Stipendien erhalten 
tage in Berlin gehört habe, ſei er doch ſollten. Die Mareinkowski⸗Kaſſen haben heute ein Ver- 
zu der Anſicht gekommen, daß bei dem Kampfe die mögen von etwa neun Millionen Mark; etwa 70 000 
politiſche Leidenſchaft zum Ausdrucke gekommen ſei Mark werden jährlich zu Unterſtützungszwecken verwen⸗ 
Es ſei zwar ſehr ſchön, immer recht ruhig und artig zu e 1 0 zwar bei ſehr en eee ee ugin 
i pod i j i i z [ . arı 
fein, aber ne: in einem en Kampfe e PRS WR 1 nn a 
3 ia 3 —5 alu mise pollskimbig zu den Polen herübergezogen werden ſollten. == 
= mm ię pów 5 ie Wie diefe Art polniſche Agitation wirkte, zeigen beſonders 
nic p atio t un 1755 licher das ſei[die 1717 mit deutſchen Bauern aus Baden und Bayern 
auch nicht das 2 > Tage. Selbſtver“ |befiedelten Dörfer. Die Bewohner haben ihre Sitten und 
Sache des Temperaments un n a für Gleich⸗ ihre Kleidung getreu bis auf die heutige Zeit bewahrt, 
ſtändlich werde er als liberaler & A die deutſche Sprache ift ihnen aber verloren gegangen, 
berechtigung der Arbeiter und der s La an. in erdrückt durch die polniſche. In Weſtpreußen fiel es 
„Wenn Sie mich wählen, fo berjprede ich F x Marcinkowski viel ſchwerer, etwas zu erreichen, weil ihm 


holen aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. Eine 
blaue Atlas⸗Mütze, abzuholen vom Schutzmann Herrn Grun⸗ 
wald, Niedere Seigen 12/13, 2. Eine Kriegsdenkmünze und 
eine Kaiſer Wilhelm⸗Erinnerungs⸗Medaille am Baude, abzu⸗ 
holen vom Schmiedegeſellen Herrn Otto Ringer, Bröſen, 
Schulſtraße 14. i 

Verloren: Braunes Ledertäſchchen enthaltend etwas 
Geld und 2 Schlüſſel am rothen Bande, ein Biber⸗Pelzboa, 
rothbraunes Portemonnaie mit 5,30 Mk. und kleinem 
Schlüſſel, goldgelber Damen⸗Metallgürtel, goldene Damenuhr 
mit kurzer dreitheiliger Kette, ein Biſam⸗Pelzkragen, am 
8. November rothb raunes Portemonnaie mit 5,64 Mk., abzu⸗ 
geben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direktion. 


Venezuela. 
Amerika und die Mächte. 

London, 16. Dec. (Priv.⸗Tel.) Die „Weſtmin⸗ 
ſter Gazette“ läßt ſich telegraphiren, das Bombar⸗ 
dement von Puerto Cabelo durch engliſche Kriegsſchiffe 
hat weder im Weißen Hauſe, noch im Staatsdepartement 
in Waſhington eine Erregung hervorgerufen. Von maß⸗ t 
gebender Stelle fei in beſtimmter Jorm mitgetheilt, daß 
in der ganzen Lage nichts eingetreten ſei, was die be⸗ i. 
züglich des gemeinſamen engliſch⸗deutſchen Vorgehens 
gegen Venezuela vorher zu Stande gekommene Verſtändi⸗ 
gung ungünſtig beeinfluſſen könne. Aj 


Provinz. 
r. Oliva, 15. Dec. Unter den 75 Bewerbern um die 
Stelle des Gemeindevorſtehers befinden fich Kommunal: 


Exzeſſe gegen Fremde in China. 8 
Peking, 16. Dec. (Privat:Tel.) Bei der heutigen * 
Rückkehr des Hofes nach feinem viermonatigen Auſent⸗ 4 
halt im Sommerpalais wurde gegen die Fremden, die ` 
ſich eingefunden hatten, um dem Einzuge zuzuſehen, 
ſeitens der chineſiſchen Behörden in ſcharfer Weiſe vor⸗ 
gegangen. Die Fremden wurden feſtgenommen, mußten 
ſich vor dem chineſiſchen Pöbel verbeugen und wurden 
unter ſtarker militäriſcher Bedeckung gehalten, bis der 
Hof vorüber war. Der Korrefpondent des 
Bureaus Laffan wurde durch einen Beamten \ 
des Auswärtigen Amtes und fünf chinefiiche 
Kavalleriſten fefigenommen. Es wurde ihm dabei f 
erklärt, daß die Behörden die einfiweilige Ver⸗ 2 
haftung der Fremden angeordnet hätten. Unter den 
Feſtgenommenen befinden ſich auch Angehörige der 
amerikaniſchen Geſandtſchaft. 


zu haben ſein werde, die Flotte und Armee auf Koſten 
der Armen zu vermehren. Er ſei der Meinung und 
werde dafür eintreten, daß die Koſten durch Einführung 
einer Erbſchaftsſteuer gedeckt werden könnten, die doch 
gewiß nicht die Arbeiter treffe. 

Nach einem Schlußwort des Herrn Mommſen 
wurde dieſer dann von der Verſammlung oyne Wider⸗ 
ſpruch zum Kandidaten des liberalen Wahl: 
vereins proklamirt. 

* Der Herr kommandirende General v. Brann- 
ſchweig hat ſich mit dem Chef des Generalſtabes des 
17. Armeekorps, Herrn Oberſtleutnant Eben, heute 
nach Stolp begeben, um dort an dem Blücherfeſt des 
Huſaren Regiments Nr. 5 theilzunehmen. 

* Vortragsabend des deutſchen Oſtmarkenvereins. 
Obwohl eine ganze Reihe anderweiter Veranſtaltungen 
geſtern Abend eine große Menge Beſucher angezogen 
hatten, füllte ſich doch der Saal des Hotel „du Nord“ 
auf Einladung der Ortsgruppe Danzig des deutſchen 
Oſtmarkenvereins ganz leidlich. Der Vorſitzende der 
Ortsgruppe, Herr Landgerichtsdirektor Biſchoff, hieß 


Graz, 16. Dee. Der berühmte Profeſſor der 
Pſychopalhie Krafft-Ebing it nicht unbedenklich 
erkrankt. 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
gerantwoxtitcg fur Poit und Feuilleton; Kurd Herte I 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kovy; 
für Provinzrelles: Walter Kranti; für den Auferaten heil! 
Albin Michael. — Druck und Berling „Danziger Meuefie 
wadńriaien” Ruds u. Cie. 


O r —— EEE C 
Ich bin als Rechtsanwalt bei dem hiesigen * 
Amts und Landgericht zugelassen. 
Mein Bureau befindet sich Hundegasse 113, 
1 Tr. (neben der Post). 


| Dr. Eduard Heymann, 


Rechtsanwalt. 
a — — v.. 
Sämmtliche Bücher. 


nach freier Auswahl zu kleinen Theilzahlungen ohne Gre 
höhung des Ladenpreiſes und zwar 
für circa an Mark gegen Monatsrate von 3 Mat an, 


Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.2521615 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. —.— 121.40 Privatdlskont 31/4 31/20 
Nrth. Pac. prej. Ak.“ —.— —.— 
Oeſter.⸗Ung. Sth 
Akt. ultimo 146.—1146 10] + 


beamte, Bürgermeiſter, Aſſeſſoren, Referendare, ver: 
abſchiedete Offiziere, ehemalige Gutsbeſitzer, ländliche 
i i ickert irken; ob ich die Karan 85 żę Oak A le 5 $ 
Fahigkeit Be babe; e ło e; r bier die Unterſtützung der polniſchen Geiſtlichkeit nicht ſoſſtellen die öſtlichen Provinzen des Reiches. 
zu Gebote ſtand wie in Poſen. Mareinkowski zog auch! Jaſtrow, 14. Dec. Die Frau des Rollkutſchers 
andere Leute gelernt haben.“ (Lebhafter Beifall.) : A 
f SE gą ; 9 Polen waren anfangs nicht gewohnt, zuſammenzuarbeiten, w x z KORE \ A 
An den Vorzeag knüpfte ſich eine längere debate, aber durch die Organiſation von Vorſchußvereinen əc. begeben. Bei ihrer Heimkehr bot fih ihr ein ſchrecklicher 
Kafemann, Dein, Davidſohn und Gurni ; ; 1i i te Anblick. Die in Pflege genommene 8 jährige Marie 
empfohlen wurde, während die Vertreter der Sozial⸗ RAE tat Benne ROC PETR Z 
1 28 Bandidnten in den Heer and BUIKE J Tosk unter einem faft gänzlich verbrannten Bett, und das in 
e Stellung de A g bildet, ale Unterſchiede in der Bevölkerung der Polen zul der Wiege liegende 9 Monate alte Pflegetind Stolp 
vorlagen bekämpften. Herr Grünhagen wurde, als erſbeſeitgen, Es würden überdies Genoſſenſchaften der 
Schlußrufe unterbrochen, fo daß er ſeine Ausführungen be i Ao Ą muthet, daß die Kleider der St. beim Anzünden des 
nicht beenden konnte. Sein p Mia En a ae Spirituskochers, auf welchem fie Milch für die Kleine 
Krundbeſth A e i A aan: Pi 41 Ku r r 
rundbeſitz nie ogleich parzellirt werden konnte, das 25 
+ 
kleineren Genoſſenſchaftsbanken ſteht eine große Central- Tete Handelsnach rich ten. 
Aktienbank, die erſt unter großen Schwierigkeiten mit 
Aktienkapital von vier Millionen arbeitet. Zu den pol⸗ w ; 3 15. 
2 A i > ; diaz | Weizen per Dez. 157.— 156.75 Haſer per Dec. [139.25/139,— 
niſchen zuftifalen Genoſſenſchaften jmd dann neuerdings "| „ Mai 157.—157.— „ Mai 136.50 136.25 
neueſtes Agitationsmittel find die polniſchen Arbeiter⸗ Roggen per Dez. 138.— 138.— D 112.25 —.— 
vereine eingerichtet worden, die bereits 11000 Mit- AB 2 Mal 139 25 139.50 | Milböl PU 4880| 48 20 
all dieſen Gründungen, den Hauptwerth auf ideal- Spirit, 70er toto | 42.— —.— 
nationales Empfinden zu legen. Es iſt kein leichter 15. 16. 15. 16. 
ſolchen Organiſationen hat; die Zeit wird zeigen, welche 3½% „ 102. — 102.10 [Auat. IT. Ovl, Er: 
bon den beiden Nationalitäten hier im Oſten ſich erhalten] 3° 9125| 91.40 gänzungsn. 101 50|101.50 
Nach lautem, anhaltendem Beifall ſprach Herr Land⸗ elo „ „ 101.901101 80 Darmgädt. Nauk 136.30 ,126.5 
gerichtsrath Biſchoff dem Redner den herzlichſten 3% „ „Bióbw.| 91.20) 91.30 Dang. Priv.⸗Bauk ——| —.— 
; 8 : è > 31 Wpr. 90] 98.75 Disc. .⸗-Auth.189.— 
G Theil der Verſammelten noch 3% . PA . Dresden Bank- At 148.50 143.60 
37, Wpr. Pfandbr. Den. Erd⸗Anſt nlt/2:1.75/212.— 
Abend 8 Uhr ſtattfindet, hat Herr Stadtverordneter titterjdjafti. I. | 89.— 88.70 Oſtdeurſch. Banka. 91.25 91.— 
Hardtmann folgende dringliche Anfrage 4% Stal Reute 103.40 103 40 Danzig. Selmühle 
w 1275 ere i - ć 30 0 Jt. g. Giib.rO6.| 69 25 —— | StAtt. 6.50 5.75 
die Erſchienenen herzlich willkommen. Bevor er Herrn „Welchen SUB hat die Eingabe gehabt, welche £ LARA R ROL 
O > ; 2 a -a 5 í örden i rn Pio Defter. Goidr.|1038,—|103.— [Gr. Berl. Pferdeb,|200.75/200.75 
Dr. Wegener aus Wojen das Wort gebe, der ja vom] die ſlädtiſchen Behörden an den preußiſchen Herrn Poj Dum. Goldr. Gelſenkirchen 175.50 175 25 
: K 1, pa 1 p i beſchränkten Einfuhr 5 Biber 7 
in guter Erinnerung fei, hält der Vorſitzende es für ge Zulaſſung einer i 1 n fu Bv] zoj, He, 1880er M.100.59/100.40 6 Hibernia - 176.-- 175.90 
boten, erft noch eines Mannes zu gedenken, deſſen in| ansländijger Schweine für den hieſigen4% Rafi. inn. Anl. Laurahütte 205.50|206,— 
iedenen berpräſident Die Anfrage ift noch auf die Tagesordnung derſ 5% Ert. Adm.⸗Anl. 102 20103 — | Wechi.a. Lond kurz 20.43 20.42 
Rebel, abe Ło Beruf Biejeg „pył 1 Sitzung geſtellt worden. 4% Ungar. Goldr. 4101.4 101.80 „ „ lang 20.25 20.24 
; y 4 g 3 x i Dortm. ⸗Gronau⸗ kurz 1215.60 —.— 
ſerer Provinz aufs Engſte zuſammenhing, tief ſchmerz⸗ Aufführung des Schauſpiels „Die Oſterlinge“ Eiſenb. Akt. 188.— 188.25 lang 213.70213.70 
lich empfunden. Aach ber deutſche ee verschoben werden, weil Herr Wittig, der den Gee: akon 8 R ODBC 
. | Eiſenbahn⸗Akt. — 71.30 Oeſterreich. Noten) 85 35 8583 
Beziehungen zu dem Verein, jo habe er demſelben doch [befallen wurde. Es gelangt dafür die beliebte komiſche 
ſtets Sympathien erzeigt und bewieſen, zuletzt noch, als Oper „Das Glöckchen des Eremiten heute 


Amtsvorſteher u. ſ. w. Die größte Zahl der Meldungen 
werde ich mich bemühen zu lernen, wie ja augi: ; A * 3 5 > 
die Frauen in die nationale Bewegung hinein. Die Kujat hatte ſich geſtern zum Holzkarren in den Wald 
in welcher die Kandidatur von den Herren Hammer, wurden fie zuſammengeführt. Und es war eine geſchückte 
Stanislowski lag als halbverkohlte Leiche 
demokratie, dießerren Grünhagen und Raskowski SRejen der Genoſſenſchaften hat die Veranlaſſung ge⸗ 
A; g i f 3 hatte den Erſtickungstod gefunden. Man ver: 
ertlärte, die Flotte fei überhaupt nicht nothwendig, durch verſchiedenſten Berufe gegründet, Bäckereien, Fleiſche⸗ 
Weiter entſtanden auch Genoſſenſchaften zum Ankauf von wärmen wollte, Feuer gefangen haben. 
wurde einſtweilen gemeinſchaftlich verwaltet. Neben 
nur 50 000 Mark gegründet, heute ſchon mit einem ae A 5 
5. , 
die induſtriellen und gewerblichen gekommen. Als „ Juli 128.25 158 25 Mais per Der, ==> 187. 
glieder zählen. Immer tritt das Beſtreben hervor beil- „ „ gult | —.— —— Mai 48.— 48.00 
Kampf, den der deutſche Oſtmarkenverein gegenüber 3½%% NGN. 1905|102.101102 10 4Oftpr, Sitöb.-Att.] 77.60 —.— 
io 
und den Sieg davontragen fol. 31,0) Pr.&nf.1906 101 80|101.80 f Br, Hudisg.⸗Ant. 156 75|156.90 
b 0 0 z 7 g 5 m 
Dank des Vereins aus. Eine kurze Besprechung mehrerer 312% Pom. Pfoͤbr.] 98.60) 98 80 Deutſch. Bank⸗Akt. 211.— 210.7 
l ; , j neulandſch. 98.10 98.30 IND. C ró Ani.) —.— — — 
* gu der Stadtverordnetenſitzung, welche Morgen 
4½% Chin. A. 18980 91.— 91.50 Allgem. Elek.⸗Geſ. 175.75178.55 
eingebracht: ; 
50 Meg conv. Anl.] 99.50 99509 „ „St.-Brtor.) 77.50 75.50 
vorigen Jahre her in Danzig als tüchtiger Redner noch Miniſter für Laudwirtgſchaft gerichtet haben um on 1894. 85 40 85.40 (Harpener 167 9016740 
allen Bevölkerungskreiſen ſoviel gedacht worden: des da- Markt?“ von 1894. 97.40 —.— Barz. Papierfabr. 194.— 194.— 
HI 5 R A ‚dr 
allen geiſtigen und wirthſchaftlichen Verhältniſſen un⸗ Stadttheater. In letzter Stunde mußte die erſte Can Eiſenb.⸗Akt 124.25 125.— | Wedi. a. Peteri. 
i 0 ; ) u See: | Marienb. -Miur Wedi. a Warſchau 218.5 215.80 
| könne ihn nie bergeſſen. Stand er auch nicht in direkten helden Paul Beneke ſpielt, von einer totalen Heiſerkeit 5 85 
er ſeinem Bedauern Ausdruck gab, daß es ihm nicht mög⸗ zur Aufführung. 


lich war, der Einladung zum Deutſchen Tag Folge gu| „ Hotel⸗Ueberuahme. Wie aus dem Juſeratentheil Nine „ n 5 

leiſten. Herr v. Goßler habe bie Oſtmarkenbereinler erſichtlich, hat mit dem heutigen Tage der wohlreuom⸗ Jehdeng. Die Lirie. geigte, au Beginn Mee 5 „ 1 RT RR 

feine Friedensſtörer genannt, er habe fie auch nicht als mirte bisherige Leiter des „Deutſchen Hauſes“, Herr die gie sko e ene 0 now 100 e 2 Ua AW 
L 


SEO auf die gute Stimmung für Fonds. Heimiſche 


tig Boraſch, das „Hotel Grand Reſtaurant und] pro f 
fremden Fonds Spanier auf Pariſer Nedio⸗Signidation 


52 Central“ übernommen. Die Erfahrungen, welche d ez be OD de 
i SRA ` eft. Auch Chineſe er ragt. 8 ` 
hr Br 1 den af Bun: Han eletek die wiederauitanchende Pieloun von der 
order ſchon in großen Berliner Häuſern geja [form des Börſengeſetzes, die in abſehbarer Zeit zur par⸗ 
hat, bieten wohl einechewähr dafür, daß das Centralcafs | OCEŃ łan Base! m Gałan 
unter der neuen Leitung den Erfolg aufrecht erhalten 3 k RAD 

wird, den es unter Herrn Suste's eigener Bewirth⸗ he 
ſchaftung in ſo kurzer Zeit errungen hatte. 


Der hollänudiſche Dampfer „Aurora“, der vor 
einiger Zeit im Gaien von Neufahrwaſſer von dem ſatzlos. Kanada feſt auf Newyork. 


aufdringliche Männer angeſehen, er habe vielmehr ans- 
drücklich anerkannt, daß der Oſtmarkenverein unter ſei⸗ 
nen Mitgliedern Männer zähle, welche volles Ver⸗ 
ſtändnitz für die Aufgaben des Deutſchthums im Often 
haben, und welche ungeachtet der zahlreichen Angriffe, 
ſei es, von welcher Seite ſie kommen, an ihrem Streben 
feſthalten. Von der hohen Warte ſeines Amtes erkannte 
er die politiſche und wirthſchaftliche Bedeutung des 
Polenthums, die Gefahren der immer mehr um ſich 
greifenden Slaviſirung des Oſtens und des Vordringens 
des Polonismus nach dem Weſten Deutſchlands, woraus 
eine ſchwer zu löſende Aufgabe erwachſe. Dieſe Aufgabe 
könne nicht allein vom Staate und ſeinen Organen ge⸗ 
löſt werden, bielmehr fei dazu die lebendige Theilnahme 
und Mitarbeit der geſammten deutſchen Bevölkerung 
nöthig. Das ſei eine Sache, die jeden Deutſchen 
berſönlich angehe, bei der es der Arbeit 
eines Jeden bedürfe, wenn die deutſche Kultur auf⸗ 
recht erhalten bleiben foie, Weil der deutſche Oſt⸗ 
markenverein und ſeine Mitglieder von dieſer Ueber⸗ 
zeugung durchdrungen ſeien, weil ſie dafür eintreten und 


n n 4 ” " ” " x 

Nur tadellos neue Exemplare. Lieferung fofort komplett. 
Beginn der Zahlungen im Jaunar oder Februar 1903. 
Reflektanten — auch von außerhalb — wollen mir gefl. ihre 
Adreſſen und die Zeit miltheilen, wenn ihnen meine perſön⸗ 
liche Offerte erwünſcht. 

Danzig, Breitgaſſe 26, 4 Tr. Otto petermann 


Pfandieih= Auktion 


Breitgasse No 85. 
Donnerstag, den 18. December, Vormittags 
® Uhr, werde ich im Auftrage aus der Pfaudleihauſtalt 
E. Lewandowski die bei derſelben niedergelegten Pfänder, f 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 16. Dec. 
Man legt auf das nach langer Zeit nun eingetretene 
Thauwetter hier kein untere ee Gewicht. Bei ſchwachem 
3 Handel hat Weizen feinen Preisſtand freilich, nur mit 
* Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: Bun: ungefähr behauptet, während Noggen in einiger 
Aigankenberg, Bergſtraße Nr. 26, von dem Bauunternehmer] Kaufluſt für entfernte Lieferfriſten eine gute Stütze im 
Scherpinski an den Maler Zelewski für 17700 Mk. Eine Werthe erhielt. Hafer ſtill und eher matt. Rüböl hat 
Parzelle von Hochſtrieß. Blatt 121, von dem Fabrikbeſitzerſſich behauptet, der Verkehr blieb allerdings beſchränkt. 
Hartmann an den Rentier Wieſender für 5000 Mk. Scidlitz,1 Spiritus tł heute nicht umgeſetzt worden. 


M 2 0 
Nr. 64024 bi3 68796, 58606, 60588, 
beſtehend in Herren⸗ und Damenkleidern in allen Stoffen, { 
Betten, Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug ꝛe., goldenen J 
Herrene und Damenuhren, Silberſachen, au den Meiſt⸗ 4 
bietenden gegen baare Zahlung verſteigern. Der Ueberſchuß 
wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmentaſſe hinterlegt. 
. uu dg e je 5 i 
eeidigter und öffentlich angeſtellter Auttionator, j 
17902) Paradiesgaſſe 18. 25 


Stnit=T Theater, 


Das Glöckchen des Eremiten. 


Ein Prediger 


c Ziemssen* Bude u. Rufitatienhandting (G. Richter), 


Um zahlreiches Erſcheinen 
bi ttet ui 382 


Wegen totaler Heiſerkeit des Herrn Wittig kaun die ange⸗ 
kündigte Aufführung des Schauſpiels „Die Oſterling be“ 
nicht ſtattfinden. 

Dienstag, 16. December 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 


Komiſche Oper in drei Aufzügen nach dem Franzöſiſchen des 
Lokroy und Cormon. Muſik von Aimée Maillart. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Richard Mors. 
Perſonen: 

Thibaut, ein reicher Pächter .. Adalbert Lieban 
Georgette, ſeine Frans Elſa Walter 
Belamy, Dragoner⸗Unteroſſtzier . . Felix Dahn 
Sylvain, erſter Knecht bei Thibaut „ „ Curt Weber 
Roje Friquet, eine arme Bäuerin .. Lutta Sorgas 
Emil Davidſohn 


Richard Kruſekopf 
Er STATE TIER Bruno Galleiske 
Dragoner, Bauern, Bäuerinnen. 
Ein franzöſiſches Gebirgsdorf unweit der 
ſavoyiſchen Grenze. 
gm 3. Aufzuge Einlage: „Wenn man beim Wein ſitzt“, 
von Abt, gejungen von Felix Dahn. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schutttbillets für 
Stehparterre à 50 . — Ende gegen 10 Uhr. 
; Spielplan: 
Mittwoch. Abonnements = Vorſtellung. 
Boccaccio. Operette. 
Donnerstag: Abonnements⸗Vorſtellung. 
Im bunten Rock. Luſtſpiel. 
Freitag. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Der Barbier von Sevilla. Komiſche Oper. 
In Vorbereitung: Novität. Othello. Oper. 


Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. 


Montag. den 12. Januar, Abends 7½ Uhr: 


3. Abonnement - Künstler - Konzert! 


Fran Sofie Menter (Glaviervirtuojiu), 
Herr Fritz Becker (Cellovirtuos). 


Eintrittskarten: à 4, 3, 2,50 A, Stehplatz à 1,50 A in 


2 


Ein Dragoner⸗Leutnant ie), 
Ein Dragoner 


SR ee 


Scene: 


Paſſepartout E. 
Paſſepartout A. 


Hundegaſſe 36. (18365 


Hötel Germania. 


Jeden Dienstag u. Freitag von Abends 7 Uhr ab: 


Großes Militär - Frei Konzert. 


BY” Menu 1 Mk. und 1,25 Mk. "WY 


Gewerbehaus, HI. Geistgasse 82. 


Mittwoch, den 17. Deebr., Abends 8 Uhr: 


Grosse Marzipan-Verloosung 
des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Fechtvereins (18348 
mit nachfolgendem pw” Tanzkränzchen. “a 


Zur Ostbahn, Ohra 


Empfehle den geehrten 


Vereinen und Geſellſchaften 


meine Lokalitäten zur gefl. Benutzung. 
— Flügel ſteht zur Verfügung. — 


Für Kegelſchieber W 
Kegelbahn täglich geheizt. 
Dienstag und Sonntag noch zu vergeben. 


— Lokal geöffnet bis 12 Uhr Nachts. 


Restaurant zur Markthalle 


r 3. 
Hente, ſowie jeden Mittwoch Abend: 


Grosses Militär-Frei-Konzert. 


D. Elfert. 


= Entree frei! Entree frei! 3 c 
& Keſtaurant und Cafe Jantzen 2 
005 Pfefferſtadt Nr. 1. = |g id 
3 Güglicjes Auftreten des beliebten Humoriften- S. 
3 Gimis D’Etschthaler. Zi 
co Anjang 7 Uhr. Entree fet. 8 erö 


00 General- Versammlung. 
Ortsverein derdteepſchläger, 

S und ia 
tabend, den 20. Dec. 02,1 

Abends 8 Uhr, Vorſt. Graben 9 
Tagesordnung: 4 
I; u 2. Organ=| 
frage, 3. Geſchäftliches. 5 
Um rege Betheiligung bittet 
Der Boriiand, 


(12846 | 5, 


Weihnachts- 
Geschenke u. 
Postkarten 


empfiehlt die Papierhaudlung 

Clara Bernthal, 
Hl. Geiſt u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 
CELLIIIIXISIII III 27 


bellensweriie 
Ansıall 


Leoparden⸗ und: 
Wolfsfellen 


mit Kopf als Teppich, 
paſſend zu Weihnachts⸗ 
geſcheuken, wegen Huf: 
löſung des OE 


unter bisherigem Preis. 


A. Scholle, 


Et. Gr. Wollweberg. 8. 
9996989996096 6 


Fette 


mit 


„OlivaerHo 
Holzmarkt 7. 


— Heute Abend: "© 


Graue Erbſen. 
Hotel Wermingholi, 


Zoppot. (18339 
Mittwoch, 17. December cr.: 


II, Abonnements- Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
Fußart.⸗Regts. Nr. 2 unter per⸗ 
ſönlicher Leitung des Muſik⸗ 
direktors Herrn C. Theil. 
Anfang 128 Uhr. 
Billets an der Kaſſe A 50 Pfg. 


Chambre gamie | 
Reichel 5 


Ę ‚(ersten Ranges) 
Königsberg Pr. 
| « Kneiphófsche 

Langgasse Nr. 42-43, 


99986999808 


2959990999009 0000040999088 


2 
— 


Janzier ene 


von 1870. 
(Eingetragener Verein.) 
Mittwoch, den 17. December, 
Abends 8½ Uhr, 
im „Kalserhof ““, Heilige 
Geiſtgaſſe 43: 


Versammlung 


mit intereſſaut. Tagesordnung. 


empfiehlt 
August Splett, 
vorm. Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


(1638: 
Der Vorstand. 


; —— — 


—: LV) 


Danziger Privat- Actien-Bank. 


Neu eröffnet! 


Grosse Wollwebergasse 


©ZZZZIZZZZZZZIZZZZZZZZZZZZZO 


Spesinlgefhäft für Koufilüren 


meiſten Artikel bin ich in der Lage, ſtets 


empfehlend 


Gäuſe Ci 


früher 1,50, Jetzt 1, 20 Mk. 


R. Martens, Banig, Hundegaſſe 60. Stogi. 34 e 


18. December. 


Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 


Grand 1 0 Cafe contra | 


Danzig, Langgasse No. 42. 
Frühstückstisch zu kleinen Preisen. 
Mittagstisch a Couvert Mk. Pent im Abonnement MR. 1,00. 
Fee E (j 


Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Umgegend zur gef Kenntniss, 
dass ich mit dem heutigen Tage das 


Hôtel und Grand-Restaurant 
Café Central | 


Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch ee Speisen den gute 
Setränke das mir bisher erwiesene Vertrauen auch fernerhin aufrecht zu erhalten. 


Mit der Bitte mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, 
zeichne mit vorzüglicher Hochachtung 


Fritz Borasch, 


bisheriger Leiter des „Deutschen Hauses“. 


Gegründet 1856. 


Zu dem bevorstehenden Terminwechsel halten wir uns zum 
n- und Verkauf von Werthpapieren 
unter billigster Provisionsberechnung bestens empfohlen. 


Von Staatspapieren und anderen mündelsicheren Werthpapieron haben wir 


stets ein grösseres Lager. 

Wir übernehmen die Aufbewahrung won Effekten sowie die 
Vermögensverwaltung und besorgen die kostenlose Einlösung von „Conpons un 
gelosten Stücken. 


Baareinlagen x 
nehmen wir zu den günstigsten Sätzen an und verzinsen solche bis auf Weiteres: 
auf Ltt. D ohne Kündigung „mit 21], % pro Jahr 


» E' mit einmonatlicher Kündigung MRNA 3 11 Hike 
p » © mit dreimonatlicher Kündigung é 5 8, N 
„ » mit sechsmonatlicher Kündigung „ 4% „ „ 


Auch auf — Check-Conten — gewähren wir die höchst mögliche Verainsung. 


Schrankfacher (Safes) vermiethen wir in unserem feuer- 
zum Preise von Mk, 10, — pro Jahr. 


Danziger B Actieny Bank. 


DANZIG, 


No. 28. 


P. P. 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß 
Gr. Wollwebergaſſe 28 ein 


Rand-Marzipan, % . 17° 
m Thee-Konfekt, ts eig agi. 1° u. 


finete. Durch Selbſtſabrikation der 


friſcher Waare dienen zu können. 
Zu Weihnachts⸗Einkäufen ſich beſtens 


Hochachtungsvollſt 
Robert Nickel. 


A ift: ZOPPOT, Seestr. 


Kein 


Produkt giebt 
den Speifen fo 100 Wohl⸗ 
geſchmack. Wenige Tropfen 


genügen. In Origi 
chen von 35 P 


Eduard Fast, 


Grosse IKriimergasse Í 
Ecke Jopengasse. | 


— — 


Fir den 


2Deihnachb- 
Bedarf 
Grösste Auswahl 


in (18291 
Cigarren, Cigarelten. 


werben billigft nachgefüllt. 


Laugfuhr, Brunshöferweg Nr. 39. 


Eignet ſich, wie auch Maggi's vorzügliche Bouillon⸗Kapſeln / 


als JOE billiges und — — 


Sangenmarkt 11. 


Kleine Kifichen vortrefflicher 


garren 


25 Stück enthaltend, 


5 nit Teen Kündigung ju 5° 


ro Kistchen 


empfiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſchenk (17999 0 ss für ino | ù due 
alte au 
Beſlellung 


(18344 


vollständige 


und en Gewölbe (M 
(18116 


Robert Dickel 


Spesialgefhäft für Konfiküren. 
Weihnachts - Ausstellung. 


Baumbehang, ":"tieoreachen te „ | 


10 1 


brit, t Er⸗ 
Pfefferkuchen, ali nic 5 
(18377 


g. an. Leere 
Angelegentlichſt empfohlen von 


George Gronau, Kolonialwaren, 
Danzig. Altſtädtiſch. Graben Nr. 69/90. 


[Anton Pływaczyk, W.MachwitzNachi!, 


Hakan MM 


(10530 $$ 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinulagen 
A ohne Kündigung u.. 3 ½%ßp. a. 
nit einmonatl. Kündigung u 4% p.a, 
mit drrimonakl. Kündigung mæ" % p.a. 
p.a. 


er und fertige auff nachweis ertheilt Paul Stark, 
ofe Seigen 21, 1. 


Sr, 294] 
Bl Konservatorium zu Danzig. 


Monatshonorar: Klavier, obere Klaſſen 10 Mk., 
mittlere und Anfängerklaſſen 8 Mk. Geſang: 10 Mk. 
Streichinſtrumente: 8 M Näheres Proſpekt. Be 
meldungen für 1. Januar 


Donnerstag, den 13. December, 5 Ihr, 


Ludwig Heidingsfeld, Kgl. antones 
Stafjubijcher Markt 9. 


Baar- Einlagen 


verzinfen wir vom Tage der Ein 
zahlung bis auf Weiteres mit: 


2% p. a. ohne Kündigung, . 

op. a. mit eiumonatlicher Kündigung, 
3½% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 
4% p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 


Meyer & Gelhorn, 


Baukgeſchäft, 


e cher a. 38. (17963 


Wir vergini jen bis Gui Weiteres fuatlidje 5 


Baar: Eae 


l ohue Kündigung mit. . 2% p. a. 1 

bei Tmonatlicher Kündigung mit 3% „ 

ei 3 „ n vy lo n 
bei 6 g 


1 U , 0 
Au⸗ u. Verkauf ſowie 
Beleihung von Effekten. 


Norddentgeho (reditanstalt, 


Langenmarkt 17. Goss 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
e enn Zoppot A 


d 


Achtung: g H Achtung? 8 


Ausverkauf! 


Wegen Aufgabe meines Kolonial- und Material⸗ 
waaren⸗Geſchüfts werden ſämmtliche Waaren zu 
ichs billigen Breifen ausverkauft. 
| wi 40 Ke roh und geröſtet, das Pfund! 20 A Billiger 


Reiner Kakao früher Mk. 1,60, jetzt nur Mk. 1,10 
Reiner Kakao ff. „ „ 2, „ „ „ 1,60 


Reis per Pfund von 12 ) au] Schweden . „ per Pack A 
Haferflocken per Pfund aan AUE 

Weizengries j 14 „Weiße Seiſe per Pfund 15 w 
Kartoffelmehl ff. „ 10 „Grüne Seife 
N i 15 „ po Schachtel „Amor“ 6 5 » 

gr. Pack Henk. Bleichſoda 10 y` 

w i hund türk, Pflaumen 18 „ 
Zich 2 Pfund Schneidebohnen 30 „ 
Tafel⸗ Moſtrich per Pfund 15 „ „1 Pfund en 90 7 
ligna Fl. Hümbeerſyrup nur 0 „ frühe A A, jetzt 90 
J Wichſe „ Per Schachtel 2,1 NB e c. 26, 


Ferner bedeutende Bolten 555 ; 


; Mein, Rum, Cognar und Cigarren 
zu ſabelhaft billigen Preiſen. "GR 


4 Die ganze Ladeneinrichtung und Utenſilten ſtehen ans 
billigſt zum Verkauf. (17 


R. Wischniewski, 


Breitgaſſe 17. Danzig. Breitgaſſe 17. 


in empiehlensworthes Weihnachtsuesehenk - 
weil billig, praktiſch und Jedem 
willkommen, ſind SR 


| Jantzen'sche Badekarten. 


7. Hochfeinen TS], ger, J WE 
tu 


È inden nach 
(Grog = Rum 


Se Holzmarkt my: 


f £. (Ecke e 
a 


Co gnac verlegt. 
uro Liter von 1.25 Mk. an. Dr. Kickhefel, 


ff. Ro thwein, Spezialarzt für Ohrens, Naſen⸗ 


und Hals krankheiten. 
pro Flaſche von 80 Pfg. an 


Dy- Feruſprecher 1201. u. 
div, ff. Liq ueure 


Jahnerſ ahh, 
pro Flaſche von = Big. an. Plombirungen, 
Pan] Nachwilz, 


Zahnoperationen, 
Garantie für beſte Ausführung 
3. Damm Nr. 7. 
Feruſprecher Nr. 474, 


und Haltbarkeit, billtgſte Be- 
rechnung. (17634 
49. 
„auger Sauerkohl 
Pfd 5%. p. Centner 3,75 % 


G. Kohtz, Lana affe 
Magdehu, Sauerkohl A 


130 


anderes 


nalfläſch⸗ 


17575 


enk 


I zę: 


Kinst. Huus 


i Plomben 
At. Pressselbeeren ral Sandro | 


: i dentist © 
Neue Dillgurken |} e 16, 2. Gt: | 


| Neue Senfgurken |, 


p. Pfd. 50 A 
Neue türk. Pflaumenkreide 
p. Pfd. 25 A (16932) 


E \ 
Billigſt Preiſe 


| Paul Machwitz, un „Schmiedegaſſe 1 
ge Für Zahnleidende. 


— e N 7710 — 


600 &allensteine Künſtl. Zahnerſatz u. f. w. 


habe ich schmerz- u. gefahrlos, Theilzahlung geſtattet. 


ohne Operation verloren. Kur⸗ olga odaege, 
y 
Langgaſſe 51, 1. Etage. (16169 


[BE 257 


Künstl. Zähne 
|  Plomkirów, 
Reparatur. 20. 


Fraukinrt a. M. 25. (13931 


| 


Ni. 294. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Mrouinz. 

m. Zoppot, 14. December. Für das morgen 
ftattfindende zweite Abonnementskonzert hat 
Herr Werminghoff die Kapelle des Fußgartillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 unter perſönlicher Leitung des Herrn 
Theil gewonnen. Die Nachricht hat hier eitel Freude 
hervorgerufen. Da Herr Werminghoff ſowohl wie Herr 
Theil viele Sympathieen unter den Danzigern beſitzen, 
wird auf einen größeren Beſuch ſeitens derſelben ge⸗ 
rechnet. 

* Dirijan, 15. Dec. 
beendete am Sonnabend die diesjährige Kampagne, 
nachdem mit großen Betriebsſchwierigkeiten in Folge der 
ſchlechten Beſchaffenheit der Rüben 475 579 Zentner 
gegen 882829 Zentner Rüben im Vorjahre verarbeitet find. 
r. Neuſtadt Weſtpr., 15. Decbr. Bei der Vieh⸗ 
zählung wurden hier in 247 Haushaltungen 220 Pferde, 
94 Stück Rindvieh, 8 Schafe und 575 Schweine gezählt. 
— Am 11. December wurde die Volk sküche für die 
Armen, ſowie für die ſchulpflichtigen Kinder aus Walden⸗ 
burg, welche hier die Schule beſuchen und den weiten 
Weg Mittags nicht nach Hauſe machen können, eröffnet. 

N. Culm, 15. Dec. In der Generalverſammlung 
des freien Lehrervereins unſerer Niederung 
wurde der bisherige Vorſtand, beſtehend aus den 
Herren Grabowski Culm, Dorpoſch (Borfigender), 
Zander⸗Neuſaaß (Schriftführer) und Nawrotzkt⸗ 
Oberausmaaß (Kaſſirer) wiedergewählt. R 
| * randeng, 14. Dec. Das Schwurgericht per- 
urtheilte den Käthner Andreas Nowacki aus Sull- 
nowko, Kr. Schwetz, wegen verſuchter Nothzucht an 
einer 84jährigen Greiſin zu 9 Monaten Gefäugniß. 

© Labiſchin, 14. Dec, In Friedrichsdorf erſchoß 
der Kutſcher Domke durch Unvorſichtigkeit ſeinen 
eigenen 7 Jahre alten Sohn. Das Unglück geſchah 
Beim Reinigen eines Revolvers. 

z. Zeyer, 15. Dec. Als die Tochter des Poſtagenten 
sie dler geſtern aus der Kirche kommend bie Nogat 
überſchritt, wurde fie von der Weihjel eines nach⸗ 
kommenden Schlittens zu Boden geworfen und gerieth 
unter die Pferde. Sie wurde eine Strecke mitgeſchleiſt 
| 


und erlitt hierbei fo ſchwere Verletzungen, daß fie ins 
Krankenhaus gebracht werden mußte. — Trotz der 
ſtrengen Kälte, die nun ſchon wochenlang anhält, iſt die 
Nogat der Länge nach pa. nicht mit Schlitten zu be⸗ 
fahren. Der auf dem Eiſe liegende Schnee hat das 
Bilden einer ſtarken Eisdecke verhindert. Der Fiſch⸗ 
fang in Nogat und Haff iſt jetzt ziemlich ergiebig. 

w. Marienburg, 15. Dec. Der Kreis⸗Krieger⸗ 

verband hielt gefiern eine Vertreterverſammlung ab. 
Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden auf 
3 Jahre wiedergewählt und zwar die Herren Haupt⸗ 
mann Schulz — Kunzendorf (erſter Vorſitzender), 
Rechtsanwalt Bentz (zweiter Vorſitzender) und Pfarrer 
Grunwald (Schriftführer). Die von Satorski'ſchen 
Feſtſpiele, die geſtern ihr Ende erreichten, erfreuten ſich 
eines zahlreichen Beſuchs. 
a, Rehhof, 15. Dec. Der Gewerbe⸗Verein 
für Rehhof und Umgegend hielt geſtern ſeine Geueral⸗ 
verſammlung ab. Herr Zimmermeiſter H. Greſch⸗ 
Rehhof wurde zum Vorſitzenden, Herr Tiſchlermeiſter 
E. Paurs zu deſſen Stellvertreter, Herr Lehrer 
Braun ⸗Montauerweide zum Schriftführer, Herr 
Tiſchlermeiſter o e r gr Montauerweide zu deſſen Stell» 
vertreter und Herr Schueidermeiſter J. Hohmann⸗ 
Rehhof zum Kaffiver gewählt. „Zu Beifigern wurden 
die yw Schneidermeiſter W., © 6 r3-Nehhof, Zimmerer 
C. ilms⸗Rehhof, Sattlermeiſter A. Goll⸗Mon⸗ 
tauerweide, und Friſeur H. Hube gewählt. Die 
Gründung einer Bibliothek wurde beſchloſſen. 

a Rehhof, 14. Decbr. In der geſtrigen Generals 
verſammlung des Kriegervereins wurde Herr Haupt 
mann Ortmann⸗Louiſenwalde zum Vorſitzenden, zu 
deffen Stellvertreter Herr Dr. Roſentreter⸗Rehhof, 
zum Schriſtſührer Herr Lehrer Braun, zum Kaſſirer 
Herr Förſter Werner gewählt, Sein Weihnachtsfſeſt 
wird der Verein am 28. December feiern. 
Elbing, 14. Dec. Auf der Cadiner Treib⸗ 
jagd wurden geſtern von 16 Schützen 27 Faſaueu, 
48 Haſen und 9 Rebhühner erlegt. Zu der Jagd war 
eine Anzahl Offiziere der Leibhuſaren in Langfuhr ein⸗ 
geladen. — In einer recht gut beſuchten Verſammlung 
des Elbinger Lehrervereins hielt geſtern Herr 

Dr. Lehder einen Vortrag über Forderungen der 
giene im Volksſchulleben. Der Vortrag, wie auch die 


y 
i RAE bewieſen, daß man von Idealzuſtänden noch 


immer ſehr weit entfernt iſt. 

e. Schwetz, 15. Dec. Auf Anregung der Perle⸗ 
berger Viehverſicherungsgeſellſchaft hat fih 
hier eine Oitsgruppe gebildet. Sie umfaßt vorläufig 
die Stadt und die Ortſchaften Marienhöhe, Schönan, 
Glugowko, Kranichsfelde und Abbau Schwetz. In den 
Vorſtand find gewählt die Herren Ziegeleibeſitzer 
Nehlipp — Schönau (Vorſitzender), Kaufmann Aug. 
Knopf Schwetz (Stellvertreter), Gutsbeſitzer 
Gamm — Marienhöhe, Beſitzer Struenſee — 
Schwetz und Beſiger Zmudzinski — Abbau Schwetz 
als Beisitzer. Der Vorſtand ertheilt nicht nur Auskunft, 
ſondern nimmt auch Anträge entgegen und regulirt 
die Schäden. Es können Pferde, Rindvieh, Schweine 
und Ziegen verſichert werden. 

Thorn, 15. Dec. Herr Landrath v. Schwerin 
iſt von ſeiner mehemonatigen Studieureiſe nach Amerika 
geſtern wieder hierher zurückgekehrt. Heute hat er 


bereits feine Dienſigeſchäfte übernommen. 
Gumbinnen, 14. Dec. Die hiefige Oberpoſtdirektor⸗ 
ſtelle ift zum 1. Januar 1903 dem zum Oberpoſtdirektor 
ernannten Poſtrath Schil de in Kiel übertragen worden. 
Schilde trat 1878 in den höheren Poſtdienſt ein, wurde 


— 


Elegantes te Handschuhe! 


Garantie: Sitz, Haltbarkeit, Umtausch. 
Neuheit: „dead - Handschuhe‘, 
———— .. r— 


Die Zuckerfabrik Dirſchau 


1887 zum Bezirkspoſtinſpektor und 1893 zum Poſtrath 
ernannt. N 


Standesamt vom 16. December. 
Geburten. Serfahrer Paul Schumann, S. — Arbeiter 
Peter Sankowski, T. — Oberbüchſenmachersmaat a. D. 
Max Warmuth, S. Schuhmachergeſelle Adolph 
Thober, S. — Hauptmann und Lehrer an der Kriegsſchule 
Danzig Emil Weber, T. — Tapezier und Dekorateur Otto 
Klingbeil, T. — Arbeiter Georg Albert Gilber- 
mann, T. — Bureau⸗Diätar Otto Kanis, S. — Musketier 
im Inf.⸗Regt. Nr. 152 Otto Richard Mareczinski, T. — 
Schloſſergeſelle Bernhard Gurski, S. — Schmiedegeſelle 
Anton Piotrowski, S. — Wächter bei der Königlichen 
Giſenbahn Johann Tuchel, S. — Arbeiter Ferdinand Rad⸗ 
kows ki, T. — Poſtbote Karl Kokoska, S. — Schloſſer⸗ 
geſelle Franz Stein, S. — Bautechniker Ernſt Sander, 
S. — Bückermeiſter Herrmann Wittkowski, T. — Un- 
ehelich 3 T. 

Aufgebote. Maurergeſelle Paul Lindenau und Ida 
Machajewski, beide hier. — Gürtler Hermann Gultan 
Heinrich Wolff hier und Emilie Kardell in Karolina. — 
Landwirth Hermann Wilhelm Rogge und Ottilie Thereſe 
Bergmann, beide in Adlig Mellin. 

Heirathen. Prokuriſt Guſtav Freywald und Helene 
erſchau. — Feldwebel im Grenadier⸗Rgt. Friedrich 1 Paul 
o ß und Eliſabeth Loehnert. — Drechslermeiſter Auguſt 
ulg und Salomea Antoniewicz. — Friſeur Guſtav 
aya und Auguſte Raabe. Schuhmacher Friedrich 
ehrend und Bertha Harder. Sämmtlich hier. — Polizei⸗ 
kommiſſar Richard Veſtner zu Wittenberge und Grethe 
Radtke, hier. — Hoboiſt und Maat I. Matroſen Divijion 
Eduard Hickethier zu Kiel und Martha Neitzel, hier. 

Todesfälle. Frau Eliſabeth Preuß, geb. Stephanowski, 
faſt 52 J. — Schuhmachergeſelle Carl Hermann Penner, 
69 FJ. 10 M. — Rollkutſcher Albert Schell, faſt 36 J. — 
S. des Schmiedegeſellen Ferdinand Keil, 18 T. — Wittwe 
Wilhelmine Caroline Gutzmer, geb. e 80 J. — 


D 
2 8. 


Wittwe Marianna Naftali, geb. Raykowsſ, 74 J. 6 M. — 
Wittwe Julianna Feil, geb. Beyrodt, 9 F. — Wittwe 
Helene Thereſe Quednau, geb. Schuricht, 91 J. 10 M. — 
Maurergeſelle Johannes Eruſt Krauſe, 29% 5 M. — 
S. des Hoſverwalters Carl Blaſchke, 1 J. 2 M. — Wittwe 
Dorothea Gell, geb. Czelinski, fait 77 J. — Uunverehelichte 
Mathilde Lemke, 66 J. — Wittwe Dorothea Jahnert, 
geb. Zobel, 89 J. — Unehelich 1 T. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 16. Dec. 
(Orig.⸗Telegr. der Dan. Neueſte Nachrichten.) 


Wind⸗ 
ſtärke 


Ten 


Stationen. kai Wind | wetter. Gel 


DIO wAY 324 OSO | ftetj egen 10% 
Blackſod 749,1 W friſch | halbbedeckt 10,0 
Shields 749,0 S ſtark bedeckt 4,4 
Seillu 760,0 SW ſteif [Regen 14 
Iele d'Air — — 1 — Ró ry 

Paris | — 5 = =- . 

Vllſſtugen 768 4 SSW ſchwach bedeckt 30 
Helder 7662 SW mäßig bedeckt 8,2 
Chriſtlanſund 755,1 If, leicht wolkenlos 3,8 
Skudesnaes 757,2 S müßig bedeckt 4,4 
Skagen 760,8 SW leicht | Nebel 28 
Kopen bagen 763 5 SW leicht | Nebel 1,9 
Rarlitad 760,8 S leicht [Nebel 1,6 
Stockholm 763,4 S leicht | bedeckt 98 
Wisby 7639 S leicht | bedeckt 0,6 
Davarasdu 759,7 (SSW | ftart bedeckt 0,4 
Borkum 765,5 [SW ſſchwach] wolkenlos 0,8 
Keitum 763,4 — fin halbbedeckt 0, 

Hamburg 764,7 WSwW ſſchwach] Nebel 2,2 
Swinemünde 765,7 SSW leicht | Nebel — 2,1 
Nügenwaldermünde | 765,8 SSW ſſchwach] bedeckt — 5,0 
Neufahrwaſſer 766,2 SO leicht [Nebel — 8,3 
Memel 17669 [SO leicht Duunſt 15,0 
Münſter Weſtf. 768 9 [SW leicht [wolkenlos 1,2 
Hannover 767/64 — ſtill bedeckt 37 
Berlin 7678 [SSW If. leicht. Nebel 0,2 
Eheinniy 770,0 WSW leicht bedeckt 0,7 
Breslau 779,5 S ſ. leicht] bedeckt — 6,6 
Metz 774,2 SW leicht bedeckt 6,4 
Frankfurt Main) 7719 SW leicht wolkenlos 1,6 
Karlsruhe 773,4 SW ſſchwach] wolkenlos 14 
München 772,5 W friſch | wolkig 0,4 
Holyhead — Sb wę R — 

Bod r 0 SW mäßig bedeckt 4,4 
Riga pe zj BO kuj ge 


Ein Maximum von über 775 mm liegt über Sid: 
Europa, ein Minimum von 730 mm noördweſtlich von 
Schottland. In Deutſchland Herrien ſchwache ſüdliche und 
füdweſtliche Winde, das Wetter ift trübe und wärmer, meiſt 
ſind Niederſchläge gefallen. 


Mildes, trübes, feuchtes Wetter ift wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 16. Dec. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder Nieder⸗ 


4 Witterungs⸗ E 
ſchlags⸗ x : [Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
Stationen menge en ftation menge 


in Mill. 


in Mill. 


NachtNiederſchl.] Cherbourg 


Hamburg 
vorwieg. heiter Paris 


Swinemünde 


0 = 
Neufahrwaſſer 0 vporwieg. heiter Wien — 
Müunſter 4 Norſchl. Schauen] Prag 9 
Breslau O |uotwieg, heiter [Krakau 0 
Meg 5 NchmNiederſchl.] Lemberg 0 
Chemnitz 5 Achm Nledrſchl.[ Hermannſtadt 0 
München 0 ziemlich heiter [Trieſt — 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer 15. December. 
Angekommen: „Jyden“, SD, Kapt. T. Glüſen, von 
Kopenhagen mit Gütern. „Holtenau“, S D., Rapt. F. Jvens, 
von Hamburg mit Gütern. „Pollux“, SD., Rapt. J. Blender: 
mann, von Köln mit Gütern. h 
Ankommends 1 Logger „Hillechina“, 
„Archimedes“. 


Abtheilung für 


Offenbacher 


Unerreichte Spezialitäten. 


D. R.-Pat. Ia, franz. Ziegenleder, seitwärts schliessbar || Finanz-Portemonnaie' . . „ . Mk. 100 
mit verdecktem Schlitz. Höchste Eleganz. nenn cn 200 
Beliebteste Handschuh - Kartons: e JE 3,00 

enth. 3 Paar zu ermässigten Preisen, Welt- Portemonnaie „ 800 
Offizier- Portemonnaie v. Mk. 1,00 b. 5,00 
Karton A » 4.25. ferner en. 100 verschiede mmern bis zu 
Karton B Bi 2 „ 5.—. den Hochfeinsten e 
Karton C \Glacé-H h „ "=. 
Karton D acé-Handschuhe 95 wi 


Herren-Handschuhe. . 


Ja. Glacó, hochfein, sehr haltbar, Mk. 2,— bis 2,50. 


Ia. e unzerreissbar . „ 9 
Ziegenleder, hochelegant . 


Juchtenleder, 


os 
3,—. 


AURES 
Nappa, gefütterte 


Offizier-Handschnhe Mk. 1,50 bis 6,50. 
Sämmtliche Sorten Woll-Handschuhe. 
nA U KDEL 


Cravatten 


Auswahl zu allen 


Hosenträger. Herren- Westen. 


und Pelzhand. 
schuhe, Känguruh-Fahrhandschuhe Mk. 3—. 
1c c 


—— — 
Neuheiten in grossartigster 


Karton © enth. 3 Paar Handsch. Mk, 3.50. 
Preisen. 


Handtäschehen 


Cigarrentaschen 
Brieltaschen s 


Neuheiten 


in 


Handsehuh-Binis o 
Titienkar den fis eto.) 
wirlelsehnalen | see 


airtel fie Dawen j 


ROT) 


— —— — — E E 


(18896 51 Langgasse 5i» 


1 Dampferidie feinere Raſſen und deren ee im 


Lederwaren. 


Neufahrwaſſer, 15. December. 
Angekommen: „Archimedes“, SD. Kapt. P. Lange, von 
Stettin mit Gütern. „Hillechina“, Logger, Kapt. R. Hein, von 
Hasle mit Gütern. „Hetene“ SD., Kapt. H. Permien, von 


Hamburg via Kiel mit Gütern. 


Neufahrwaſſer, 16. December. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
15. December. 1902. 
Für iuländiſches Wetreide ift in WER, per To. gezad worden 


1 
Weizen | Roggen Gerſte | Hafer 
S Ne ER 1 
tetttn (Heyrt) 146—150 180—132 130—135 130 -140 
Stettin (Platz). 146—147 132 — — 
Stolp „=... m — — — 
Danzig 144—154 122 — 125 117—128 121—124 
Thon 143—150 125—132 123—128 184—140 
Qönigëberg i. P. 136 — 145 121—130 — — 
Allenſtein — er er ca 
Breslan i 184--150 21-131 129 —142 120 127 
Pen 142—169 122—126 114—120 134 —135 
Bromberg 146 —150 119—122 — 125—135 
Mac Vribnicr Ermtttelung: 
165 gr. v. l. 713 ar. v. 1. 873 gr. p. I. 400 gr. b. l. 
WIECDÓWA Lr s 4 156 185 — 145 
Königsberg (. B. 145 123½ m 126 
Breslau s., 151 131 142 127 
Poſen 162 124 132 136 
Raps: Breslau —. 
Wellmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tone, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts, 


Unterſchlede. 

eee 

Bon Nach | | |15. 12. 18. 12 
New⸗hork | Berlin | Weizen Boca 79% Gt6, | 166,25] 165.50 
Gficngo Berlin | Weizen] December 706 Gt8, | 170. —| 169.— 
Riverpol Berlin | Weizen do. 6 1/ö8 b. 181.5018 
Odeſfa Berlin Weizen Roro 86 Rop | 167,—| 164,50 
Miga Berlin | Weizen bo. 91 Rob. | 161.75] 167.75 
Poris Weizen | December 21.00 Fr. | 170,75) 171.50 
Umfterham | Köln | Weizen Mai — A | —— [ =- 
New⸗Hork | Berlin [Roggen Loco 6911; Cite. | 141.75] 140.56 
Dbefia Berlin | dtoggen do. EB Kop. 143.— 142. 
Piga Berlin | Joggen do, 77 Ron, | 149.26) 149 25 
Amferdam | Köln [Roggen Mär 182 ol. fl. 14626) 146.25 
New⸗Hork | Berlin | Mais | December 62½ G48. | 127 45] 126.26 


Königsberg i. Pr., 13. Dec. (Saaten⸗Wochenbericht von 
Guſtavr Scherwitz, Saatgeſchäft. Der Markt für Klee 
und Timothee ift unverändert und ruhig abwaxtend. Man ift 
schließlich doch ziemlich allgemein der Anſicht, daß im Jannar 
der Bedarf ausreichende Deckung finden wird. Wicken 
und alle Hülſenfrüchte liegen flau. Zu notiren iſt: 
Rothklee, in der Provinz gewachſen, 48 66, ruſſiſch und 
polniſch 50 66, Gelbklee 25—30, Weißklee 60-80, ff. darüber, 
Alſike (Schwedenklee) 65 - 85, ff. darüber, Inkarnatklee 22—26 
Luzerne 55--65 Mk. Alles ſeidefrei und beſtens gereinigt. 

mportirte Reygräſer engliſche 20—22, italienijhe 20—22, 
frauzöſiſche 60 — 75, Knaulgras 55—70, Fioringras 45—55, 
Wleſenfuchsſchwanz 65-80, Wieſenſchwingel 30—40, Schaf⸗ 
ſchwingel 20—30, Wleſenrisvengras 45—58, Kammgras 110—130, 
vorher Schwingel 40-50, Rohrglanzgras 160-180, Timothee 
22-82 Mk. Alles per 50 Kilogr. frei auf die Bahn hier. 

Breslau, 15. Dec In der heutigen außerordent⸗ 
lichen Generalverſammlung der Breslau⸗ 
Warſchauer⸗Giſenbahn, in welcher ein Stamm⸗ 
Aktienkapital von 2780100 Mark mit 6957 Stimmen und 
ein Stammprioritäten⸗Kapftal von 1569 100 Mark mit 5230 
Stimmen vertreten waren, wurde dem „Breslauer Generals 
Anzeiger“ zufolge eine Reſolution augenommen, durch welche 
beſchloſſen wurde, heute weder ein zuſtimmendes noch ab- 
lehnendes Votum gegenüber dem von der Staatsregierung 
gemachten Verſtggtlichungsangebot abzugeben, vielmehr die 
definitive Beſchlußſaſſung für eine ſpätere Geueralverſammlung 
vorzubehalten. 

Havre, 15. Dec. 
December 38, per März 24, per Mai 34½, per guli 35, 
per September 351, Behauptet. 


2 . . . ˙ w ˙—r/fPp E 


ew ort, 15. Dec., Abends 6 Uhr. (I riont⸗Tel.) 
12/12, 15/12. 12.12, 15./12 
Raffee 


Can. Paecifie⸗Actienſ 12814 125% 
North. Pacif.⸗Actien 86¼8 96 per December 4.55 4.40 
5 „ Preferr.] 90% 903/4 per Februar . „| 4.70 4.55 
Petroleum refined „| 7,80 | 7.20 per pril. 4.85 4.76 
bo. ſtandart white „| 6.60 | 850 [Weizen 
bo. Ereb, Bal. at Dil: ver December. .| 83 833% 
ERBEN AR 1.30 41.80 ver Mai 81½% | 81 > 
Zucker Muscovad.| 5½ | 514 ieee 7650 | 783% 


(BrivarsZelegr.) 


Ghicngo/ 16 Dec., Abends 6 Uhr. 
12 a2. 15,12. 


12/42. 16.112 
Schmalz 


Weizen 
per December. 75½ 76 ½ per Januar .. 9.70 | 9.72 
ver Mai 77/7784 per Mai 9.07 | 9.20 
ver Juli 74½ | Tay, [Pork ver Januars 16,6% | 16.72 


a EBY TORE ͥꝗ V a 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 16. December 1902. 

Ochſen: 27 Stick, 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 34—34 Mk. 2. Junge 
llelſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
28—30 ME 8. Mäßig genührte iunge, ältere Ochſen 24—26 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk, 

Kalben und Kühe: 58 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths 30-31 Mk. 2 Bol: 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27—29 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—26 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 18—21 Mk. 

Bullen: 66 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 32-34 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
28—30 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
ri 3 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
21-23 7 

Kälber: 143 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber 45—48 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 88--42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 30—36 Mk. 

Schafe: 42 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 


hammel 24 -26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 21— 23k. 3. Mäßig 
genührte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 18 -20 Mk. 

Vollfleiſchige Schweine, 
Alter bis zu 
2. Fleiſchigelgenug empfohlen werden kann. (1 


Schweine: 859 Stück. 1. 


11/4 Jahren 42—44 Me. (Küſer) — M 


Bekanntmachung 


Theodor Wiedehöft in Danzig, Jungferngaſſe 30, wegen Trunk⸗ 
ſucht entmündigt worden. (18357 
Danzig, den 11. December 1902. 

Königliches Amtsgericht. Abth. 11. 


Bekanntmachung. 


Durch Beſchluß vom 18. November 1902 iſt der Arbeiter 


Karl Albert Kratzke in Danzig wegen Trunkſucht 
entmündigt worden. 18358 


Danzig, den 12, December 1902, 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Heute früh endete ein ſaufter Tod das Leben 
unſerer lieben Tante, Großtante und Urgroßtante 


Julie Feil, 


geb. Beyrodt, 
im 93. Lebensjahre. Dieſes zeigen au 
Danzig, den 15. December 1902. 

Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 18. Deen, 
Vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des Heil. 
Leichnam⸗Kirchhofes ſtatt. 


Kaffee good average Santos peria 


Durch Veſchluß vom 26. November 1902 ift der Arbeiter, 


Dienstag, 16. December 1902 


Schweine 39—41 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht anfgetrieben) 36—38 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchäft: Mittelmäßiges Geſchäft. 
Külberhandel: Ziemlich lebhaft. 
Schafe: Mittelmäßig. i F h 
Schweinemarkt: Schleppendes Geſchüft, vorausſichtlich 


geräumt. 3 ż 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Der Beſuch der Burengenerale hat der lebhaften 
Theilnahme, mit welcher das deutſche Volk den ruhm⸗ 


vollen Kampf dieſer Männer um die Freiheit und Rechte 
ihres Volkes begleitet hat, einen neuen Impuls gez: 
geben und macht den Wunſch lebendig, ſich in Wort 


und Bild über die Geſchichte des uns ſtammvberwandten 


Burenvolkes und den weltgeſchichtlichen Krieg in Süd⸗ 


afrika, der uns jahrelang in fieberhafter Spannung ge⸗ 


halten hat, eingehender zu unterrichten und uns ein 
Zu dieſem Zwecke können 
wir unſeren Leſern das große Werk „Der Freiheitskampf 


Denkmal davon zu bewahren. 


der Buren und die Geſchichte ihres Landes“ von Major 


J. Scheibert angelegentlich empfehlen. 
licher Band von ca. 1300 Seiten, geſchmückt mit ca. 500 
Textbildern von Schlachten, Kriegs⸗ und Lagerſcenen, 
Städte- und Landſchaftsanſichten und den Bildniſſen 
aller hervorragender Heerführer 
beider Gegner. 


intereſſanter wie hiſtoriſch zuverläſſiger Weiſe geſchilderk. 
Daran ſchließt ſich eine ganz ausführliche Kriegsgeſchichte 
vom erſten bis zum letzten Tag, die militäriſch ebenſo 
korrekt wie textlich fließend und durch zahlreiche Berichte 
von Mitkämpfern ſpannend und lebendig iſt. Der ge⸗ 
achtete Name des Verfaſſers, Majors J. Scheibert, der 
einer unſerer bekannteſten und volksthümlichſten Militär⸗ 
ſchriftſteller iſt, bürgt für die Gediegenheit des Buches. 
Der Verlag von C. A. Weller in Berlin, Teltower⸗ 


5ſtraße 54, hat ſich entſchloſſen, den 16 Mark betragenden 


Ladenpreis des prächtig gebundenen Werkes auf nur 
6 Mark herabzuſetzen und außerdem, um die Zwecke, 
welche die Burengenerale mit ihrem Beſuch verbanden, 


Es iſt ein ſtatt⸗ 


i € und Staatsmänner 
Die Geſchichte des Burenvolkes wird von 
ihren erſten Anfängen bis zur Gegenwart in ebenſo 


noch beſonders zu fördern, von jedem verkauften Exem⸗ 


plar 1 Mark abzugeben. 


Er hat ſich zu dieſem Zwecke 


mit dem Deutſchen Burenhilfsbund in Verbindung ge⸗ 


ſetzt, welcher die Kontrolle über den Verkauf der Exem⸗ 
plare führt, und auf dieſe Weiſe viele tauſend Mark 
für feine Zwecke zu erhalten hofft. Die erſten 11000 
Mark wurden bereits in wenigen Tagen von dem Ver⸗ 
lag an den Burenhilfsbund abgeführt. Wir wünſchen 
ſchon im Intereſſe dieſes guten Zweckes dem Werke 
„Der Freiheitskampf der Buren und die Geſchichte ihres 
Landes“ von Major Scheibert die weiteſte Verbreitung 
487, 


Herrliches Feſtgeſchenk gratis, 


Gegen Einſendung von 12 Umhüllungspapieren der Pat. 
Myrrholin⸗Seife oder des Myrrholin⸗Glyeerin erhält man 
von der Myrrholin⸗Geſellſchaft in Fraukfurt a. M. gratis und 
franko das Pracht⸗Sammet⸗Album 1 Europa. Die hierzu 
gehörigen 400 pochinterejjanten und belehrenden Auſichten aus 
ganz Europa verlange Jedermann unentgeltlich in den Apo⸗ 
theken, Drogen-, Parfümerie- und Friſeur⸗Geſchäften. (17600 
— ̃— !A 7˙-... 7 ⁵ wm. ·˙ wüw W COCO "KADU ÓW JETA T ˙¹ wü E "YZ 


iſt von Aerzten und Publikun 
anerkannt das wirkſamſte 


Schunpfeumittel 
der Welt. Beſſer und wirk⸗ 
ſamer als alle pulver⸗ u. gas⸗ 
förmigen Mittel, weil es in 
flüſſiger Form leicht in die 
Schleimhäute derNaſe eindringt 
i Wirkung Staunen erregend. 
(eitronenſ. . e her⸗ 

2 geſtellt. Jede Schädlichkeit aus⸗ 
Mentholüther.) geſchloſſen. Preis 75 Pfg. per 
Flaſche. In all. Apothek. (18450 m 


Gej. geſchützt. 


bewährfeste 


Ó s 


4688 


gesundeu. 
magen- 
darmkranke 
Kincier. 


Ertrabeilage! 


Der Geſammt⸗Auflage unſerer Nummer liegt ein 
Proſpekt der Buchhandlung Karl Block in Breslau F, 
Fpeldſtraße 31e, über „Weltall und Meuſchheit“ bei. 
Unſere Leſer ſeien auf dieſes neue hervorragende Pracht⸗ 
werk Hans Kraemers beſonders aufmerkſam gemacht, 
das zum erſten Male in Zuſammenhang die Reſultate 
der Forſchungs⸗Thätigkeit dreier Jahrtauſende hinſicht⸗ 
lich der Beziehungen des Menſchengeſchlechtes zum 
Weltall und ſeinen Kräften zur Darſtellung bringt. 
Die Mitarbeiter, zumeiſt Univerſitäts⸗Profeſſoren von 
großem wiſſenſchaftlichem Ruf, haben in gemeinverſtäud⸗ 
licher und feſſelnder Form die einzelnen Gebiete 
behandelt. Zahlreiche Text⸗Illuſtrationen und viele 
prächtig ausgeführte farbige Kunſtbeilagen fördern das 
Verſtändniß des Inhaltes und machen „Weltall und 
Menſchheit“ zu einer der großartigſten Schöpfungen 
auf literariſchem Gebiete, deren Anſchaſſung nicht warm 


8543 


ją Ned 2 iw N kj 

Am 12 d. Mis. Morgens ½9 Uhr verſchied nach 
langem, ſchwerem Leiden mein innig geliebter Sohn, 
Junſer lieber Bruder, Schwager und Onkel, der 
Bureau⸗Aſſiſtent 


Paul Steinberg 


Alter von 27 Jahren 5 Monaten. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Breslau, Oels i. Schl. u. Danzig, 
den 14. December 1902. 
Die trauernde Mutter und Geschwister. 


Beerdigung: Montag den 15. d. Mis. Nachm. ½3 Uhr 
Trauerhaus: Breslau IX. An der Kreuzkirche Nr. 5. 


un (16884 


Statt besonderer Meldung, 
Am 15, früh 2 Uhr, starb unsere liebe Tochte 


Erna 


\ im Alter von 8 Jahren. 
Danzig, den 16. December 1902. 
Um stille Theilnahme bitten 
Die tieftrauernden Eltern 
Bäckermeister F. Pichler 
und Frau geb, Grünke, 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 18, ds. N 


M Mts, Nachm. 2 Uhr, von der Leichenhalle des 
St. Barbarakirchhofs daselbst statt. A 


vi 


6 i Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 18. December. Nr. 294. 
e | Gutg. Speiſewirthſchaft fak neuer Exkra-HelmſEcht ruſſtſcher Neiſepelzſzertanen nen Ofen bitin at 


e j ift zu haben nahe den Werften. für Jufanterie u. ein ſehr gut.] mit Bärenfälle gef. u. beſ.preisw. A 7 
Altes Gold und Silber Offerten u. W 540 nn die Exped. Reisszeny, für Architekten pafſ, zu verk. B. Bahr, Langfuhr. (12226 Neue Schlitten 
kauft und nimmt zu höchſlen 97 verk. Or Gale 16, 1 Lein Reiſetorb u. ein Teppich zu me ame 4 ? 
Preiſen in RDA 68040 Ausl. Vög. . U. Baumgtſchg. 24,1 verk. Langenmarkt 17,1 Treppe. ein- 75 zweiſitzig, ſtehen billig 
Gl r er aier 0 zum Verkauf. 
J. Neufeld, Papagei, grau, Waſchmaſchlne, * 1 5 i Jede Lackirarbeit wird 
Goldschmiedegasse 26. Badewanne, b He gn AAA prompt und billig ausgeführt, 


Dank. 


Alte Gummſſchuhe und Stlefel verkaufen Hopfengaſſe Ma, 1. Sehr gut. Herrenpelz, goldene als Spezialität „Moritz 

28 . e e x ; 8 ; 98 0 Stor 7 n 5 Herr r, 14⸗karrät. Kapſel, p 72 
Für die aufrichtigen Beweise innigster Theilnahme sowi kauft zu höchſt. Prelf. Hausthor7] Futſpr Graupapagei Gerte e Ve ln R Lackirermeiſter, Danzig, Holz⸗ 
; 5 8 e sowie (40475 |tt zu oerkaufen Stadtgraben 15, CNEB. Damenngr,igskabrät. empfiehlt (17670 i „ Cza La 


für die überaus zahlreichen Kranz- und Blumenspenden bei der Hare, auógef. n. afoeiónitt. 


py: 44 08 Gold, mit langer Kette billig zu . en 
LE. ité, v. 10—12 Uhr Cm.) vertraten Solanie 49. H. Ed. Axt, M. yl. Bur, Serot Sophat, 


Beerdigung meines mir unvergesslichen lieben Mannes, unseres tauitMerrmanuKorseh, Damen- Passendes sn — Petr. f z 
I f i A SR i s zu vk. Ginieta 26 qr. petrofemnof., Sp. St. Bett., 
theueren Vaters, Schwiegervaters und Grossvaters, des Stauer⸗ Friſeur, Röpergaſſe 24. (17878 e Langgasse 57 58. Hängel. Bild. Soph. Fleiſchg. 6,8. 


kauft fiets Kieefeli, i Ein faſt nener Gehpelz, 


* b jA 6) 8 T PZTS: 7 7 
meisters NALE s 1 885 2 eiſerne Hanteln für Knaben 
9 Altſt. Crab. 106. (8856 Biſamfutter und Nerzbeſatz, zu 


bill. zu verk. Fiſchmarkt 15, 2. 
8 9609009999099 A Dane eg verkaufen Breitgaſſe 21, 1 Tr. + jA 
J Í [i Ê Eisen, Rupfer, Messing, 2 Harzer AAUNtienhähte, Zorro wojów. Schrotmühlen 
sprechen wir allen Freunden und Bekannten von Nah und Fern, 


à ZE 2 1 1 TATA i 2 it Steinen und Unterläufern 
© Blei, Zink-, Tuch- und © flotte Lichtfäuger, habe preis- grauer Mantel billig zu verkauf] Weihnachtsgeſchenke ar Steinen 
2  Wischeabsehnitte, werth zu verkauf. L. Knorr, Langluhr, Linzſtr. 16. (18116 ) 7 p 3 l ) ee ri 

anf jei T ung A. B. Scheppke, Kalthof 


a 
2 AUE f 1. Damm 17, 2. Etage. (7709) 2 Winterüberzieher 4 und 
ſowie Haſenfelle Wer a ann ͤ˙Ü FE BE ER zieher i 
8 au Góchić Bia gekauft. ® 9 Mark, 1 Opernglas 8 Mart eine Mark wöchentlich: bei Marienburg. (16381 
è - Fischmarkt 8 
ischmarkt 8 


zu verk. Tobiasgaſſe 12, 2 Tr. 


è s 1 on 8614770 $ (183151 Ei 5. Wi fiberzich 
F ‚ Ka a 3 mühle Nr. 5/6. : £ zin gut erh. Winteriiberzicher ) ; 
insbesondere Herrn Pfarrer K ub er t fir die trostreichen Worte PASTA A 66488 da Kurtinferde % f j rde billig zu vrk,Lauggarten 11,2 1, Tayehennlıren, Regulafene, Saaletage, w Fortzugs z. urk. 
am Grabe, sowie dem Untoroffizier-Korps der Kaiserl. Marine Wut erhaltenes NAT An JJ k. Gr. Mühleng. 9,2 Tr. iſt 1 einf. Ketten Biuse Leleg. Buffet mitchrundſchn. 
5 Rappen, umſtändeh. billig zu vk. Ueberzen Frauenmant. bill. z vk. PRA a 1Plüſchgarnit, Wien. Spieg., 


von S. M. S. „Hildebrand“, dem Stauerverein Danzig und Neu: 
fahrwasser sowie dem Bürgerverein Neufabrwasser unseren tief⸗ 
gekühltesten Dank aus. Im Namen der Hinterbliebenen 


Danzig, den 16. December 1902. 


Herren-Fahrrad Seh, in Laugfahr, gu err Hu erh. Winterberg f. K. . 10 Auf, BUNIA, ende Auswagl.] Salontisch Speiftaf Barad. 
u kauſen geſucht. Offerten mit] Hermannshöferweg 18,1.(12616 rn e |. REM Ig. ai Aż le verlangt. Bettgeſt., Hrn. Schreibtiſch, 
Preisangabe nebit Fabrikmarke 7 — —————— ſehr bzu vk. A. Ente, Gr. Gaſſe öa.] Off. unt. W366 an d. Exp. (11696 | Imah.Kleiderſchr. Plüſchſph, 
unter 12646 an die Exp (12646) Einen grünen, ſprechenden Neu. Tuchkleid 3.0. Laſtadie 14,1. „Gebrauchter, moderner Kleidrſchr. Berti., Ruhetbett 
"FWufterkartoffeln apagei e H al wacen din. andere Möbel. (1301H 
ſucht zu kaufen A. Gutkowski, | pini T in Schidlit DIL. Wollkleid hellbl Waſchkoß. ee sia g a Gr. Puppe Puppnſt⸗Steind 23,2 
P š Kriegsſchule (12570 t BU ah N nade! Kaki, Blouſen zu vrk. Sandgrube 47. e Gut erh. Spielſachen Knab U. 

| SIEĆ E78 NRonnenader Nr.S amWeluberg. | e Coups ohne Rückſ. u. Patent⸗ Gut erh. S Knab. u, 

Die tieftrauernde Wittwe. x Wei fässer [12675 Eine alte gnt tönende Geige achſen Heh. ee Mädch. verk. Fleiſchergaſſe 6, 8. 
pak: Ein großer Pofhund it zu verkaufen Laugiupr,|Marienwerder,Poftjtx.2.18216] Mehrere große s ten 

(Ulmer) iſt Steindamm Nr. 2 Baumbach⸗Allee 7, Portier, [ Eine hochelegante (18813 und kleine en 
Dezimgalwaage, gut erhalten, billig zu verkaufen. $ianino,f. neu, z. vk. Breitg.43,p, 25 i k. Breitgaſſe 21, Laden. 


r ene 


A ge] — — 1 Guitarrezither billig zu verk.. z VERA EI EN A 
2 i Achtung! Abſab ferkel Weidengaſſe Nr. 3, Thüre 6. en tab da Del Sehr gut erhalt. Modell für 
Auktion Such, I |Weufitwert, Botopósi, zu ver: yy, Fabian T en eee eee ce 


e fof. gebrauchtes, aber gut 


A ee ante, Ein großes Lager von 
Paradiesgaſſe Nr. 4. jerhalt. jranzöfiih, Bard mit Dom Müggau b. Schidlitz. (183610 Phonograph/gut Ipielend, mit g. 


feinem u. grobem Kies, 


6 Wochen alt, hat zu verk. das kaufen Fleiſchergaſſe 84, part. Danzigerſtraße 50, 1 Treppe. 


Am Bonner siag, 10. Dec. 1902, [vollem Zubeh, zu kanſen (12216 If gen Kinderoptſg 1. Tiſch Walzen, fait neu, ſehr Billig au 7 
8 2 ; 1b i Vormittags 11 Uhr, werbe ic) |poszakowski, Goban Weſtpr. 1 f. h. gep, Kinder opha n. Tiſch | In seh, Peer dicht an der Eiſenbahn Rheda⸗ 
Am 12. d. M. verſchied unſer langjähriges daſelbſt im Auftrage für Rech, Alte rauerft., al Grita Abort! St., Trapez u. D. u. Kinderkl. verkaufen Olivgerthor Nr. 6. kl f 0 et Putzig, bei der Ziegelei Polchau 


Offert u. W535 an die Exp. (13030 b. 3. v. 3. Damm 3,1. Bm. 9—1. Heſchw Pianino v Weykouf b. v. aus Leder, neu von der Düſſel⸗ gelegen, 'eisiner ji 
Se = Offert. unt. W 536 a.d. Exp. d.Bl. dorfer Ausſtellung, 60 em lang, nnch ieee, Hose her, 


Doppelſtimmiges Polhphon, Phoch und 30 breit,zu verkaufen. Polchau. 

naj a) vorzüglichem Ton, Schidlitz, Carthäuſerſtraße 40, I nut erhalt ei = m 15 höfen! 

wenig gebraucht, 50 Platten, zu | Sier. A ee ene 
88 y , billig abzugeb. Pietzkendori 16. 


verk. Altſt. Graben Pu. 8, 2 Tr. Weihnachts- Aepfel, m O ts 
Eine fehr gute Geige, pafi. als 5 Liter v. 40 Pfg. bis 1 1 zu Schlittſch. 60 Kl. Krämerg. 4, 1. 


Weihnachts⸗Geſchenk, billig zu haben. Karpfenſeigen 5. (12520 Flaschrank, Nähmaſchine, 6. 


Vorſtandsmitglied, der Rentier nung wem es angeht freiwillig 


SB Dal mad, e Nolermöbel 
» 


Garl Volkmann l en - nn wird zu eee RZE 
⸗Rauchtabaksdoſeſ ſtuben rein Seidenſpitzpintſcher 7 f 
LJ öffentlich meiftbietend gegen ES 15 210 duet Garnituren, Schlafe Paneel⸗ 


gleich baare Zahlung verſteigern zur Hoffnung, rn. Arnd. (18347 | nd andere Sophas billigſt 


Der Verein verliert in dem Dahinge⸗ 4 k p amm, A 2-8 Petrol⸗Bliglampen kauft Wee e nte ©, parea Petroleumapparat, Teji 
i äti itali erichtsvollzieher, Danzig. . 1 wski. Töpfer ing. bengang. (1 | cft. Or t. 7 Be LO EIER ang 
gangenen ein trenes, werkthätiges Mitglied, ch zieh 718005 M. Drazzkowski, Töpferg. 88. Sen II ert. Borit. Graben 6, part. Hafervorklopf verkauft dopp. Jagdgewehr, Blitzlampe 


; kauf, Tortzugshalb. Bettgeſt Sophas, Feige u. Bogen billig zu vert.] Wendt, Grebinerfeld. (12296 sea LE 11 5 
Aukti C1117 J bilig p | ee 
BA Om Roth Nabatimrkö ,v zu k gef. irp, 10 bil n er ga Prüller’ Akkordzicher gab. AUG am =Biedeunerfünfer find Kate Aepfel Billig M 

A Zł Off. m. Prs. u. W 509 and, Ery Jopha bill zu ok Näthlerg Lort. „Erato“ wie nen, billig zu] Pfefferſtadt 43, im Keller. (12466 verkaufen (12805 
Eruſtthal bei Olin. eee e Sof. Jpottb. 3. vk. eleg Plüſchgarn. verkaufen. Beſichtig. Mittags] Miel. Puppe im Stechkissen, | == r 
Mittwoch, den 17. D „Satz guterh. efjenb. Billardbälle 90, Klöch, Vert., Spieg.„ſehr gut. 2—3 Uhr Kibitzgaſſe 6. dazu Wiege, Wint.⸗Ueberzieh. f. 25 Seiten rothe Rabattmarken 
ard eng Dee. Cre 5. gel. Of. u. W 487 an die Erd. Ripsſopha 38, Sophat., Parade gag e ſchl.j Mann, Mädchen jack. u. a. öl. zu verfanfen Pferdeträuke 14, 


dem er ein dankbares Andenken bewahren 
wird. 


Für den Danziger Thiersehulzverein 


$ 4 z 5 a waż A EN DOWOD s ABA Are m 
Borntraeger. 1 ee de eee Ein noch gut Reiſepelz bettgſt in. N. 59 Ripa] .24,St6L. Gute Geige 3.0rE.Baumgrtichg.19,Erılmann, | AMAI Graben 216, park klein. 
folgende bei dem Herrn Witzke | erhaltener Spg, Chaiſ, Tepp.Fraueng.9.1. billig zu verkaufen ³ů'ßlö eee 


Neue Damen⸗Nähmaſchine fort 


mit ſchwarzem Bezug zu kaufen Seren Sh | Fohanniszasse 36, 2. saii- u. Blei kartans 
Spiegel, Kleiderſchrank, Sopha s , y py ) A vert. Sammig. Lp. 


untergebrachten 7 N FFC > 
ca, 800-1000 diverse |}. Si. unter W 507 an die Exp. zu vk Barth.⸗Kircheng. 25,1. Th. 1. Gute Geige billig zu verkaufen zu Weihnachts packeten geben 


| Kisten Gut ehende Meierei Starke Kommode bilig zu orë. | Paradiesgaſſe 6b-7, 3, r. (12315]06 Gebr. Wetzel, Lang- 
Lade ; 71 ga: € $ g zu urk. g „ , Y. \ x 9 
JJV ĩ ( 
Fortzugsh. billig zu verkaufen 150 ek. zu a a eee 


.... bietenden gegen Baarzahlung] W 496 an die Exped. diefes Bl. i h = — 
verſteigern. 18336 Eſferner Gartenzaun, ca, 20 bis Bettgestell mit Watr., Nachttiſch _ L | Ein kleines heisbares Parterre- 
Statt besonderer Meldung. N Gerichtsvollzieher, 88 er lang, w. für ard gr Tanie mit Marmorplatte. Schränke, Ein Pianino res- $ | Kabinet, möblirt od unmöblirt, 
PAL 3 : Danzig, Krebsmarkt 8. ef. Offerten unter W497. (12736 | Damenſchrelbtiſch, Hausgerätg. 3 und (17186 $ òU Launart zu mieth gejtcht, 
estern Abend 101, Uhr entschlief sanft und Haagen, Brunshöferweg 47, 2. guter Ton, umſtändehalber fo- Off. u. W 440 an die Exp. (12976 


Einfach möblirt. Zimmer, Nähe 
Heilige Geiſtgaſſe, zu miethen 
gej (Of. mit Preis unter W511.) 


Gott ergeben mein lieber Mann und guter Vater Oeffentliche freiwillige Din ger Belt u. Sopha zu vk. Safernentg 5. jad DOS „au nerfonten 2 
i A * p G Q 
. 8 

2. Dame ſucht kl. Mühl. Zimmer, 
9 


unser lieber Bruder und Onkel, der Fleisehermeister N 8 Schl it buntem 
3 ene H afſopha mit bu p 
in größter Auswahl 


è ' Verſteigerung BG Mahol Birk Betigefteffe mit 
i . ; 3.Auszleh u Klappen, kl. vr. Bettgestelle mit 
| Wilhelm at . . mie, Doneitophe,|$ mnd Billie Buetien 
jl Vormittags 10 führ werde ih | Dom Müggau b. Schidlitz 18300] Pi delanffag, mah. Mipsſph. f. Plüſchſopha, Garnitur 100 mes R í i h ; 
im Bildungsvereinshaufe] ch polirter Tomtiſch blllzzu verk Melzergaſſe 1, part. owce kia zu eke 24 dl eh € Ral Mann, Menfahrwasser posti, erbeten. 
allen Freunden und Bekannten anzeigen Wegen rech uż ech Poland I ne ot 10 ae Brodbónfengafje 38, put. (11850 © Langgaſſe 67. © w ek paka ſucht ię: 
ż i > e s 8 [Maaß un et, ͤ dd Pe 5 > 069%3609000999G6 | Einige Tage fauberes ungenirt, 
Danzig, den 15, December 1902, Stinsflügel (kl. Form) W 541 an die Expedttion. (16883 Pfüſchgarn, Trum, Schr Bert, Elegante Plüſchgarnitur neu, "Gin Herrn Opernglas zu Zimmer. Offerten mit Preis- 


N 1 weil überflüſſig, meiſtbietend . ——— ' a a, |bajjem als Weihnachtsg. zu ver⸗ E 10 C 
een gegen Barzahlung verſteigern. Suche ein gut eingeführtes Ripsſopha, alles neu, billig zu Paen ori raden 12106 verkauf. Hühnergaſſe 5, Th. 10. Babe unt. W 513 an die Exp. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, 18, December eliwig, Gerichtsvollzieher ETER 5 verkauf. Breitgaſſe 32,4. (12506 e e arias i 
| Nachm, 21/, Uhr von der St, Bartholomäi-Leichenhalle 1. afie 49. 448829 ŚoufitiirenGt ſchüft Sopha, neu, einperf. Bettye: |a ; en gu gest, Jede 244 Kr. 1 Un gr nirtes 
aus nach dem St. Katharinen-Kirchhof statt. i miot: Oberlörciorel Steagen |5" kauſen, Briefliche Meldung, ſtell, 2 kl. Polſterſtühle ſehr GIN. | J In assenden ; 1 -| möblivrtes Zimmer ſofort von 


4 5 : . Photogr. Stativ-Apparat A 
Unt. Nr.2693 an den Gefelligen” zu verk. Dienerg. 10. Kriewald. 12 mal 1615, komplett n 2 he. gebildeten Herrn geſ. Gegend 


Wagentuche 


0000539002 


fep. Eingang. ext. F. E., 


in seinem 54, Lebensjahre, welches in tiefemSchmerze 


PWN auf der Frischen Nehrung. 1 i 34. er ; 
EE — — ür das be „[Graudenz erbeten. (16379 (12765 A Altſtadt. Offerten mit Preis 
r z = š X Ur das Vierter Samar [es U Sr 8 ' mahag. Kaſſetten (neu 200 A) b. | W 47 ce f 
SIERE Sodjeine Streich- u. ns mirs 1003 inden bie Holt Neue Tuch- und |6 majag Srähte, Ekungsmuf, Weihnacht bach est. Sin Seta af unter W 478 an die Cryeb, 
Die Beerdigung der Frau Blas⸗Muſik verkäufe wie folgt fatt: Wäsche- Abschnitte bl u »!:Pfeffexftadt 79, pt. tts. empfehlen wir Pre Damme ſucht zum 1. Yan. möbl. 
In Stutthof im Rahn'ſchen 2 irk. Bettgeftelle mit ſehr gut augeſammelte Grosse iranzós. Walniisse ee Sr 


Helene Therese empfiehlt zu Hochzeiten und 


5 iir 4 bir Öl 4 1 5 z 5 s 
Bällen. Preis am Wochentage Gaſthaufe für dte Schutzbezirke pant ou puranen 9 a erhalt. Sprungfedermatr. ſehr abzug. Off. u. W512 an die Exp. mit Pr unter W 493 an die Exp. 


(16388 fur Sone Liep, Proebbernau, Boden. Jasel Lachmann, billig zu verk. Kurpfenſeigen 7, m — 
k Quednau BR 1108 . e winter und Stuttfof am 17. Gr. Nounengaſſe 6. R e e WA Weihnachts- Ein möbl. Zimmer mit Klavier 
findet morgen Mbit ſſtändchen von 1 an. 10 Hoch⸗ und 91. Jannar, 21. Fohrnar| Grauer Fagagei, ſprechend. Federb. bill. verk. Fiſchm. 15,2. mm bei Penfion für eine Dame ge- 
2½ Uhr von der Kapelle ; p unn 7. März; ebendaſelbſt zu kaufen geſucht. Offer unter oo oe — || kuj Baume ſucht. Offerten mit Preisang. 
der drei vereinigten Kirch⸗ ier „für ſämmtliche Schutzbezirke am | 539 au die Exped. d. Blattes. Tischlergasse 37, prt. 9 > „n [unter W 484 an die Exp. d. Bl. 
höfe Halbe Allee ſtatt. 21. Mürz; i TT WATT NEF LU RPO umfländehalber zu verkaufen E EBETE find zu I Anchmbaren Jung. Mann ſucht z. 15. Jan 
le. : ; i A y 0 H Ny - MB „A + 15, Ą 
Danzig, 16. Decbr. 1902, TR, In Steegen im Raha' ſchen 6! öfere eine gute rothbranne Plüſch⸗] die ſich in den vorhandenen MITTE Te zu . in Danzig oder Langfuhr ein 


Gaſthauſe für die Schutzbezirke garnitur, Sopha, 2 Jauteuils, 


Steegen, Paſewark und Neufähr Brieimarkensanmlang ein Plüſch⸗Schlafſopha zum herren⸗Alüge, 00 eee i, möbl. Schlafzimmer 


Ausziehen und zum Klappen 


Fu . «jam 10. Jannar, 7. Febrnar een MAU TANI AAP PE : d gerüum. möbl. Wohnzim 

R z un © ” x > A Haki : eee eee | MAD geräum. 1 gilt, 

Die Geburt eines unt 14. März; wird zu kaufen gefucht. Umzugs. eleg. Plüſchgarnttur Ą Gnt erh. Schaukelpferd (Fell) b. r als 2 Trp. Prei 

a kuj ht a h 3 Auktion in Zop p ot. ju Prochbernan im jk Si M A 1 und Polſterftuhl, für Kranker Bi Herren: Beinhleider lau verk. Welz, Altſt. Graben 62. e e Frühtck ans 

a Tochterchens 3. Mittwoch, don 17. Dec. 1802, | Wicht’ igen Gnitónuje für die] File dleer aer ng, en St. ern Eea JUEN pppu ver en i. Graben BR. . miten 

33 5 vorm. 10 Uhr, werde ich hierie |, auſe für die Neufaährwaffer. (775g paſſend, zu ver , M Sin lin SÀ $ Hausa oiheke Ir arbeit) Abendbrot u. freundl. Bedien. 

zeigen hocherfreut an 6 Nardstra 2 t., Sihutlezifke Liep und Pröbber nrerhalt. ſchwarzer Rock und Kirchen ſt. 15,1, Eg. Kl Ronneng. glings⸗ züge, Sapol eii 'h|6is 50 Mk. Offerten mit Preis 

8 Stralſund, 15. Dec. 1902. 8 nh E Par e jnau am 14, Fohraar, (1974| Eat O Fiaur zu tani 1 Sopbaip., 1 Bertgeſtell, dunk, b 10 neu, p. 3. Weihnachtsg. bill zu vrt. unter W 500 an die Exped. 

a Erich J © 1 Damenſchreibtiſch und Die Verkänſe beginnen jedes⸗ Weſte für mittl. Figur zu tanp. 1 Satz Betten, 3 Bilder zu verk. Kun en⸗Anzüge Offerten unt. W 495 an die Exp nam za aan Zn Dun ae 

a er 80 0 1 Regulator mal 10 Uhr Vormittags. gelut. Offert an W 530 Ern croß Rammbau 88, 2 Tr. h. und (18278 Geldſchrank. RZA sh AR <A 0 6 Gd E 

Fr Akt 8 3.2 $ 5 ante Groß Rammbau S IT. I.) u 4 1 5 5 1 * i MOŻ 

p und Frau Clara Zlfentlich meiſtbietend gegen Se December 1902. | Braucht. e auch mit Körbertg. 5.5. v. AHL. Grab. 90,2. naben: R E dſchr ank, 9 Ein Herr ſucht, möglichſt 9 
3 geb. Heymann. bersah lung zwangsweise der e ‚ | BeSt WEN BEL , QF A LECĄ ' kinkleider E | nenejtes Sni, w. Raummang.] im Mittelpunkt der Stadt, 
300000000009090646 ſteigern. „„ IE T E Rener eleganter Frack AR aul. Beideng. 21. Marynarat. 4 f ip lid 

RA Schulz, aauptiente in Danusia. I F 2 Winterüberzieher, bedeutend unter dem 1 Grudedfen billig zu ver; gen umgeniries, Fold 


Selbſtkoſtenpreiſe. kaufen Töpfergaſſe 13, 3 Tr. 


Gerichtsoollzteher. frerarbeit. einſchl. Material warme Winterkleider . Simmer mann ide Wole bil. 
775 rmann'ſche Rolle bill, 


7 * è e: PY Malie Dada 
e lieferung als Loos I und die it 300 tej für Knaben und Mädchen, 1 1 
| hin en Jw | | | N Trägerlieferung als Loos iiſhaunen und 1 ulm. en Röcke, Jacken, Wade, 1088 N AMATI zu vert. Boltengang Nr. 16, 
all N | 100 in! A Ra u Land ift billig zu verpachten. Sa und N b Much 1 9 KN ante Imitschankel, d 
7 5 ë ; WE dung ba 8 Von Neujahr zu bezieh. Obra: ig zu verkaufen Langfuhr, is uchwaarenhaus, 4 Weihnachtsgeſchenk für 
dom Vorrath empfehlen billigſtſ „Das Grundstück Vorſtädt.]“ Die Verdiugungsunterlagen 0 $ r. „ 18277; a Kinder, Bill $ 
Graben Me. ic mit volem] und Zeichnungen find im Baw eee. Sauptiiv. e Klabunde. L= ||| Heit. Geiſtgaſſe 20. Mamas. Graben so, MEK € 


m (ZRT WC EE PPTI CERESZEZY UE ETTE 
Konſens, auch zu jedem andern andgrube 27a, | PARE Ein Pelzfutter (Fuchs) Billig spe 
Lietz & Co. Geſchäft paſſend, kommt Mitt⸗ Ae Angebots IORS- lau verkaufen Langgaſſe 77,2 Tr i 


0 2 woch, den 17. December, 
Zoppot, Danzigerſtraßße 36. Vorm, 10 uhr zum Vartan, 


u TIME i / U 

möblirtes Zimmer, 
möglichſt mit Schreibtiſch 
und in ruhigem Hauſe. 
Offerten mit Preisangabe 
unter W 542 an die Exped. 
75 = dieſes Blattes erbet. (7746 

ne vorzügl. nähende mit allem 
Komfort d Neuzeit ausgeſtattete eee 


formulare und beſondere Be Kammgarn⸗Anzug, pafl. für ſchl.] . on ae a macahina Ę Eine leere Stube, part. vd. 1 Tr. 
ungungen tomem, (nmeit be Bin, 1.6. au vt nenen uwaa | o ozeneweod ię kred, 
VEL „UW. 


Ni Miethsertrag ta. 3600 Mk. Vorrath reicht, bis ſpäteſlens Winterüberz f 3 > ir 75 Mk., Ringſchiff öpfer ü 
: %.1.8.7.0.18-20]. J. M. verſende f 1 75 „Ring ne eee deſſ. Nähe geſucht. 
’ 9 Mʒum 24 wetter 1902 gegen — b. zu ee 105 Mk., jowie Bobbinmaſchine . Schaukel Gr Schwalbg. 28,2. Nh. Altſtädt. Graben 38, part. 
host. und beſtellgeldfreie, in Genndfüd, g. Anmut, Heil | Neizendes kleines Damen“ bei Stig. Probe, Jahre Garant. | Qat Magika 5, vr Nittergaſſe 14. | Möbiirtes Ammer, ſeparat mit 


voll. Penſion p. 1. Jau. geſucht. 
Off. nt. Pr. unt. W 528 an d. Exp. 


Gut mö bl. Wohnung, 
2 Rimm. u. Küche v. kdl. Ehepaar 
i. Danzig od. Langf. z. 1. Jan. gel. 
Offert. Unt. W 481 an die Exp. 


© 


12 Garderobenleiſten, 3 zweitheilige Sophas, 1 färbt man graneu, 
1 Schreibpult, 1 Fenſtereinrichtung, 1 Me anch rothe Haare 
2 Plüſchportieren, 2 Eckſophas, 7 Gaskro naturgetreu echt blond 
braun oder schwarz. 


w + oge + i 2 a 
Herrſchaftliches Mobiliar fendu a SAWA, ine | Geifto Metexrih 0ML, buniiń. . ArGzadlnng, | Fene Roffe zu verkaufen. 
j A dung von 4, j 
77 Laden, nur Privatwohnung. 
ch. Heberzieher f. Alt. f zlerski, (7476| KAT eu Lan 
von hier bezogen werden und (©) * Dit f Noch gut erh. Ne v. Jezierski, ( W 
find ni EEN Aus⸗ run l Knab. z. v. Petershag. h. d. K. 34,1. Danzig, Johannisgaſſe 21. el nachis- 
e. den 18. December, aaa) 9 und i a ehe, etz bn 40 000 gelegen, zu verk. ke 10, 3 Tr. 3 s. 2 
„ gy 72 „ Poetów 10 e 1 Kar 0 U è An⸗ 2 7 
werden daſelbſt 1 nußb. Buffet in Eichen, 1 Schreibſekretär,ſſieg ind mit entſprechender 7% verzin „ Rosaseill, tosellsehaitskleid  Polzhezuo-Nlolle $ 
' ganteni(8), I Schlafſopha, 2 nuß. Klelderſchräuke, 2 do. Ver⸗ Sonnabend, den 3. Kannar|verbeten. Off. u. W 492 a. d. Ep. faſt nen, nene Kleider⸗ und z ür (17185 © PALEC. 
tikows, 12 Stühle mit Rohrlehnen, 4 Bettgeſtelle mir Matr., 1903, für Loos 7, Blouſenſtoffe billig zu verkauf. iv lin größter Auswahl, m haven 
EN EIE Ka A EE © i 115 PAT 
Vertikow, 1 Ritterſopha, Pfeikerſpiegel, 2 Delgemälde, Nacht⸗ 1903, für Loos II, Weberzied.b.z. of. Hausthor 8, 2. 0 Set Heinr. Ziele, Neujahr Achtbares ült. Ehepaar 
tiſche, Regulateure, Waſchtiſch mit Marmorplatte, Sophatiſch,[ Vormittags 11 Uhr, an den Fragen und Muff (Iltis) zu = Pelze 3 18371 Wohnung im Preiſe bis 29 ARE 
cc n Preiſe bis 2 h 
Damen⸗Schreibtiſch, 2 nußb. Trumeguxſpiegel, 1 Ruhebett, den, Sandgrube 27a, einzu⸗ 25 empfiehlt biligſt > 1 Petroleumofen m. Chamottpl.] Offert. unt. W 588 an die Erped. 
achteck. Salontiſch, 1 groß. Ausziehtiſch u. div. Andere. (1300 fenden, woſelbſt die Angebote ſſucht bei kl. Anzahlung kleines [Ein Knabenüberzieher zu ver⸗ 2 bilig zu- verk. Olivaextöor 6.| zupa 
m - 8 eee Zubehör, z. 1. April zu mieth.geſ. 
Auktion 5 5 5 A en a Di mt Preis 179 0 Winterübz igr Fig Mantel f.a. Zananajje 67. 8 Bonbongläfer, 1 Grude, Damme Kittler. Holm bevor 
werden. ga e unter 99 an die p. Frau bill Surf 55 raueng. 8, 2. 7 EAEC a aa ai iad 
Zuſchlagsfriſt: Acht Wochen. z . fr Mali Wij 5 Langenmarkt Nr. 8, Keller. Eb od 5B © 5 
MaN, We maehtshänme TT bod Stb Kab, H.0)., Bd., 
Verkäufe out, bitie, Senmarte, gern] TOMEN, Weihnnehtsäplel, 58 Nite potan get 
3 l üt, ut erh. Dam.-Plitfhmant.b.3.|dnech Schild kenntlich, ver⸗Grafenſteiner, Doppelweinling. Wohn. v. Ró n. Zub. v. alt. 
richtung, nur kurze Zeit gebraucht, Mundegasse 112, Der Bae Architekt: ( | ok, Hopfengaſſe 80,6.Stittg.3 T. käuflich. (18285 Weintrauben zu verkauſen m. v. ZRäum. u. Zub. v. 2ält. 
| A IO DLONIE 
i U Geiſtgaſſe 41, 1, 
2 Paneele, 1 Trumeaufpiegel, 2 Has N í nin verkaufen Hell Gelitgafie 41,1. 
Waaren ager billig zu verkaufen. Vorm. von Körbch, Füllhörn. Hufeiſ, Roſ.⸗ erp. Große Bäckergaſſe 3, 2. 
von gleich oder jpiter für 9—11 Uhr. Sammtgaſſe 13. bäume v.50 bfg an, Lampſchirme -a n TE nen 


Anz. zu verk. Off u.W518 an d. C. hilt k Kohlenmarkt 20 baar 15 Prozent billiger. Kein] Langfu U A 
Loos Lund 1,00 Mk. bei Loos II . 1 mAWNAG W" au dr» obi Umar „Lad. af br, Marienſtraße 2. 
Hôtel zum Stern, Heumarkt 4. 
füllung mit eingeſetzten Preiſen mit herrſchaſtlichen Mittel⸗ Damen Wintermantel (it billig] 7% . 
„ Paradebettgeſtelle, 2 mod. Plüſchgarnitureu (Sopho Aufſchrift koſtenfrei bis zahlung, zu verkaufen. Agenten Bäume 
[5] 
1 Schlaſſophg mit Plüſchbezug, 2 Speifenusziehtiiche, 1 mah.] Montag, den 5. Zamiar j A fievten unt. W 508 an die Exp. $ Herten: u. Damen: 
j d ti ; : —— waſſer, Fiſcherſtraße Ar 9. ſucht z.1. Apr. k. Is. im anit. Haufe | 
Kammerdiener, 1 nußb. Bücherſchrank, 2 Teppiche, 1 maf.|mitunterzeicjneten Bauleiten⸗ Selbſtkäufer verk. Kl. Bofenhiihergaffe 4, pt. ; r 
fg s f u. 1 eiſ. Ofen mit Ringe u. Rohr Wohnung Z Sub ab Küche 
9,2 Stub. Kab., h. Küche, 
in Gegenwart der etwa er⸗ Haus mit Garten in oder bei kaufen Hirſchgaſſe 6, 2 Tr. J. 2 bartseh É hallımann ee 
2002999068805 e 1 Petroleumofen zu verkaufen zugt. Off, unt. W537 an die Exp. 
ahnt. 
Danzig, den 15. Decbr. 1902, Gut erhalt. Damenjacket zu 
Langenmarkt Nr. 8, Keller. Damen z. Wige oi minn 
1 Buffet, 1 Tomtiſch mit Zinkplatte, Splükaſten, 5 ) Mit i 8 
Umſtäudehalber, mittleres I ſchw.sbdmant lar Krimmrkr. In Sträuß all. Art 5.25 Pfg. an, 
e | Biwei junge Stanfleute 


Freitag, den 19. December, Vormittags 10 Uhr, Der sd a Baurath: verkaufen Schmiedegaſſe 7, 2. 
rhari 
LARA ER REIN E22 
Knabenwäſche u. Anzüge u. 8-9 W il ll l k Sungenmarkt Av, unt. W 515 an die Exped. d. 
hähne, 18 Tiſche, 96 Wiener Stühle, 2 © e Jahr:. billig. Heit. Getitg.92,at.| W PAON NN MKA. Sc Sthle,Spfeg, Sera zn . 3 
1 Hrn.⸗Pelzmütze u. Biſamkrag. Herrſchaftl. Klchenſchrank zu | 
500 M über . Off. . ken $ aulcz gi an. OR Mr "DOBA 98,69.Kür y 
500 Pif. zu übernehmen. Dfj.|1 Gehpelz f. gr. ſtarken 9. b. gu|75 Pfg. an, 30 Lichte 26 Pig, | Brodbänkeng.9 3Eg.⸗Kürſchurg. a Ne 


Waldemar Gassner, [unter W 482 an die Ery. d. Bl. | vert RiedrigeSeigen 15-10p.n. h. Lamette 5 Pig., Baumfugeln b. R f R Ą 
wozu einladet x ; AEC Schwanen-Droyerie, Gangbares Materialwaar.⸗ Fat nenerHerren-Koh-Pelz mit in an e a Ein Kinderſchlitten Penſion. 
„o Eduard Glazeski, Auktionator urs Tevator, Altstädt. Graben 19--20. [Geſchäft b ginta abzugeb.IMerahesalz, 1 Minterüberzieher (jeder ein brillantes Geſchenklund Schlittſchuhpſcke bill. zu vë. | Offerten nur mit Preisangabe 
12995) Bureau 3. Damm 14 à (15860 Offerten unt. W 488 an die Exp. gn verkauf Gr. Berg gaſſe 6,3 Tr. Fleiſchergaſſe 72. (11486 Heil. Geiſtgaſſe 182, Laden. unter W 501 an die Expedition. 


u == er — wg - nn — — — aM M M 


Rr 29a, Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 16. December. 7 


(Lidl li H i d 
v. Lande, Pfarrers Sohn, gejudht, | garten 32, Pallasch, __(18369| jehr frdl. Wohn.,3 Bimm, Zub, ( y 


n Wohnung, 2 Tr. hinten, 1. Jan. Kl. Molde 8, Wohnung, etwas 
Pension zu verm. Kaſſubiſcher Markt 7. Qand, für 10 Mk. zu vermieth. 

zum 1. Januar 1903 wird für Stube und Küche | Ma: 
einen neunzehnjähr. jung. Mann zum 1. Januar zu orm. Lang⸗ Neufahrwasser 


der in einem hieſigen größeren Kl. Wohnung an enz. Perf of u. Vorgärtch. od. 2 Zimm., 3b. gewandter Verkäufer, mit nur guten Zeugniſſen, für land- "RA 5 
Komtoir thätig tft u. durch Zu⸗ e ange 0d) Sori od. fr. z. v. N.Kleineſtr. 13. Wirthscehaftl. Maschinengeschäft zum baldmögl. a F 
feinen Geſichtskreis erweit. foll. g 1 * = 5 öſtlichen Provinzen vertraute Bewerber bevorzugt. Kenntniß 
Offert. unter W 502 an die Exp.] u. Ofen pf e. ilt. Dame 3,0.(12976 S6, K. St. Wafi. im H. f M der polniſchen Sprache erwünſcht. Offerten mit Gehalts⸗ 
Thüre u. Vorgarten, Neuſchott⸗ ię x Krosch, Danzig. (18359 Paletotform und Ca es, 
l JS band, Bi 1 1 100 ſind Wohnungen mitsStallungen, Von 1 Feuerversicherungs- p a 
zu om. Zu erfr. Rühm 1. (12 9 Gesellschaft wird für (17780 AB 2 En 
8 r miethen. Näheres daſelbſt. 3 M e RR O rrr Me S WW A 
> en 2: v. 2 Z. u. 3 (BĘ ` s 
Große Remiſe dige eden Bnr | | Neufahrwasser ein tüchtiger Agent eee 
Sage gehabt, Ahe Hunde | Bohman für eo e eee Zoppot, Oliva, enden 
4 . äh. if rit 15, 1 Tr. À A ita. 39, 2, gr. f. mbl. Border- R 4 N 
afr. celi een 17. (18194 | erm, MAG. wy Westerplatte, || 88 e .. W. dent] Ein älterer Mann, a 
Holzgelu.Wohn.innerh.Danzi kf! dt Maukow ki, Ser pube. ; 6 1 G E T 
3 i ; danzig nap. Uhrmacherl. Fiſchmarkt 10. möbl. Zimmer z.1. Jan. zu verm. geſucht Maukowski, Heubude. 9 
1 pajj. durchgeh. Grundſtück pet. } h $ AE Mali 
? 6 Nä ` 9,1, ks. Wohnung, 3 Zimm. Balf Gart. zu verm. Näh. pt. (129156] Buffet wird geſucht. Materialiſt 
Off. u. W 526 an die Exp. d. Bl. vern DZE Li Cinni eptl.eiw. Land, ſof, od. ſpät. zu vm. eee RA bevorzugt. Vermittl.⸗Bureau d. 
. egen nennen] Ein Zietergefeite dann Große Wollwebergaſſe 10, parterre, Souterrain und 1. Etage. 
_ TEG g ý x nr ich melden Poggeupfuhl 93. (17758 
a Bar 
wii i N.. ier OBO Te I I I für eine Weinhandlung ſofort, enen en — e m 
: Pata Ae re Sehrgutmdl.gr.Hel.Brdz.n.gr.| Junge Leute finden gufesLogis|ferner einen Enntionsfähigen| Suche eine einf Beamtenwittwe,| ap” 5000 Nik. -BKE m. geliebte F. Ich weiß 
von Stube, Gabinet, Küche u. Näh. bet Rechtsanwalt Zander, Eing in ruh. Paus u kdl. Familie Tiſchlerg. 33, 1 find 2. Leute sog geſchäft geſucht durch J. Kos- Ba toare v aan eanga Offerten unt. W 521 an Ne Exp. m. Glück. Nach innen keine Ruhe? 
Zubehör, alles hell, v. jogi. zu Danzig, Langgaſſe 67. (16387 .. Janez. om. N. Petershag. a.d.] Bill. Logis z. 0. Johannfsg. 7, pt. lowski, Hundegaſſe 85 Z BĘ 24%, 15-20000 Habe ELE zu 20 Jahre alt, Vermög 
ſſe 6 bünkengaſſe 38 vom 1. Jamai Schlafſtelle zu haben Flein] Verkaufev der Kaution felten k. A. Weinacht, Hl. Geiſtgaſſe 103. berg. Off unt. W 524 an d Grp. — 46000 Mk. Herren mit g. Charakt. 
Barbaragaſſe 60, änkengaſſe . 8 Offer t. W 532 an die Ex Sauberes Arbeitsmädchen 
etz ſchöne freundliche zu verm. Brodbänkengaſſe 38. | 78 ind. gut. Logis Offerten unt W 532 an die Gry. t. „Gl « Berlin 8 42. 
fortzugshalb Em ) geleg., mit einfacher Penſion gu | JLeute find. gut Logis mit oder Off. u. W 514 an die Erpd. b. Bl. un „Gläcksiern“, Berlin 
und allem Zubehör ſehr preis- 1289% Gr. Wollweberg. 18, 2 Er, ein J. Mädch F 1. a, Mitbewopnerin über zu Kindern verlangt Altſt. „ Köuigt Beamter ſucht ſofort Jg. Kaufmann, ev., ſucht die 
zu verm. Näh. daf., 4. Etg., links EN FF n Offerten u. W 529 an die Exped. f D Alter 
ob. Eigenthümer Goetz. (11186 at. gu verm 3 Dantin101. (12930 öblirtes Zimmer eT; auf Möbel finden dauernde], Suche Verkäuferin |. Bäck., —— 11550 H. js] Jahren 115 W Ra 
Cee maa eni Wohn. St., K., K., Bd. 12.50 Mk., í billig zu um. Hundegaſſe 39, 1. 5 Ty Beichäftigung. ſofort Mädchen für Klel, Berlin . n x 
B 1 = * S Uda madd. r. Marthakaack, | Offert. unt. W 528 an die Exp. Bild hauptpoſtlage G 
Bad, reichl. Zub., vollſt. nen dek, Wohn. ©t.,8.,St.,.11,50ME. 696 [Böttcherg. pit, (. gt. Peuſ.] Eiuen ſehr ſaub. Rockarbeiter Seit Telgate . Gel Bern, Ap N. SPE menar Eine junge vermi 
f. 1500 Mk. ſofort zu vrm. (18158 |] 2Wohn. à St., K., Stall à 9Mk. Hell. Geiſtgaffe ein pol. Border | m.eig. 3m. f. 1-2 H rn. 45.50 Mk. fr. für die Werkſtatt ſtellt ſofort - 3 N Mh, zur 2. Stelle gejud 
— . — D(—5 90 2 * l i = : Bengu. geſucht, von auswärts Bekauntſchaft eines Herrn zw. 
Schleuſeng. 13, pt., oel a EA | Breitgaiie 79,3, kf mot. Stüog. | Ël. od. gr. Borderzimm. zu gab. Schuhmacher en 63,2. Suche ſoforf 600 RE. geg. Heirath. Beninte oder Militärs 
283 Hauſe, Hühnerberg 7 Stube, Kab von] mit Penſ.für 48 % zu vermieth. Pension Wienecke auf Filz:Stiefel-ANepnratuven) —— I ——— Sicherheft u. hohe Vergütigung. 


s er FR OZNP SR ET E R Re er 1 g By, H $ T A 2 ri 
ſammenleben mit Alterögenofi. TONER Carthänfeeſtr. 75 fröl. Whn St. Eintritt geſucht. Branchekundige, mit der Kundſchaft in den 
pra PRACĘ ZEBU" N p i 8,7 FR 
= zaj Eine Wohnung mit eigener Emaus 5 anſprüchen erbeten unter P 1993 an Annoneenexpedition letzte Neuheiten, j 
(Div. «Miethgesuche RM 
\ : paſſend für Fuhrleute, zu ver- 75 
Zub. v. gl. o. ſpät, zu verm. (12856 E i 
je gegen hohe Proviſion geſucht. Ofert. unter T 936 an die Exped. 
miethen geſucht, Nähe Hundeg. gen M 
i uer fat mię s. 
Große Tiichlerwerfitatt mitis Stuben, Küche, Bod. zu verm. Brösen, Heubude 
5.1. Jau. bezw. 1. Apr. 1903 gef. od. Eine fr. Vorderwohn v, I. Jan zu Zoppot, Straże, prächtige Weſdengaſſe 14 find fein mößl. Junger Mann zur Hilfe im z a; t I $ b ik 
RIKEH-IHANTEL-S HET 
Frdl- Wohn.? Bimm. Kab., Bub., R.Siüdfrake 23, 6.Fliege.(13026 Qaf. Martt21,2, mbl,Zimm.zuv. Gaſtw. Bü. Martin, HL.Geiitg.97. © 
i — — utꝗ᷑— D— Fr y (12906 - 2 T 
Wohnung, 8 Gog. D AF GiG. 00,1. 112376], Ehren älteren Dinteriatiften 
ż RA z 85 Nr 
Eine schöne Wohnung beſtehend, ift ſofort zu vermieth. | Schreibt, all, Bequemlichk, fep. Baumgartſchegaſſe 15; 1 Tr. ks. jungen Mann für e. Cigarren⸗ die ihre Wirth ſchaft hat, ſelbigef zur 1. Stelle zu vergeben. w. ich glaube! Nur Du jenii zu 
1 Ada NB wünſcht junge Dame, 
. Ne b. Witt, Vorst Gb. 63 (11066 | Eine kleine b i God Dt Rad., 2. Et. l. 2. Hs. neb. d. Polizei. Herrn die Wohn. ſauber halten. Heirat 
„K. D. 4 „U . . CH E U = 12456 BE x za 1 POD 
ee 2 Nammbau Le, 1 Tr., Richter. zur Führung e. Eig-Gejchäftsg. BW” 3000 Mk. "TER (w. auch ohne Vermög.) erh. Nih, 
2 gut möbl. Zimmer, ſeparat. wird geſucht Langgaſſe Nr. 9. ſofort hypothekar. zu begeben. Johne V g.) erh 
Wohnung v. 2 Zimmern, Küche] Laſtadſe 23, Sth., Kab. ti ty verm. 1. Damm 7,2 Tr. (1210b ohne Koſt Schüſſeldamm 10, pt. . e le SR Smit. Mädchen wird ſofort Tags (18341 
werth per . Januar od. Wäter| Hofwohn. St tam. td Bod p. möbl. Bordrz. gk. zu vrm. (11886 | meld. Fohannisg. 61, of, 3 Tr. Tücht. Ciſchlergeſellen Graben 96-97, Hutladen. 200 Mik. geg. hoh. Vergu. Zi. | Bekanntſchaft einer jung. Hüb- 
5 Billig zu um. Hundegane Der 7: - Refſe tern 3. 2. St. hinter 25000 PEE.gejucht. mö betr. Heirath. Off. mit 
8 Zimmer, Wohn. Stb. Ró, Stall ir. Hell, Gerig. 50, 1, möl. ng. on || R. Grund, Brandgafie 17/18. bet freier Reife, Baſchmädchen, |à St. hinter 25000 Mk. geſucht mögen betr. Heirath j mi 
(1268 
3 b A U t f D ami Mason anten jäuslich erzogen, wünſcht die 
Brodbünkengaſſe 14, 2 Tr. vom! Jan auch ſpät. zu urm. zimmer zu vm. Z erf. Pſefferſt. 11. Langgarten 97-99 g. Beni. mit ein G. Nagel, Lauggaſſe 2, 1. Anſt. einf. Mädchen mit guten Offerten Unt. W 498 an Ble Er 500 
= TC PR PO bevorzugt. Off. unt. W 505 a. d. 
melde fi) Heil. Geiſigaſſe 128. Lohriräulein nud Verkäuferin Off. unt. W 508 an die Exp d Bl. 


Exp. d. Bl. bis z. 19. d. Bits, erb. 


1 Zimm.,Cab.,gr. h. Kche., p. 1.1.03 9 1.0 em. Sch = 
a 9 r jonl oò, 1. Jau zu verm. Schulz. | Joppengaſſe 19, 3, ein fein möbl. k P. Altſtädt. Ex —.— 
eee ee 3. Damm 14 Stube, Kab., Küche, CZ AE ein. Hrn. zu vermi befindet ſich von jetzt ab Für ein ländliches Kolonial-, Gu en Giororaócne und a. erſtfl. neu. Grundſt. | Pupxenperrücken fertigt 
1g, imm, Cntr Zub zn um Zub. von gl. od. 1. Jan. zu verm.] Breit gasse 79, 3 3 f. Mi TU Schuitt⸗, Kurz⸗, Eiſenwaaren⸗ Zuckerwaaren⸗Fabritk Ik, 9000 Rechtsſt. fof. geſucht.[au Mweta, Juuke 4. 
Mäh. Paradiesgaſſe 14,5. (18084 Wee Breitgasse 73, ib. mit. Uppot, Villa Seerofe, und Deitillationeneihänt wird Zuger wanren Ja Offerten u. WASS an die er S 5355 - 
r ,, . a a 
ej 30. font. Br) EL U ZERA ET Se |= RA er W 397 ie Ex  |gejmbt Altſtädt. Graben 100. py N i 
nerſetzungsh. ſogl. od. 1. Jannar | zz py 4 g. ? unter W 397 an die Exp. (1190b [gel $ 
zu v. Nh. Wa eln, (10786 1 ha RE TY Stube, TEP SOWA ee ee e 3 A 5 sium 6 Anit Mädchen als Aufwärferin RE 
ŚiridhanicEGonogaonnunaa|- a zu verm. 3 : | eſucht Ankerſchmiedegaſſe 25. 
Hirſchgaſſe 5 ſindz Wohnung leine Won nee R feparater hiff | o fl |gelnót Ankerſchmiedegaſſe 25. 
2 Zimmer, Kabinet u. Zubehör Kleine Wohnung zu ver⸗ Ein möbl. Zimmer, ſeparater AE i + Unterricht, bejonders ält Perf 

miethen Katergaſſe 2. Eingany, vom 1. zu vermiethe 195 — —¼ om porl h. ansb.jälterl. Baut. wird ertheilt Fiſchmarkt 5, 1, ls. A eng 16,pt. 1. Th. 1. (1271 

erhalt. Stellung für großen. Zoppot gej. Paradiesg. 33, pt. (8506 Juugferng.16.pt. I. Th. x. 


Melt. chriſtl. Mädch. f. kl. Haush. 
part. links bei Zibell. (1164 da 6 Wohn., Bord. Reitergaſſe 1 parterre rechts. = 
i Plnllngasne ó ie 26 ti Ein Ges Fahrt auf erſtklaſſ. Segel⸗ Mädchen zum Milchanstr. den Namen iw. bill. geſt. Breitg. 90, 1. 


i + u. Hinterzim But möbl. Borderzimmer, jey.| Pandegni ijt : . 
Herrſchaftl. Mahnung, Küche u. Zubeh. an anſt. Leute] Eing. z. verm. Mtt Graben 50,2, ſchäftslokal mit groß. Schau⸗ ſchiffen und Dampfern. Vm. k. ſich meld. Weidengaffe 8. j F 
die in eign. Werkſtatt größere 


ć h MARZE 8 . - — ter u. Wohnung, ſowie ein M (ia Proſpekt pobiec RZA a Aa ACO A en 
„imm. gr Küche, Mädchen urn ſofork billig zu vermieth. Möbl. Zimmer jofort an Herrn fenf ; „ en e an verlange Prospekt. ; z: TIT, | 
Móc Bab, 2. aw RÓ: Kl. Wohn. mit eig. e AOL oder a zu ERS ERA Anet e e 15 0 N . Sone! aa RULE PRE Poſten de opi: o 
© N Ni Denn & 11 gl. 3. 1. Jau. 2. p ; ] . s * x s , z — — — 7 8 a en Offert. 
gaje 21, 1 Tr. Näh. 1 TY. (18191 |beft. aus Gt. Siche, del e Yan galle 12. Bu erfrag. Hel 2 Tr. Holzgaſſe 6. 40157 Das abgel. Steuerm⸗Ex.berecht.] Sofeunót, i Hand n Maſch⸗ N. M Neis u. Den. unt. W ALE 
Freundi. Wohnung, 3 Stuben u, zu verm. Preis 12,75 M De „ de p. Did. unt. W 9 
; ; an an die Exp. ò. Y eich. 
9 i p. d. Blatt, einxeich 


äh. Für mot. Vorderzm. wird ame) s | a A f z 5 
a ` 2 > a 2 s4 „18.1 A d. K. . b. fr. St. g. k. z 3.1 yi 
Zubehör v. gleich od. ſpät zu um. bei L. Kuhl, Stettevhagerg. 11-12, ö Großer gewölbt, Keller z.einj. Dienſt b. d. K. Max. b. fr. St. g. k. ſich m. Drehergaſſe 3. 1worne * 
3 | 3jnuge Damen wünſch.z. öfteren 


| FF IE] Saure afa Beehtupän: et. SLI oa 15 J a eu 
Näh. Altſt. Graben 72, pt.(11816| ‚Elegante herrsek. Wohnung, WunſchPenſ.Baumgrtſcheg 25,1 mit g. Ging. von d. Straße, Gas Weiblich 4 .aukech, Aud.v.fof leicht Dienſt Staatliche 3 inge Damen winić 
— Nicht anonuzm. 2 

Gesucht 


vird in kurzer Zeit gewaſchen 
u. geplätt. Vorſt. Graben 57 b, p. 


Wäſche w. ſaub. u. bill. gewaſch. 


ſogleich od. ſpäter zu verm, Nag. | CIEN Katergaf 


anceffionirtes 
Handels = feht = 


Zſchöne simmer Cab. Bfefferit.56 Gut. 48m. Schrauk Fremden Fanggarten 32 Bamb Zim z u. Waſſerleitung, 1. Januar zu Langfuhr, Marienſtr. 14, Laden. 
— - Photogr. unt. W 


Näh. Heil. Geiſtgaſſe 132, 1 Tr. e Gwei elegant módl. Zimmer verm. Fraueng. 21, 1 Tr. (18192 
112910 [Hub, n ; . 


APRA Sr ŻALE à mietó. Faulgraben 2-3, 8,| 14 Gin 7 wer Photogr. unt. W 522 an die Exp. 
. zu verm. Thoruſcher Weg 18. zu veruketh. Jaulgraben Keller mit Strafen: a]: PATA 3 = 
Langenmarkt 5, Näheres daſelbſt b. Goralewski.| Weidengasse 17, part., ; in Nenfah „ SALI ; uche Inſtitut VON Geübte Friſenſe 
gr. herrsćh. Wohnung, such SL-Dermühleng. 1,1, Woh. mit vis-t-vis&ewehrfabrit,einfxöt. eingang, alleinſt ee de ohn nen W pP i empſiehlt ſich Tobiasg. 15 part 
gethei!t, besond. geeignet für eg? Rene nöbl.Part.-VBorderz.anl-2 Hru. groß, gewölbt, trocken, warm fros o Juno tend e 3 g- 15 part. 
Bureaux od, and. Geschäfts f, h. v, Ligan. an TOL Sente . z. 1 Jannar zu verm., entl Pent.| hoch, mit Strafeneingang Fiſch⸗ nowa wte anmwen, = e mys —.— 


Handelslehrer u. Bücher⸗Rev., Pianino gut erh. bill. 3. verk. rej. 


Ein Solider Herr, 123 Breitgaſſe 123. zu verm. Gr. Allee Lindenhof, 1. 


Eo 2 ae Mittagstiſch in u. guß. d. H. 
Ord.bedientes Mädchen ſofort v. Zuschneider, Gründliche und gewiſſenhafteſ z.). Schüſſeldamm 10, pt. a. 

gej. W. ningr 43 5 ER e,, ee eg 
Januar qe]. Poggenpfuhl 43, 1. der ſchon 4 Jahre ſelbſtſtändig 


Zwecke miethfrei. Näheres 


markt 5 zu vermieth. Auskunft 
bei Brandt, parterre. ` (11116 


Stallung 


14.4. Z. v. N. Scheibenritterg. 13 „ I LES MAH 
Ankerschmiedeg. 6, bei Pape. I. Priestergasss 2, Hl. Woh an Nehmmiederasse? 501 
(16504 | ruh. Einwohn. zumi. Januar zu öbl. z 157 a ver ift 
Dominiksnall 13, 9 ih TEE 2 Fr. verm. Näh. Breitgaſſe 117, 2. e ee Bande A 
Ę OHEEIIRSWAN | , Et. Fortzugsh. freundl. Wohnung, BWL. wo ONAR le für 4 Pferde von April ab auch Ausbildung in folgenden kauf⸗ | i ter kÍ 1 i R Í 
Quergebäude Wohn. 3 Zim. pz. 2 Helle Stuben, Küche, 4 Kamm. iu un DL. I ea. Wagenſchuppen zu verm. Fiſch⸗ r ak Tallinn Inenrheitet, nach Hirschchen mäuniſchen Lehrzweigen: A sul erk nuieripiele 
vm. Prs. 450 Mk. N.6.Port,(10826 u DM ME au vermth., bis n e . markt 5. Aust. Brandt, part. Junges Mädehen als Lelirlig Syſtem Berlin ſucht in Danzig Buchführung zu gile Seftlichfeiten at fi 
= 070 19 Qa m. IL. Jan. fre eiſche . Off. unt. z ` (11106 n f è Sr en A Habermann, Hl. Geiſtgaſſe 49. 
Dominikswall 13, 2 Cr. Frdl Wohn Stb. N.. KB. z. Gut it. fremdi. möbl Border- a Godo Ti AB a ów Nr. 1. ene GARE einfache u. doppelte einichließlih]| Guter ka ; 
Wohnung 38 immer, Bad py, gu | J. Janz. iſchergaſſe Silent Graben . EEG nn Sr. alleſnſtehende Frau zur] Offerten unt. W 506 a. die Exp. Korrespondenz, haben Böttdjergaffe 1, 1 
um Pre. 1400 Mk. NóD.daf. (10335 3 Bimm, Ind. 5. Au ril zu verm. Altſit i Brae y A Z 2 Ladenlokal Führ. d. Wirthſch. Bei 4 inber Smit mng Drani b. Lande, Feld⸗ ję Dran b. Sande, Feld⸗ Wechsel- und Handelskunde, Paff. ı als Weihnachten ſchent 
Näthlergaſſe 5. 1, vorne, Petershagen an der Prom. 3,1, ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 3 r kann fih meld. Kl. Miühleng.3,1.| artill.gew. ſucht Stell. a. Kutſcher Komtoirarbeiten, hochel. gepolſtert. Kinderſchlitt 
zum 1. Januar eine Wohnung neben der Polizei- Direktion. miethen. Auf Wunſch Penſion. mit und ohne kleine Wohnung Ordtl. Dienſtmädchen müt M. Dienſtmädchen müt M. od. Hausdien. Off. unter W 485. Rechnen, (16431 „ger 51 { 
von 2 Stuben, Boden, Keler |A Grab. 85, e, Wohn.zu vem: Belt Getitgafie 108, Hang Ee und darunter Legenden, bellen |praszkowski, Tópierg. 33, Lnd. Ein J. M. mot Stell, est. zu | Schreibmaschinen 


RE w u. verid. 
i le Aud. Off. unt. W 520 a. d. Grn. 
zu vermiethen. (18025 z 17 5 einfach möbl. Vorderzimmer m.] warmen, trockenen Kellerräum. ran: 5 Offer y 

5 Wohnung z. 1. Jan. für 20 Mk. Morgenkaffee an ein. Hrn., der event. auch Stallung für vier des Anftändiges junges "M Aushilfe. Offerten unt W 50. auf div. gebräuchl. Syſtemen. 


Wohnung, 3 Zimmer, Zubehör zu vermth. Altſtädt. Graben 42. l gelbe : er er ſofort auch zum = Sohn anft. Eltern bitt. um telle 
ſogleich od. ſpäter zu nermie g Poggenpfußl 20, ein. Wohnung, F a AA SĘ . Mädchen, als Arbeltsb. Pferdeträuke 14. Stenographie 
Zungftädtgaiie 5. (10286 | Stube, Kammer, Küche, all. hell, Weidengaſſe 6 1 Tr, gut möbl. Anskuuft durch Brandt parterre | uicht unter 19 Jahren, mit guten] Funger Mann, Kavalleriſt nein, E 
> 578 a I SIRSE EIE an nen, Zimmer mit Benfion zu verm. Ans A Zeugniſſen, wird für d. r Junger Mann, Kavalleriſt gew., beſtes Syſtem. 
Holzgaſſe iſt eine kleine fröl. für 18 Mk. zum 1. Jan. zu verm. Zunmer ut PON uber. (11096 [Zeug 7 X D. Hanzenſſucht Stellung als Bereiter. Off. n; 
Wohnung vom 1. Jan. 03 billig] Stb. Kch., eig. Hausth., 1.1.09 zu | Hundegaſſe 87, part., fep. ungen. | Ir Tag zu e Knaben von 5 Jahren n. W544 a d. Erp.d. Bl. erb. (130900 Freie Wahl einzel. Lehrfächer. 
zu verm. Näheres Dominiks⸗ Baſtion Ausf i 4.5.N. Th. gut möbl. Vorderzimm. z. J. Jan. Minen rosse Laden geſucht. Selb. muß etwas Haus⸗ nF ii Damen Separat-Kurie. 
wall 12 im Laden bei P, Timm. 2 25 en Fe Z NEAL zu verm. AufWunſchpeuſ (18086 l u RE en, Ober⸗, Zimmer-, Servir⸗ Lehrerin, eugl., für einen 
Kehrwiederga EEA Wohn. 1 n Tten29, 1, find Tauch? gut nebſt den dazu gehörigen Räum- Ilutritt l. Jau. 1908. Meldungen i 1 8 6jährigen Knaben geſucht. Off. 
r ee : W 516 an die Ern d B. 
2 fei mbl imme ten gel mit] Geſchäft paſſend, habe von ſo⸗ Zuvert. Alt. Perion für kleſnen mit auch ohne Kaution und i 177 ; 
gleich oder 1. Januar zu ver⸗ Haushalt gej, Meld. Rähm 18,1. Ia Zeugniſſen, von ſofort und Heilgehilfe u. Hühneraug.⸗ FR 


gu nerm. Pfefferſt. 50, 2. (1278 |, rg. 20, N. 6 

m hi —— „ 2 . 6. Marschall. - 

a: oi ada Fam. A Parterre. Bi ihc 2 fein le le 

ewohunb., 15 Mk. m., v. 1. Jau. 3. v. INT soo nn os 1 auch ohnepeuſ.ſof. a.ſp. zu u, Min | BIE s gi] Robe U EA N 85 iehl ; Operakeur, 

Se. Peu um. Vorſt. Grab. 35,1. — 2,2, vis-A-vis d. Gericht. miethen. Miethe nach Ueber- 7 FSA 1. Januar empfiehlt AAA N “uuni Y . 

Sofwoiming 2 Smd. Subeta: er ggogmng 15 ME z L an| A Svis eine, nnn 8 RE N Sundegatie 80, 1 Te 

Woß 0 4 fen GiG zu verm. Näh 4, Damm 9, 2 Tr. Möbl. Borderzimm. ev. m. Zele: Nikoinifen Weſtpr. (18308 zur Erlernung der feinen Thorn, D menuhr | NB. Daſelbſt werden 

A Ra, F 1 0 Fröl Wohn. St. Kab Ich. 15 50, phon⸗Auſchluß v. 1. Januar zu 4. Damm 9 Laden Damenſchneiderei nach guter Plac.⸗Jnſt. 1. Rauges. a Herren u. Damen in der 
an ‚sum 1. Jan. St. K. 12,50 u. 11,50. % Mattenb. 20 bermieth. Brodbänkeng. 38, 2. iſt ein Methode können ſich melden gefunden. Näheres Langgaſſeſ kunſtgerechten Maſſage 


gu verm. Baumgartſchegaſſe 18. etre F 7 r nebſt Wohnung zum 1.Npril od. Sandgrube Nr. 23, PRE Nr. 57 tm Komtoir. (18397 ] ausgebildet. (12726 RE 
Poggenpfuhl 82, Hofivonn., Et, Pferdetränke 12 f. v.gl.od.1.Far.| Gut möblirtes Vorderzimmer früher aun nn eres 3. G M. Rösler. (12796 Weiblich. i W 


Mädchen v. 14—15 Jahren kaun 
ſich melden Reitergaſſe 1, part. 


für Herren u. Damen K 
gegen Rheumatismus, 
Berjtojfuną. Iſchias. 


I Rndolt Wendt und Frau, 


ſtaatl. gepr. Maſſeur, 


` ati. „Stube u. Cab. zu vm. u. K., ſeparat, billig zu verm.] uber zu verm. Zeayeres ...e ° 

Kab., Kch, 1. Jan. f. 11.504 3. vm. | LBN., Stu u. K., ſeparat, billig z = - - 

Wohn. Sn u. ace Küche Tam Wohnung [.15 M per 1 Januar] Schmiedegaſſe 19, 1 Treppe. Stall für Reitpferde > R a ky 1 Eine Aufwarleiran f. Nachm. au (I 0 [0 
r i AG (zu verm. Kleine Gaſſe 1a, 2 Tr. Jopeng. 17, 2, gr. f miL Zimmer, zu Vermieten. Fiſchmarkt 5.jvo : N erfrag. Weickhmannsgaſſes, ut. B. — 


Mlonogramme 


Zu um. Schw. MeerRadauneng. 1 4 k f = fiH melden Sandgrube 51b, prt. merdin Gold U. Seide gezeichnet 
Tiſchlerg TEn order ga Baumgarlſcheg. 20 Part⸗Wohn. ſep. Eg- mit a. b. Brſchgl. zu um. Laden, Langf., Eſchenweg 16, | kłania Ig. Mädch. ſucht St. 5. Wald. u. ) RA ; ; 32 Tr 
ſchlerg n Tr. Vorderſt. ch. 1 St. Kab. h. Küche Hof, zu derm. Holzmarkt 5 II bis jetzt Brodgeſch., gl. od. ſpät. Eine Nähterin Leinen Pogg MOCY: ot, 1.Jv. Bohnſackerweide bis Kneinn6 | u-geftidt Goldſchmiedeg. 3,2 Ty. 


Stam., 9. 1. Jan. f. 14 Mk, auch ifi 


daf. eine große Werkſt zu verm. Hinter Adl. Brauhaus 12 find eleg. möbl. gr. Borderzinmer|d er. Näh. daſelbſt 1 Tr., r.] gewünſcht Tiſchlergaſſe 61, ut. verloren. Gegen ſehr gute Bee Agnes Bonk. (10431 
w m, . . . 5 8 a | — — e, 


ii fe : ; Jade j oati Ig. Dienſtmädch.f2 Dam 1. Jan.] J. Mädch bitt, um Aufwrtſt. fir |rognung abzugeben Schidlit.|T 1, Panarafnp an ngorana 
Trg Baden dena dee inte dert Branchen 10, rena 40. 5. A öl Seiner Raben, au Jed ee J ebene Ie Sean ALL Ver 0° Suchen Ronnentof 112| Gartyujerhwne 81, parterre Jade Reparatar an Fusszeng 
Obra, Rabaunenſtraße Nr. 7.] Hinter Adlers Br j : 


Breitgaſſe 46, 3, gr. u. kl. möbl. 3 ; Sgaſſe 65. | Sm aast term 5, elea Nähterin, die auch ſchneid., judt| Schlüſſelbund Weldengaſſe verl. 3 
Vorſt. Graben 28 ifte. Hofwohn Wohnung für 10 Mk. zu vrm. Vordz an Pri od. D. fof.ob. pat en pa unn poje CY, an 3: elep; Beſchäftig. Schmiedegaſſe 26, 3. 1 9 Ar 1 Sohlen und Absätze 
12 „4 von gleich zu nermiethen. h | Mbl.Vordz |. BEI: Jopeng. 61,2. 0 geltlich, kön. ſich junge Mädchen] Ein 15 jähriges Mädchen aus Polizeibureau Weidengaſſe 45. jow.Grmmischake werd. iunerh. 
Hundegasse 39 s Langfuhr, Allee, = 6-59, pi, T., À 
Zigankenberg, 


“UNENE ARAE neten Seil. Geity. 24, 2 Tr. |anft, Familie ſucht Stellung als] Berniem: Cig- Mumie 30 Minuten 
iſt die 2. Etage ſofort auch ſpät. SER a — 
l Heiligenbrunn eto. Hrn. mit a. oh. Penf. zu verm. Männlich. 


e Kindermädchen. Off. u. W 534. Berga S k 8 : s 
zu vermiethen, Preis 450 ME A Nzhterim ädchen. Off v, d. Gr. Bergg. Sw. M. b Heil. außerſt jauber unter Garantie 
Hochherrſch. Wohnungen von Stübch Feinz-Perf. Dienerg. 151] Ein tüchtiger zuverläſſiger 


ny 


Pre (12940 [Geiſtg. verl. Geg. 14 Bel abzug. 4 8 N 
Hansthor 3, 1. Efaye, Wohnung für Wäſchereparatur. im $auje| Fr aſchen nu. Neinmch.] Laternengaſſe 2, Rosenthal. 6 Brritgafle 6 gefertigt. 
n. 3 Zimmern, Zubehör ſofort 


: johan (11846 
oder ſpäter zu verm. Pr. 45 % 


gej. Off. unt. W 494 an die Exp. Frag. Drehergaſſe 22, ©. | Mops entl Abzg. Johaunſsg. 67. 

5—7 Zimmern pp., Garten, ev. Kl. möbl Zimmer mit g Penf an $ Eine junge Pfarrersfrau, auf | Jung. Mädchen bittet um Auf⸗ Ein br. Deckel hat ſicheingefund. 5 Plätterei Häker⸗ 

N. 3 Treppen b. Hrn. Rovinas. Stall zu vermiethen. Näheres e. Dame b unden 50,2. £oltoit z tener dem Lande MA, zu Neujahr ein | warteftelle für den halben oder Abzuhol. Weinberger i$, prt. 3 2 e ſaub. A: 
Gr. Wollwebergaſſe 23 ſſi Johannisthal 23, part. (16689 "Kohlenmarkt 31, 3, mit guten Referenzen p. I. Jan Dienſtmädchen. Näheres bei gz. Tag Johannisgaſſe 66 H. 2 Tr. 2 chlüſſel am Bande am 10. Dec. u. geplättet, 1 berh. 10 Pfg., SP. 

eine kleine Wohnung Bimmer | Sangfugr, Ulmenmeg 13, 2, t ein großes ſchönes Zimmer mit gel. Of u. W 452 a. d. Gup. (12340 Trau Schwandt, Burgſtr. 4, 4. J Dane m. wir. 0 Welhnachtsz. verlch. Babzg Poggenpf.17 18,3| Mannſch. 10 Pfg. 5 rag. 40 Pfg. 

nebſt zubehör zu vm. N. daj. 2 Tr. Entree, 4 gr. Bimm., Küche, Bd, Klavier u. Schreibtif zu um. W e, 14—15jährines Mädchen, im Konſitürengeſch. 5. Aushilſe Portemonnaie mit en. 20 DE (1243 

S TT OB DE. Einen tüchtigen ſchon älteren Portemonn 8 y Elegante Fracks 


2S Küche, Jubehör 25 Mk.] Mädchſt ſoftz um, Prs. 670 % N. eai Modra Q A |. j die das Bernſteingeſchäft ex-|jein. Off. unt. W 533 an die Exp. 
mo Rammban 27, daf. Hr. Laskowski, prt. (11986 ril. Geiſtgaſſe 8, 1, Flempnergeſellen felt fof. einſlernen will, kann ſich melden] Srs Mich. in Buch b. U. Auſw.⸗ 


von Baumgartſcheg. bis Bahn- 
hoſsſchupp. verloren. Geg. gute 


-HS 
Zimmer, Bad und Zubehör 


reitgajje 64 eine Wohnung Wohnung v 231 ru pól. mbl.Vorderzimmer zu om. e eee Goldſchmiedegaſſe 34.1 Tr. Stll. Lauggrt. 11, H. bei Roller. | Bel. abzug. Baumgartſcheg. Sty. und (1241 
n AEN x nme ’ Möbl. Zimmer m. voll Benfion voll Penſion VBerheiratheter Pausknecht, Snusfnerht, Eine an der Tiegeldruckpreſſe Anſt. Mädch. Zeugn. bitt. u Brauner Belzbon von der Frack-An 22 
| Onleich zu vermiethen. ab zu ahea eu frei Böttchergaſſe 1, 1 Tro. nüchtern, mit guten Bengu, der geübte Prod. Nm. Langgrt 101 3. Kapellenſchule bis Weidengaſſe Zuge 
unſuhr, mit Pferden umzugehen verft., Ei f (5 Waſchfr. w. St.Nonnenh. 12, T5. ee varai werden ſtets verliehen 
M. z. v. Fleiſcherg. 73, Eg. Rtg 3. wird für eine Einfahrt geſucht. ein egerin een eee REC, 


Gnir, Küche, fr. Hofwohnung, e RANEM, 
St ch. Bod. 1. Jamar zu vm. | 26" Stabe, Cabinet und Küche Meld Mittags bei Herrn DAŁ 1 
„An der dz l, Jannar GU es vom 1. Januar zu ver Häkergaſſe 31, 1 Tr. freundl. Meldungen Mittags bei Hen vn kann ſich ſofort melden (18370 
de Lala setjejowike. 9 dan ml. Borderzimmer zu orm Krause, Doptengaie B:] Heilige Geiſtgaſſe 121. | Ban 
3 Zimmer börgaſſe %, 1 links Hauptſtraße 19, Z. Etage, 2. Etage, Lohlenmarkt 18, 2, f. möblivtes Ein Tischler, Dienstmiidchen geſucht 7 


zu vermletheis ubehör 1. April 


Jakobst Fi ga Then von Sofort einen] 
ſreundt. 2 Stuben 7 Bir uden von jofort einen | 


í i Tr WYJ 7 7 H 2 7 72 tigen 
allem Zub z. März 190 fung my "Ed hübiche Wohnung von Ein gut möbl Zimmer 5.1. Jan. kautlonsfähigen tüch 
Kl. Wohnungen ul, en 3 Zimmern pp. Balkon für ſezu vm. Goldſchmiedegaſſe 28.1. Stadtkaf itet 
mietóe Gr. Daters 7er |400 WE. zu vermieth. Näheres| T gurmani, Zimmer m. Klavier 
i und Verkäufer gegen Salair it. 


Schichan Heiligendr.®.13,p. Markowski. 
„ viel debe n eee eee 3 Proviſion. Stellung dauernd. 
p. April zu vermiethen, raum Ffeuſchorfand 28,fL. Wohnungen 80 9 Tr., Nur ſchriſtliche Offerten auß 


Gr. Wohn. an ord.Leute z vern um 1. Januar zu vm. Monats⸗ Bernstein & Co., Danzig, 


2 © 
5 Ę ji ET DREH Hoh. Breitgaſſe 36 p 
dów, CE" * Thor url. Abzg. Johaunis Ą EW 
———— Armenkarte a. d. Namen Meyer A 
À oriei Zenſi beit geübt, melde fih. iye F F ilhaberschaft verlor. Abzg. Vorſt. Graben 33a. inori 
3 Bimmer, Käche und veichlicer | Bordeta: mit guteRenfion Aut. Offerten unt. 8 an N und Gejcjäftsvertauf vermittelt 55 verl, Gen. Dameuſchneiderin 
. ̃ wm v | EEE 
Herr W. M A 1, K aße È R 
Bei e u f Geld E mir u. a.: Bu aa | Damou- und Kindergar- 
ei höchſtem U. Verbindlichſten 
Jahresſtellung ſuche für M 


\ k p j deroheu Laugfuhr, Elſen⸗ 
Dank. Gewünſcht. Großer Bernhardiner, ſtraße 19, Sr 
ntein bedeutend. Speeial⸗ Darlehn unt. ſehr günſt.Beding. auf den Namen 92 goren „| n.5.nerwedfelnm. 1. Et. r. 
Putzgeſchäft ein eminent erhalten ꝛc.! — Wer Darlehen entlaufen. Gegen Belohnung 
tiichtige Kraft als (16380 jeder Art ſucht ſchreibe ſofort an abzug. Dana. Glashütte, Legau. 
erste Directrice s 


A 905 berg 02. Noſenkranz gefunden. Abzuh. J err zſehr kräftig u. aus⸗ 
p. 1. od. 15. Jan. Off. erbitte pg eee Me Grabengaſſe 9 bei Retzlaff. Kamernn gieb, a fein. Bruch 


Zub. ſofortzod. ſpüt. v. Näheres] Ein möbl. Zimmer an 1—2 Hrn. 
daſelbſt, 1. Etage, rechts. (13105 


billig zu om. Frauengaſſe 48, 3. 


Fi TUET SOUL DS HAIE een. 
| SUL Kellerwohnung, Stube, Brunshöferweg 47, 2, Haagen, Irdl-Kabſnet ſep. Goan jung 


na.5 p. Pr. is mietfe 7,50 Philipsen. (13126 | -19A MP he g. Mlttagsttempf. Gr. Gerbergaſſe 2. O nat 3 „ Photo? a re a nani u. Reſtenkaffees nach 
nn IG Ml Si ab A AS eR, Sude per 1. Januar gr || easg a Ocoee. ||Siypofiek. n Bougeldet eea Sakana, at 6 Kaffee, en wero oeratu 
Kl. Wohn., R a Kch., vgl. 13.4 ſof. g. v. Gr. Allee Lindenhof. a ers dem, 1. Damm 1, 2. Materialiſten oder ją. Mann ohne Station beizuſügen. K j L "ENY STA ©, Be = 2 hergeſt. Prs. Pfd. 60 A, 10 Pb. 
od. jp. zu um. Näh. Breitg. 60, 1, 13066 1 freundl. Stube an eine Perſon der ſchon im Weingeſchäft thätig Bertha Loeffler, M| _ oſſerirt „ (17513 WER i | 6.4. fr. Haus. Garant: Zurückn 
St. Kath. -Mirhenft.13-14, einige a |3.1.S9arı. zu un. Śrobbfnteng.31. | wav, heller u.omteiv. Schöne Graudenz. Hypotheken ⸗Bauk⸗Geſchäft Safiee:@rohbanblung 

3 ki 7 4 sehe Free A ＋ | i H u 2 W : 

eee cee au. RY Neufahrwasser, Möbl. Zimm mit od. oh. Penſion Handſch. Bed. ünslavkawan gi) KACZE Alois Wensky, r — — Fritz Gevske, Ham 1 916024 1 
fefferffadf 44, Stb Ca u. Zub., Lieb., denkſt Du noch au heute 


zu verm. Schüſſeldammi0, part. Danzig. Weingroßhandlung.— Schneiderin Danzig. Pfofferſtadt 31, 3. 
Brodbänkeng 9%, C. Türſchurg „ Nobonverdienst, gr S hneiderin PRADA n une 
2 gut mbl. Zm., a.m. Peni. z. vm. ſehr guten, 8 1 S Unie außer dem Haufe arbeitet, Darlehen ſoforterhalten. Ed 51. © N 
late minder {IT 2 Tage in dej. Woche gej. A. Lorhörer, BertinW.64 hätzchen! 
Brórwón.16.4 fo Fraueng. 251 1. Damm 14, 1 Treppe, 10.4% baar ineine ordtl. Handſchr. Ates Sanniuów Sauk. de. Rüdnoro < M819) Warum fo herzlös. Bin zehr 
Voclsmannsgaſſe 4 ift wegen Vorderwohnung 3. 1. 1. 03 zu v. fein mögl. Zimmer und Kabinet Ausführl. Erläuterung bezügl. Bine Aufwärterin kaun Bk. 15 000 ſucht yur 2. Stſtannrig. Es grüßt Herzlich Dein 
odesfalls die 2. Etage an eine Gr Stube, Küche, Stall, Bod. zu v. zum 1. Januar zu permiethen. der Thätigk. wird gegen 20 X in] Ti melden Reltergaſſe Nr. 12. auf m. Grundſt. Gerichtstaxefunglückſeliges Lieb. bar! Nur echt Pack. 6) u. 100 5, 
kleine anſtändige Familie vom Schidlitz, Karthäuſerſtraße 91. Vorderſtube für 11 Mk. zu Briefmark. frfo. Aab (18323m | 93. Aufwartemädch. für adm. % 80 000, 1. St. 40 000. Ag. verb. Erika. Warum feine Nach⸗ ford. in Apotheken, Drogerien. 
10220 vermiethen Peterſilie' gafe 3. orons Bnreau, Mänchen 28. Im. J. Bürgſtr. 20a, 2. Fr. Schmitt. Offerten unt. W 525 an die Exp. Uricht. H. K. 29. (14942 : 


vor zehn Wochen? 


121.,120.4 ,1.9an e wer. Ohra, Schidlitz, 
Sofort Wohnung für 14 Der.) lit Stadtgebiet etc. 


zu verm. Rammbau Nr. 27. = 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 43, rdt. 


Ratłem= 


Mäuſe⸗Tod „Acker on Unſehl⸗ 


1, Januar zu verm. Q.Schaltz. 


16. December Nr. 294. 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Die in diesem Jahre persönlich auf der Orientreise eingekauften echten Teppiche und eine grosse Anzahl kunstvoll in Gold und ; 
| Silber gestickten Seiden-Decken in allen Grössen werden am 


iitwoech und Dommerstagyg d. WW. 


im Schaufenster ausgestellt. Die Besichtigung dieser orientalischen Kunstarbeiten ist auch ohne Kaufzwang gern gestattet. 


Mein Total- 


infolge gänzlicher Auflöſung und Umgeſtaltung meines Geſchäftes 
bietet die günstige „swój zu vortheilhaften 


| Zur gefälligen 
Kenninissnahme. 


i R 9 4 N h ; zu | on | i Um vielen Irrthümern vorzubeugen, | 
jamo ei n d C $= | N | M * rap phe KA [I 9 genau auf meine Firma zu 
e ee ene 

Die Preiſe übertreffen an Billigkeit alles bisher Gebotene, P N Fr. Raabe Nachflgr.| i 


; mit hiochstem Haha tt. 
da die zur Räumung beſtimmten Artikel vielfach auf den fünften Theil a eigentlichen Werthes, oft noch darunter, zurückgeſetzt find. Joh. Brüggemann Hoflieferant, 


F —8— da- ungenaue Adressen von der Post nicht fi 
Ganz beſonders empfehle ich zu praftijchen und gern gejehenen 18876 bestellt werden. Mein alleiniges Geschäft 


a — früher 
Weibhbmnachts- Geschenken: engen 


| Meine prachtvollen Kleiderstoffe | Taschentücher, remi 


befte ſchleſiſche und Bielefelder Fabrikate, 


Langenmarkt 1 
befindet sich jetzt nur 


| Gr. Wollwebergasse 8,| 


für Hauskleider, Straßenkleider und Geſellſchafts⸗Toiletten. das ½ Dutzend 28 Pfg. bis 6 Mk. 25 Pfg. Zeughausseite, 
= Auf Wunsch in eleganter Karton - Verpackung. Herren⸗Hberhenden. Chenmiſelts Plaſtrons und bitte Hoflieferant 48878 4 
i è : e 66 
jede Robe a 6 Mtr.:1,45, 1,80, 2,40, 3,00, 3,60, 5,00-9,75 4 Kragen. Manschetten. Araunlteu. m „Brüggemann 


J Reſte und Abſchnitte in allen Preislagen. Kragenſchoner. Hoſenträger. Somen. Handschuhe. 


Damen⸗Unterröcke. Wollene und ſeidene Tücher. Theater⸗Shawls. Kopfhüllen. 
Wollene Weſten. Zuaven⸗Jacken. Tricotagen. Strümpfe. Handſchuhe. 


„Raabe Maenner 


zu adressiren. 


2 
Marzipan-Mandeln 
a Pfd. 1,10 und 1,20 % 


la Puderzucker 


X MT; z Wee 1 
RARE ZĘ im FERFE Werkstahe 


M Reizende Porzellan: und Zinkguß⸗Artikel S Pfg. bis 5 ME. Goldraud⸗Gläſer mit Monogramm 25 Pfa. R 08 SIWA 88 er, selbst en anerkannt billigen 
4 A — WETIO ung'sringe 

| Beleg- „Früchte, zu äusserst billigen Preisen aufmerksam. 
i Fertige Wäschegegenstände jeder Art, 115 Otto Eelow., 


i sowie sämmtliche Ausstattungs=Artikel im 
Leibwäſche, Tiſchwäſche, Bettwäſche, Betten und Bettſtellen. — Schürzen in größter Auswahl, Korſetts, Stickereien, Schleier. 
Gardinen, Teppiche, Portieren, Läuferſtoſfe, Tiſchdecken, Steppdecken. 
Feine Toilettenſeifen: Glycerin 1 St. 4, 5 St. 18 Pfg., Blumenſeife 1 St. 8,3 St. 20 Pfg., Lilienmilchſeife 1 St. 24,3 St. 65 Pfg. 
Kriminalromane 28 Pfg. Sämmtl, Romane v. Zola u. Tolstoi, jeder Band 28 Pfg. Hübsche Bilderbücher 5—95, Märchenbücher 9 Pfg. 


i 
I |: 


Meiha tstifhh Juwelier und oe eee ee 

tl. Artikel No. 27 Goldschmiedegasse No. 27. 
ſämm + tikel massiv gold. Verlobungsringe, 
i m 338 R . Aa elt von... . 4,50 4anp St 
Billige Preiſe! PARA erlobungsringe, 


2 uj gestempelt von. . a » » » 
| Baumschmuck und Spielsachen. Zum Kuchenbacken . 9 a 
Alles, was in dieſen Artikeln am Lager iſt, ſoll und muß geräumt werden, sł! wird, ſpeziell jo weit es fih um vorjährige Beſtände pi|grosse Rosinen, Saltzninen, |Moable vonn: 3.26 = 


Succalen, . Weizenmehl. 


Schweineſchmalz, 


handelt, zu jedem annehmbaren Preiſe verkauft. 


Mechaniſche Muſikwerke Luxus- und Galanterie-Waaren. eren e Pc) i 


Zu Weihnachts-Geschenken 


empfehle billigst: 


| ſelbſtſpielend und zum Drehen Photographie-Albums. mit Nidel-Briffen Paar 55 e Ta ne ORZEŁ 
A $ ACE apa f gold. laka r. gest, v. 1,50 W an p. St, 
3,50, 8, 12 bis 105 Mk. Cigarreutaſchen, Portemonnaies, Handtaſchen.] Feine Brittania-Thectóffet u. Feslöttel In Margarine, Palmin ia Düinen I 20 » » 
Einzelſcheiben zu jedem Preife, Markttaſchen, Schmuckkäſten, Bilderrahmen, Theelöffel 13 J, Eßlöffel 22 9. 8 1 (12580 Lange gól ech 1 Kac 

= TUT L old. Damenk n, K i Tiuka 
Meine Nähmaschinen = = Albert Meck Abit Haren en, „60,00  „ , 

A Lanejdifi, Schwingſchiff⸗, Riugſchiff⸗ und Ceutral Bobbin, Extra-Hergünstigungl JAR able, "śnie Gage wod I 8,00 „ „„ 

S für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke, eg. 5 8 k Heil. Geistgasse 19. Herrenketten, DoubleguteQualv. 3,00 „ „ 
erfreuen ſich überall der größten Bellebtheit infolge ihrer uniber- Bei Einkäufen über 3 Al. Bei Einkäufen über 5 Mk. r » 388 kr. gestemp, „ 25,00 „ „ „ 
trefflichen ee e a tere verbunden 1 Karton Baumſchmuck. 1 Doppel⸗KartonBaumſchmuck tal = Gold. Damen-Uhren BATY > 20:00 R 

liefere: Neue Handnähmaschinen für 27 bis 45 Mk. d W AR a * R 585 kr. gest, „ 25,00 „ „ » 
Ich lief 5 & in obigen Artikel s Gola. m un va 
Neue Tretnähmaschinen mit Verſchlußkaſten und allen übe . I) te pa „Herren, ar Bei „dob. 55,00 

: Apparaten, für 45 bis 90 Mk. Doppelte Rabattmarfen. ker = |als wie Broschen, oni An und 

1 Unterricht in der Kunſtſtickerei gratis. Außerdem bei allen Einkäufen auf Wunſch meinen großen Tar sämmtliche in meine Branche fallenden Ge: 

5 5 Jahre Garantiefchein wird jeder Maſchine beigelegt. Ale, Abreitzkalender für 1 % 8 g genstiinde zu auffallend billigen Preisen. 

i ae ua iii ROB 4 n 1 S8 AŚ GE M Ba] Kir jede von mir gekaufte Uhr leiste 

— 0— — 14,5 —6 j 2 2 ue Garantie (1 
Meine Weihnachts- „Offerte bezieht ſich nur auf die vorräthigen Lagerbeſtäude, eine nochmalige Ergänzung derſelben jA za” = 
ift ausgeſchloſſen und da die Vorräthe bei der lebhaften Nachfrage bald vergriffen fein dürften, fo lade ich zu möglicht RA be 3 

ſchnellem Geſuch ergebenſt ein. Jedermann wird etwas Paſſendes zum Weihnachtsgeſchenk bei mir finden und über meine AiR Z: No. 27 Solduchmiedeganse No. 22. 

billigen Preiſe erſtaunt fein. En EE ; r 

5 (0 — 


FTilzſtiefel, 


P au i = ab. o GW | 5 hy Zum ni kt Au. 2 | j Cut Petersburger Gminie, 5 


! eines a fed z Seidenhäte, 
5 a Pfund Mk. 1,30, | Klapphüte, 
Feiuſte Mactaronen Bei 


Mützen, (16385 ; 
fiehlt in 

awahi zu den 

billigſten Preiſen ; 


utfabrik, Breitg 6s nahe d.Krabnen. 


a Pfund Mk. 1,50, 


Feiuſte Piefferuuffe 


a Pfund Mk. 0,60, 


5 e . en Em AZ 
als: Radirungen, Monogramme, Namen, Widmungen] Pro errmann, Apotheb,, > 

zu Festgeschenken, ſowie auch Komplettirungen jeder Berlin NO., Neue Königsſtr. 7. | , BEL Ma ej £ 
Art werden ſchnell, ſauber und billig ausgeführt in der e eee A Mü dt. Graven 11, [Gustav Jaeschke, Max Specht, 


or ella A erei FFF n a podać Hundegaſſe 80. RO ET 
le Hehe e Weihnachts-Einkanf "UD aha Ei, Vorzügliche 


Porzalan- Malereien Fr pal fat 2 5 


om Ernst Schwarzer, roaie gobu] en 


Honigs, ſett Günſe r. geſchl. 
18107) Danzig, Kürſchnergaſſe 2. {nO gerupft.107D Ruf 26, Polyphons JO |G Gäuſe mr n. Knochenbrüſte, 


A g — = az Naglera, Kozowa eie een 2 M oi = M Kuochenkeulen 
ER A : R RR U , 
Gute billige Bücher. % Kalliops 


RT 
Pökelkeulen, 


5 ’ 

4 CZ A ti 9 owie ſämmtliche ff. Fleiſch⸗ und Wnrſtwaaren bei 17 55 
erste . l Eyck d , Symphonions ratheringe z) e sa 
Klassiker in billigen Ausgaben hält in reichſter ] Burgſtraße 14—15, | 2 e, A 5 8 Sieexdofe A 2,75 empfehle, Ernst Scholz, 2 Ziegengaſſe 2. 
Auswahl vorräthig 17581] empfiehlt fein Lager von 2 CAP Phono M hen > M bei größerer Abnahme billiger. ” u nn — 

F. A. Weber's Antiquariat, 0,8 4% U U i AB Ed. Mül ller Melzer |; 


Kohlen, Holz, 
Brickets ze. 


zu den bllligſten Tagespreiſen. 


er kt u 5 


gaite 17. Honigkuchen⸗ u. M arzipaufabrik | 


Zu Weihnachts-Geschenken [Oute Fsskartofteln|| vnn Georg Austen, 
empfiehlt bei Weihnachts⸗Einkäufen ihr großes Lager 
Hurktorf und Stidtor x "Teinfer Honigkuchen und Masten. > 


A. Leihranat, Kohleuhandlung, Täglich friſches Theekonfett, Nandmarzipan und 
Helligenbrunnerweg 25. Makronen, ſowie alle andern Weihnachtsartikel 


med. Paul Schulz’ . 


Dr. 
-heilanstalt für Chroni , 
ie “anerkannte Heilertolge | ae er Telephon 283. (10526 empfiehlt zu ganz enorm billigen Preisen 


Kónigskery i. Fr., Mittelhnien, Bahnſtraße 79 Me — —— Pelz - Garnituren, 
Eröffnet 1894, Anſtaltsproſpekte u.Broſchüren über bereits Gekittet Strümpfe, Handschuhe, Korsetts, Schürzen, 
e e eee E OE rikotagen, Kiuder-Trikos, Blousen, 


(1576 


ORA nach próbki? SEE werd. Glas⸗„Porzell.⸗„Marmor⸗ ößt ß — f 
3 e Auswahl (18089 zu billigſten Tagespreiſen. 
. eee z i 3 : ali kie Hi nk P Strohsshlen, Jeder Säufer erhält auf Hontgkuchen pro 1 Mark 
Summljäuße werden jonów fen Werden ſauber aiioe i 9.72.01. (12 Amalie i m GA © alle Größen, Paar 20 len 0 Pfg. Rabatt in Banie. 772 
. arbeitet Schmiedegaſſe 25, 4. .. 1. Damm No. 1X. Ecke Heilige Geistgane, Heilige Geifigafie 26, (18886 l 2 oai ER: 


p 


Aktienkapital: Mark 160,000,000.— Reserven am 1. Januar 1902: Mark 50,642,846.— 


Filialen: | | 
Bremen: Bremer Filiale der Deutschen Bank, Domshof 22-—25. Leipzig: Leipziger Filiale der Deutschen Bank, Rathhausring-2. 
Dresden: Dresdner Filiale der Deutschen Bank, Johannes-Allee 12. Londons Deutsche Bank (Berlin) London Agency, 4 George Yard, Lombard Street, E.G. 
Frankfurt a. M.: Frankfurter Filiale der Deutschen Bank, Kirchner-Strasse 3, München: Bayerische Filiale der Deutschen Bank, Karlsplatz 30. 


Hamburger Filiale der Deutschen Bank, Adolphs-Platz 8. Wiesbaden: Wiesbadener Depositenkasse der Deutschen Bank, Wilhelm-Strasse 10a. 


Unsere Coupons-Casse ist Zahlstelle für die zahlbaren Zins- oder Gewinn-Antheil-Scheine, 
sowie für die rückzahlbaren Stücke folgender Werthe: 


Hamburg: 


„Banco Mercantil del Paraguay, Actien. 


Berlin Neuroder Kunſtanſlalten, Actien-Geſellſchaft, Aetien. 


Mürgerliches Brauhaus, Herne, 4% Oblig. und gez. Stücke. 


Aachener Hütten Actien⸗Verein, Actien, Obligat. u, gez. Stücke 

Aachener a e von 1893 VI. u. VII. Ausg. u. 
ges. e 

wecumulatorenfabrif, Actien, 

Actien⸗Geſellſchaft Bremerhiitte 41,9, Oblig. u. gez. Stücke. 

Actten⸗Geſellſchaft für Anilin⸗Fabrikatlon, Metien. 

do. do. do. 4% u. 4½% Part.⸗Obligat. und 

ges. Stücke. 

Actien⸗Geſellſchaft für Bauausführungen, Actien. 
Actien⸗Geſellſchaft für Bergbau, Blet- und Zinkfabrikation. 
Stolberg, Aetien. 8 
Ketien⸗Geſellſchaft für Boden: und Communal⸗Credit in Elſaß⸗ 

Lothringen, Aetien. 
o. o. dów Pfandbriefe. 
Actien⸗Gefellſchaft Charlotteuhütte, Niederſchelden, 4½% Anl. 
u. gez. Stücke. 3 4 
Actien⸗Geſellſchaft für Eiſeninduſtrie u. Brückenbau, vormals 
J. C. Harkort, Duisburg, Actien= u. Stamm⸗Prior.⸗Act 
Aetien⸗Geſellſchaft für Gas und Elektrizität. Actien und 
4½% Theilſchuldverſchreibungen u. gez. Stücke. 
Actien⸗Geſellſchaft für Fabrikation von Broncewaaren u. Zink: 
guß (vormals J. C. Spinn u. Sohn), Aetien. 
Actien⸗Geſellſchaft für Federſtahl⸗Induſtrie, Actien. 
Aetien⸗Geſellſchaft für Holzgewinnung und Dampfſägebetrieb, 
] vormals P. u. C. Götz u. Co., Actien. 
Aetien⸗Geſellſchaft vorm. Friſter u. Roßmann, Actien, 4½% 
Theilſchuldverſchreibungen u. gez. Stücke. 
Ketlen⸗Geſellſchaft Schalker Gruben: u, Hütten⸗Verein, Metien, 
Obligationen u. gez. Stücke. 
Abmiralsgarten⸗Bad, Actien. 
Albrechtsbahn 5% Gold- u. Silber⸗Prior. u. gez. Stücke. 
do. 4% Anl. v. 1890 u. gez. Stüde, 
Allgemeine Elektrieitäts⸗Geſellſchaft, Actien. 
Eh 99 40% 7 0 Stücke 
. n 41,0%, Theilſchuldverſchreibungen 
Serie IV v. 1900 u. sek Gait ; 
Allg. Lokal⸗ u. Straßenvahn⸗Geſ., Acten: 49, Anl. u. gez. Stücke. 
do do. 415%, Anl. u. gez. Stücke. 
Allgemeine Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Sees, Fluß⸗ und 
Landtransport, Dresden, Aetien. 
Allianz“, Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft, Actien. 
Alſtaden, Actien⸗Geſ. für Bergbau, 5% Oblig. u. gez. Stücke. 
Altonaer 3½% ige Stadtanieihe v. 1887 u, 1889 u. gez. Stücke. 
Aluminjum⸗Induſtrie⸗Act.⸗ ef. Neuhauſen (Schweiz), Metien. 
Anatoliſche Eljenbahn⸗Geſellſchaft, Actien u. gez. Stücke. 
do. do. 5% Obligationen u. gez. Stücke. 
do. do. Ergänzungsnetz 5% Obl. II. Serie u, gez. Stücke. 
Anhalt⸗Deſſauiſche Landesbank, Aetlen. i 
Anklamer 4% Kreisauleihe v. 1901 u. gez. Stücke. 
Arenherg’ige Aetien⸗Geſ. f. Bergbau u. Hüttenbetrieb, Actien. 
do. 4% Theilſchuldverſchreſbungen u. gez. Stücke. 
Argentine Railway Guarautees Reseission Bonds, 
Argentintſche 41:00 innere Gold⸗Anl. von 1888 u. gez. Stücke. 
do. 4½ % äußere Gold⸗Anl. von 1888 u. gez. Stücke. 
do. 4% äußere Anleihe von 1897 und ges. Stücke. 
do. 4% Anl. v. 10. Febr. 1900 (Entre Nið Conv.⸗Anl.) 
Ascania, Chemiſche Fabrik zu Leopoldsball, Actien⸗Geſellſch., 
vorm. F. R. Kieſel, Aetien. | 
Asbeſt⸗ und Gummiwerke Alfred Calmon, Act=Gej., Aetien, 
Augsburger Busdlotge Stadtanleihe von 1889 und gez. Stücke. 


Soise Be Staatsſchuldverſchreibungen v. 1900 u. geð 
tite. ` 

do. 4 o Staatsanleihe von 1901 u. gez. Stücke. 

do. 81,0%, Staatsauleihe von 1902 u. gez. Stücke. 
Bamberger 4% Stadtanleihe von 1900. 
Banca Commerciala Italiana, Actien. 


Bank f. elekt. Unternehm., Zürich, Metien, 4% und 41,0 
Oblig. u. gez. Stücke. ań BD 
Bank f. Orient. Eiſenbahnen, 4% Anl, von 1894 u. gez. Stücke. 
Banque Belge de Chemins de Fer, Actien u. 3½% Oblig. 
Banque d’Outremer, Brüſſel, Actien. 
Barmer 4% Gtabianieife von 1899 u. gez. Stücke. 
do. do. Em. 1901 u. gez. Stücke. 
Baroper Walzwerk, Actien⸗Geſellſchaft, Actien, 4½% Oblig. 
e 1 agan 4% ee E 
D. 5. 2% „Anl, u. gez. Stücke. 
Bavarta⸗Brauerei Hamburg, Actien, w * 
Bedburger Wollinduſtrie, Actien. 
do. 4% Oblig. u. gez. Stücke. = 
a h Maſſen, ‚Acıien, Oblig. u, gez. 
tücke. j 


(ehemalige) Bergbau⸗Actlen⸗Geſ. „Pluto“, Oblig. u. gez. Stücke 
Bergbau⸗ und Schiffahrts⸗Act.⸗Heſ. Kannengießer, Aerien, 
5% Theilſchuldverſchreibungen gek. p. 1. April 1903, 
do. 4½% DD, u. ges. Stücke. 
Bergiſch⸗Peärkiſche Bank, Actſen. ; 
Bergiſch⸗Mürkiſche Induſtrie⸗Geſellſchaft, Actien. 
Bergmann, Electricitäts⸗Werke Aect.⸗Geſ., Actien. 
Bergſchloß⸗Braueref, Actien⸗Geſellſchaft, Actten. ` 
Bergwertegefellfchajt Centrum zu Wattenſcheid, 4% Theil⸗ 
ſchuldverſchreibungen u. gez. Stücke. 
Berliner Actien⸗Geſellſchaft für Eiſengießerei und Maſchinen⸗ 
fabrtfatton früher J. C. Freund u. Co.), Actien. 
Berliner Elektricitäts⸗Werke, Actien. stu 
555 er "e Ane * e 
o. o. 2% Anl. v. 1899 u. 1904 n. gez. Stücke. 
PO $otel.Grielikat, AiR = A ję 
D. D, 4 blig. v. 1888 u. 1890 u. gez. i 
rt Saban gez. Stücke. ee 
exliner Stadtiſynodal⸗Anl., 40 i 
808, Sicke, , 4% Anletheſcheine von 1900 ut. 


Betriebsgeſellſchaft der Drientaliſchen Bahnen, Actien 
Bochumer PA Stadt⸗Anl. von 1902, Serie 1 U. gez. Stücke. 
Bochumer 90 für Berg en u. Gußſtahlfabrikation, Metten. 


do. D. 
. do.“ > 
Böcker u. Co., Schalke, Obligationen u. des: Stücke. 


Bos nbſch⸗Herzegovluiſche 4 Vandesauleihe v. 1895 u. gez. Stücke. 


do. D. 4½% Gi z i 
1902 u. gez, Stücke“ lo Eiſenbahn⸗Landesanleihe von 


Brandenburgiſche 3½% Provinzint-g Ą 
Brauerei Paulshöhe, Actıen, ztal⸗Anleihe (ſiehe unter P.) 
Brauhaus Nürnberg, Actien. 
Braunſchwetgiſche Eredit⸗Anſtalt, Actien, 
Braunſchweigiſche Aer Geſ. für Jute nu Flachs Induſtrie, Actien 
do. do. Prior. ⸗Sbligat. und gez. Stucke. 
Braunſchweig⸗Hannov. Hypothekenbank, Actien. i 
o. do. Pfandbriefe. 
Bremer 3½% Staats⸗Anleihe von 1898 u. gez. tite 
do. 30% Staats⸗Anleihe von 1896 u. gez. Stücke 
bo. 2,0, Staats⸗Anleihe von 1898 und gez. Stücke 
Bremer Wollkämmerei, Aetlen. . 
Bucnrefter 4½% Stadt-Anleihe von 1895 und gez. Stücke. 
do. 4% Stadt⸗Anleihe von 1898 und gez. Stücke. 
Buderus'ſche Eiſenwerke, 4% Hypothekar.⸗Ant. u. gez. Stücke 
Buenos Aires 4½% Stadt-Anleihe von 1888 und gez. Stücke. 
Bulgariſche Nattonalbank, Go Golb.Pfandbriefe u. gez. Stücke 
Bniqaijdhe: 6¼ Staats⸗Eiſenb.⸗Hyp.⸗Obl. v. 1889 u. gez. Stücke. 
do. ſteuerfreie 5% Staats⸗Goldanl. v. 1902 u. gez. Stücke. 


Burg b. Magdeburg 4% Stadt⸗Anleihe und gez. Stücke. 


Taſſeler 31 o) S Ą 
lo Stadt⸗Anl., Ser. I 1901 und gez. Stücke. 
SRAC Pupotęctendcnt Ungariſcher Sparkaſſen 4½ % Pfand: 
viele IV. und V. Serie und gez. Srücke. 


bo. bo. 4%, Pfandbr. 1. u. H. Serie u. gez. Etltde |g 


Eere, Buerda 8 1 Communal⸗Obl. u. gez. Stücke. 
Cbemiſche Fabre Siadt⸗Auleigen und gez. Stücke. 
i TE au Heinrichs hall, Achen. 
Ghemniger Bankverein, Actien 
Chemn iter Wortdeugmaſch Fab. (vrm. Joh. Zimmermann) Actien 


Ebemngalzer enen en Maſchinenfabrit vorm. Schubert U. 


Cherſoner Agrarbank⸗Pfandhri i tücke. i 
Chileniſche 4/200 Gold⸗Anleſhe NR RAY Stücke. 
Ehlleniſche Internationale 60% Anleihe von 1893. u. gez. Stücke. 
Ehineſiſche 5% Gold⸗Anleſhe von 1896 u. gez. Stücke. 

do. 4½ 0 Gold⸗Anlrihe von 1898 u gez. Stücke. 
Commerzbank in Liber, Actien, ae 


do. 81200 Staats⸗Anl. v. 1900 u. 19 5 
Anziger Privat⸗Aetlen⸗Bank, Actten, Zug SPE 


BERLIN, December 1902. 


3 4% Oblig. b 


Grundrenten und Hupotheken Anftalt der Stadt Dresden 


Damburg⸗Amerikaniſche Packstfahrt⸗Act.⸗Geſ, Actlen. 
Hane aber Hypothekenbank, Actien. 

K PF o. 

Saunen 30% Staats⸗Anleihe de 1886 u. gez. Stücke. 


F. H. Hammerſen Uctien:Gejel|ch., Os nab rück, 59% Hypothekar⸗ 


Hannoverſche Bant, Actien, 
ent BONE, Pfandbriefe. 
} ] Hannov. 
Däniſche 3% amortifable Staatsanleſhe v. 1897 und gez. Stücke. e % Provinzialaluleſbe von 1900 u. gez. Stücke. 


Hannoverſch⸗Münden 40 Stadt⸗Anleſhe u. gez. Stücke. 
Deutſche Babcock u. Wilcox Dampfkeſſel⸗Werke, Act. Geſ., Actien.|„dania” Deutſche Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft Actien, 


Deutſche Bank, Metien. 
Deutſch⸗Auſtraliſche Dampfſchiffahrt⸗Geſellſchaft, Aetien. 
do. do. 400 Obligat. u. gez. Stücke. 
Deutſche Continental⸗Gas⸗Geſellſchaft, Actien. 
Do do. 4½00 Prior.⸗Oblig. v. 1884 u. 1892 
und gez. Stücke. 
do. do. 40% Anleihe von 1898 u. gez. Stücke. 
Deutſche Handels: u. Plantagen⸗Geſellſchaft, 5% Ob. u. gez. Stücke. 
Deutſche Hypothekenbk., Meiningen, 4% u. 3% VIOD. u. gez. Stck. 
do. do. 4% Präm.⸗Pfandbr. u. gez. Stücke. 
Deutſche Jute⸗Spinnerei u. Weberei, Meißen, Aetien. 
do. do. do. Part.⸗Oblig. u. gez. Stücke. 
Deutſche Kabelwerke, Actien⸗Geſellſchaft, Aetien. 
Deutſche Röhrenwerke, Actien. 
Deutſche Rück⸗ u. Mitverſicherungs⸗Geſellſchaft, Actien. 
Deutſche Spiegelglas⸗Actien⸗Geſellſchaft, Actien. 
Deutſche Tiefbohr⸗Actien⸗Geſellſchaft, Actien. 
Deutſche Treuhand⸗Geſellſchaft, Actien. 
Deutſche Ueberſeeiſche Bank, Aktien. 
Deutſche Vereinsbank, Frankfurt a. M., Aetien. 
Deutſch⸗Oeſterreichiſche Mannesmannröhren⸗Werke 4½% Theil⸗ 
ſchuldverſchreibungen u. gez. Stiicke. 
Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Plantagengeſellſchaft, Obl. u. gez. Stücke. 
Deutſch⸗Wilmersdorfer 4% Gemeinde⸗Anl. u. gez. Stücke. 
Dortmunder 3½% Stadtanleihe Em. 1895 TI. Ausgabe u. gez. Stücke. 
do. do. Em. 18961TII. Ausgaben gez. Stücke. 
do. do. von 1898 (II. Abthlg) u. gez. Stücke. 
Dortmunder Steinkohlenbergwerk Louiſe Tiefbau, Actien und 
St.⸗Prlor.⸗Act. 
Dortmunder Union⸗Brauerei Net Gef Actien. 
Dresdner 4% Stadtanleihe von 1900 u. gez. Stücke. 
do. 3½ % Stadtanleihe von 1893 u. gez. Stücke. 
Düſſeldorfer Bankverein, Actten. 
Düſſeldorfer 3½ % Stadtanleihe von 1876 u. gez. Stücke. 
do. 4% Stadtanleihe von 1899 u. gez. Stücke. 
Duisburger 3% Stadtanleihen v. 1882, 85, 89 u. 96 u. gez. Stücke. 
Dux⸗Bodenbacher 3% Prioritäten von 1893 u. gez. Stücke. 


Eberswalder 3½ Stadtanleihe u. gez. Stücke. 
Egypt. 40, Daira Sankeh⸗Aul. u. gez. Stücke. 
Eidgenöſſ. 3½ % Anl. von 1889 u. gez. Stücke. 
do. 3½ / Anleihe von 1894 u. gez. Stücke. 
Gifenacher Kammgarnſpinnerei, 4½% Anl. v. 1900 u. gez. Stücke. 
Giſenhüttenwerk Marienhütte bei Kotzenau, Actien. 
Elberfelder 4% Stadtanleihe von 1899 u. gez. Stücke. 
do. do. II. u. III. Abthlg. u. gez. Stücke. 
Glektrieitäts⸗Lieſerungs⸗Geſellſchaft, Actten, 4½ % Theilſchuld⸗ 
verſchreibungen u. gez. Stücke. 
Elektriſche Licht⸗ und Kraftaulagen, Actiengeſellſchaft, Actien. 
do. do. 4% Theilſchuldverſchr. u. gez. Stücke. 
Elektriſche Straßenbahn, Breslau, 40 „Obligationen u. gez. Stücke. 
Erdmannsdorfer Aetlengeſellſchaft für Flachsgarn⸗, Maſchinen⸗ 
. W oC AE At) 
9 D. u. 4% Print. „ u. gez. Stücke. 
e pa. Saane ee TIL, Abehlg. u. non Elide, 
D. o Stadt⸗Anleihe v.1901, I. u. II. Abthlg. u. gez. h 
efener SE Aetien, | PB BASIĘ 
ener Bergwerks⸗Verein „Köntg Wilhelm“, Metien 4% w. 
e e ee ee, ee e 
Geer Credit⸗Anſtalt, Aktten. 
Eſſener 3½ % Stadt-Anleide IV. Em. und gez. Stücke. 
do. 3½% do. von 1898 und gez. Stücke. 
do. 4% do. „ 1901 Abth. I. u. gez. Stücke. 


Farbenfaßriken, vormals Friedr. Bayer u. Co., Aetſen. 
òD. do. 40 Oblig. von 
1898 und gez. Stücke. 
Farbwerke vorm. Meiſter, Lucius u. Brüning, 4½ % Schuld⸗ 
verichreibungen u. gez. Stücke. 
Finnlöndiſche 3% Staats⸗Anleihe von 1898 u. gez. Stücke. 
do. 35%, Staats⸗Anleihe von 1901 u. gez. Stücke. 
Flensburger 3¼ʃ% Stadt⸗Anleihe von 1896 u. gez. Stücke. 
Fortuna, Allgemeine Verſicherungs⸗Geſellſchaft, Actien. 
Freiburg t: Breisgau 3½% Stadt⸗Anleihe v. 1808 u. gez. Stücke. 
ML; 4 Stadtanleihe v. 1900 u. gez. Stücke. 
Fürſtl. Nudolſtädter 3½% und 4% Rentenbrtefe. 

1 dn. 3½% Landeskreditkaſſen⸗Obl. u. gez. Stücke. 
Fürſtlich Schwarzenberg'ſche 4% Hypothekar⸗Anl. u. gez. Stücke. 
Goltziſcher Boden⸗Cred.⸗Verein, Pfandbr. u, gez. Stücke. 
Galiziſche Vo Propinatlons⸗Anlelhe u. gez. Stücke. 
Georgs⸗Marien Bergwerk⸗ u. Hütten⸗Verein, Actien u. Prior. 

Actten, 4% Hypothekar⸗Anl. und gez. Stücke. 

ño, do. 4420 Hypothekar⸗Anl. u. gez. Stücke. 

Geſellſchaft für elektr. Hoch- u.Untergrundbahnen, Berlin, Metien. 
; do. do. 40 Theilſchuldverſchreibungen 
und gez. Stücke. „b 
Gewerkſchaft des Steinkohlenbergwerks „Conſolidirles Nord» 
feld“, 5% Anl. v. 1901 u. gez. Stücke. 
do. des Steinkohleubergwerks Eintracht Tiefbau, 
4½% Grundſchuldbrieſe u. gez. Stücke, 5% An- 
leihe von 1901 u. gez, Stücke. 
50. des Steinkohlen⸗Bergwerks „Graf Schwerin“ 
Grundſchuldantheile u. gez. Stücke. 
69, des Steinkohlenbergwerks, Langenbrahm / 4½ö0% 
Anl. von 1901 (II. Em.) und gez. Stücke. 
bu, des Steinkohlen⸗Bergwerks Lothringen, Grund: 
ſchuldbriefe u. gez. Stücke, 
ua ver. Conſtantin der Große, 4120 Theilſchuldverſchr. 
) von 1893, 1895 u. 1901 u. gez. Stücke. 
2b. der Zeche ver Dahlhauſen Tiefbau, 41: Theil- 
ſchuldverſchr. u. gez. Stücke. 
do. Dorſtfeld, 4/20. Partlal⸗Obligatiouen u. gez Stücke. 
du, Zeche Ewald, Theilſchuldverſchr. u. gez. Stücke. 


gez. Stücke. 
do. Glückauf, Sondershauſen, Theilſchuldverſchr. und 
gez. Stücke. 
do. Grillo, Funke u. Co., Obligationen u. gez. Stücke. 
dv. der Zeche „Hereules“ Obligationen u, gez. Stücke. 
i Hohenzollern, 4140 Anl. u, gez. Stücke. 
do. König Ludwig, Theilſchuldverſchr. u. gez. Stücke. 
bw. Mont Cenis 400 Obligationen und gez. Stücke. 
do. Zeche ver. Pörtingſiepen, 412/0 Obligationen und 
gez. Stücke. 
do. der Zeche Roland, 5% Grundſchuloͤbriefe, ger. 
p. 1. April 1903. 
do, Scharnhorſt 5% Theilſchuldverſchr. u. gez. Stücke, 
no, Tremonia, Oblig. und gez. Stücke. 
dn. Wilhelmshall, 44:0 Obligationen u. gez. Stücke. 
A. Wärz u. Company, Lim. (Transvaal⸗Actien⸗Geſellſchaft),Actien. 
Gothaer 4% Staatsſchuldverſchreibungen u. gez. Stücke. 
Gothalſche Landesereditanſtalt 4% Obligationen u. gez. Stücke, 
Gothenburger 3120 Stadt⸗Anleihe von 1886 u. gez. Stücke. 
Greizer 31:00 Stadt⸗Anleihe von 1887 u. gez. Stücke. 
Große Berliner Straßenbahn 3½% Oblig. u. gez. Stücke. 
Großherzoglich Heſſiſche Belo Staats⸗Anl, von 1893 n. 1899, 


490 Pfandbriefe u. gez. Stücke. 

do. 4% Grundrentenbriefe u. gez. Stücke. 
Gubener Vo Stadt-Anleihe u. gez. Stücke. 
Gutehoffnungshütte, Actienvereln fürergb. u. Hüttenbetr., Wetten 
Hafengeſellſchaft Hatdar⸗Paſcha, 5% Gold⸗Anleihe u. gez. Stücke. 
Hagener Gußſtahlwerke, Actien, 
Halberſtadt⸗Blankenburger Eisenbahn, Aetien, ; 

do. do 4% u. 3½% Prlor.⸗Oblig. und gez. Stiicke. 
Halberſtädt. 3½¼ % Stadt⸗Anl. von 1882, 1891 u. 1902 u. gez. Stücke. 
Hamelner 3120 Stadt⸗Anleihe von 1898 und gez. Stüde, 


Hamburg⸗Südamerik. Dampfſch.⸗Geſellſch., 4% Anl. u. gez. Stücke. 
400 u. 81/2 Yo Pfandbriefe u. gez. Stücke. 
312% amort, Staats⸗Auleite v. 1887 u. gez. Stücke. 
do. 812.0 amort. Staats⸗Anleihe von 1891 u. gez. Stücke. 
do. 3 Staats⸗Anleſhe von 1897 u. gez. Stücke. 
do 40 Staats⸗Anleihe von 1900 u. gez. Stücke. 


Anl. u. gez. Stücke. 


inenbau⸗Act.⸗Geſ. vorm. Georg Egeſtorff, Actien. 
D. Bo und 812.0 Provinzial⸗Anleihen u. gez. Stücke. 


do. General Blumenthal. 4% Theilſchuldverſchr. und M 


Harkortſche Bergwerke u. Chemiſche Fabriken, Aetlen. 
Harpener Weile e Actien, Obligationen u. 
ged. Stücke. 

do. do, vorm Gewerkſchaft Courl, Obl. u. gez. Stücke. 
Harzer Bankverein, Act.⸗Geſ., Actien. 
Hasper Eiſen⸗ und Stahlwerke, Actien. $ 
Heidelberger 3½ % Stadt⸗Anleihe, von 1894 u. gez. Stücke. 
Hildesheimer Bank, Actien. l 
Hoffmanns Stärkefabriken, Aetien⸗Geſellſchaft, Actlen. 
Howaldts⸗Werke, Actien⸗Geſellſchaft, Actien. 
Huldſchinsky'ſche Hüttenwerke, Actien⸗Geſellſchaft, Aetlen. 


Italieniſche 5 % Rente und 40% conf. Rente. 

Italteniſche (gar. 3% Eiſenbahn⸗Oblig. v. Staate) u. gez. Stücke. 
Mittelmeerbahn⸗Netz. — Adrlatiſches Netz. — Sicili- 
aniſches Netz. 

Italieniſche Geſellſchaft der Sizilianiſchen Bahnen 4 % ſteuer⸗ 
freie Obligationen Em. 1891, 1892, 1893 und 1895 und 
gez. Stücke. 

Italteniſche Mittelmeerbahn 4% ſteuerfreie Oblig. u. gez. Stücke. 

kot) WED UE 4 % u. 4½ % Pfandbriefe u. gez. 

tiie. a : 

KŚ Us Eiſenbahn 4½ % gar. Oblig. u. gez. 

t 


E. 
Jüdiſche Gemeinde zu Berlin, 3½ % Anieife von 1902 und 
gez. Stücke. 
Jütländiſche 3½ % Pfandbr. II.— V. Serie des Creditvereins 
Vivorg u. gez, Stücke. 


do. 3 0% Pfandbr. V. Serie u. gez. Stücke. 
do. 3½ 0% Pfandbr. d. Conv. V. Serie u. gez. Stlicke 
do. 4 0% Pfandbr. V. Serie u. gez. Stücke. 


Kaiſer Franz⸗Joſ.⸗Bahn 40% Silber⸗Prior. von 1884 u. gez. Stücke. 
Satjerin Ellſabethbahn 4% Gold⸗Prior. (ſteuerfreie u. ſteuer⸗ 
pflichtige) und gez. Stücke. 3 

Karlsruher 3 Stadt⸗Auleihe von 1897 und gez. Stücke. 

do. 4% Stadt⸗Anl. v. 1900 u. gez. Stücke. 
Karlsruher Straßenbahn⸗Geſellſchaft, Aetien. 

do. do. 40 Thellſchuldverſchr. u. gez. Stücke. 
Kieler 312% Stadt⸗Anleihe von 1889 u. gez. Stücke. 

do. 3½ o Stadt⸗Anleihe von 1901 u. gez. Stücke. 

Kiewer 41200 u. 50% Stadt⸗Obligationen. 
Kirchner u. Co., Actien⸗Geſellſchaft, Actien, 4% Oblig. u. gez. 


Stücke. 

Kloſterbrauerei Röderhof, Actien. 

Königsberg i. Pr. 3½0 und 40% Stadt⸗Auleihen u. gez. Stücke. 

Königsberger Vereinsbank, Actien. 

Königsberger Walzmühle, Aetiengeſellſch,, Aetien u. Obligationen. 

„Königsborn“, Aectiengeſellſchaft für Bergbau, Salinen und 
Soolbadͤbetrieb, Actien, Obligationen u. gez. Stücke. 

Kraftübertragungswerke Rheinfelden, Lido Theilſchuldverſchr. 
u. gez. Stücke. 

Krefelder Bao Stadt⸗Anleihen von 1876 u. 1882 u. gez. Stücke. 

Kronprinz Aetien⸗Geſellſchaft für Metallinduſtrie, Actien. 

Kronprinz Rudolf⸗Bahn 4% Silber⸗Prior. und gez. Stücke. 

0. do. 40% Gold⸗Prioritäten u. gez. Stücke. 

(Salzkammergut⸗Bahn). 

Trotoſchiner 4% Stadt⸗Anl. I. Ausg. u. gez. Stücke. 

Krupp'ſche 4% Anl. u. gez. Stücke. | 

F. Küppersbuſch u. Söhne, Acftien⸗Geſellſchaſt, Actlen. 

Kur⸗ und Neumürkiſche Ritlerſchaftliche 3% Communal⸗Oblig. 
u. gez. Stücke. i . 


Lancaster Gold Mining Company, Limited, 6 % Schuld: 
verſchr. und gez. Stücke. 

Lancaster West Gold Mining Company, Limited, 6% Schuld⸗ 
verſchr. u. gez. Stücke, 

Leipziger Glektriſche Straßenbahn, Actien. 

Leipziger Hypothekenbank Actien, Pfandbriefe u. gez. Stücke. 

Liegnitzer 8'/, Stadt⸗Anleihe u. gez. Stücke. 

Lindenbraueret Unna, vorm. Raſche & Beckmann, Actien, 

Lothringer Eiſenwerke, Actien u. Prioritäts⸗Actien. 

Ludwig Löwe & Co., 4% Theilſchuldverſchreib. u. gez. Stücke. 

Lübecker 31, % Staats⸗Anleihe von 1899 u. gez. Stile, 


| ai Eiſenbahn, Actien. i 


$ Er OD 5,9% Anl. v. 1902 u. gez. Stücke. 
Lüneburger Wachsbleiche J. Börſtling, Actien, Borzugsactien. 
Lugauer Kammgarnſpinnerei, Aerien, 


Maatschappij tot Exploitatie der Koninklijke Neder- 
| ray Hoeden, Petten. en Pelterijenfabriken, 
vtien. 
Macedoniſche Elſenbahn (Salonik⸗Monaſtir), Aetlen, Vorzugs⸗ 
actien, 3% Gold⸗Oblig. und gez. Stücke. 
Magdeburger 3½ % Stadt⸗Auleihen von 1875, 1880, 1886 und 
1891 (Abth. I--V) u. gez. Stücke. 
do. 4% Stadt⸗Anleihe, V. Abth. u. gez. Stiicke. 
Magdeburger Bankverein, Actien, 
Magdeburger Privatbank, Aetien. 
Maggi 4 ½ d Schuldverſchrelbungen u. gez. Stücke. 
Mahn u. Ohlerich Bierbrauerei, Act.⸗G., Aetſen. 
do. do. do. 41200 Theilſchuld⸗ 
verſchreibungen und gez. Stücke. 
Mannheimer 4 o Sladt⸗Anlelhe von 1900 u. gez. Stücke. 
do. 40% Stadt⸗Aulethe von 1901 u. gez. Stücke. 
Maſchinenfabrir Buckau, Act.⸗Geſ. zu Magdeburg, Aetien, 
Obligationen u. gez. Stücke. 
Mathildenhürte, Act.⸗Geſ. für Bergbau u. Hüttenbetrieb, 
, Aetien. Bolo Obligationen u. gez. Stücke. 
Mecklenburgſſche 3 ½ do conſolid. Anl. von 1886, 1890 und 1893. 
do. 3 ½ % Anl. v. 1901 u. gez. Stücke. 
Mecklen urgiſche Hypotheken⸗ u. Weck ee Actien, 
0. D fandbr. u. gez. Stücke. 
Mecklenb. Ritterſchaftl. Credit⸗Verein, Pfaudbr. u. 1 5 Stücke. 
ecklenburg⸗Strelſtzſche Hypothekenbank, Pfandbriefe. 
Mexſcaniſche ſteuerfreie 5% conf, äußere Anl. v. 1899 u. gez. Stücke. 
Mittelrheinſſche Bank, Actien. 
möblauer Braunkohlen⸗Werk⸗Aktiengeſellſchaft, Metien, 
Moscauer Tramway, Obligationen u. gez. Stücke. 
Mülheim a. Rh. 406 Stadt-Aul, von 1901 u. gez. Stücke. 
Münchener Brauhaus, Aetien, 
Münchener 3½ fo Stadt-Anleihen von 1886, 1887, 1888, 1890, 
/ 1854, 1897 u. 1899 u. gez. Stücke. 
do. 400 Stadt⸗Anleihen von 1890 IT. Em., 1892, 1894, 
} y 1900, 1901 I. u. II. Em. u. gez. Slücke. 
Münſteriſche 3½ M Stadt⸗Anlelhe von 1897 und gez. Stücke. 


Nähmaſchinen⸗Fabrik und Eiſeugießerei Act. Gef, vorm. 
| „b. Koch u. Co., Actien, i j 8 

Neapeler unifiztrte Rente und gez. Stücke. 

Neapeler gez. Prämien⸗Bons. 

Neue Gas⸗Actlen⸗Geſellſchaft (Nolte), Metien. 
do. do. 4 0% Oblig. u. gez. Stücke. 

The Nobel Dynamite Truſt Co. Ltd., Aetſen. 

1 5 A ctienbant 15 Handel und Induſtrie, Wiborg, Metien. 

. 0 


do. [to Pfobrf. Ser. I u. 

Ser. II und gez. Stücke. ; j 
Norddeulſche Credit⸗Anſtalt, Königsberg t Pr., Actlen. 
Norddeutſch. Lloyd, Actien, 40 Anleihe v. 1883 u. gez. Stücke. 

do. 4½ 0 Anleihe von 1901 u. gez. Stücke. 

do. doo Anleihe v. 1902 u. gez. Stlicke. 
Northern Pacifie R. 4% Prior Lien Goldbonds. 

do. 3% General Lien Goldbonds. 

do. PreferredShares.,gekünd. p. 2. Jan. 1902 
Norwegiſche 400 Staats⸗Anleihe von 1882 und gez. Stücke. 
Nüruberg⸗Fürther Straßenbahn, Actien, 
Nürnberger 31% Stadt⸗Anleihe von 1896/97 u. gez. Stücke, 


Oberrheiniſche Bank, Aetien. 
Oderwerke Maſchinenfabrit u. Schiffsbauwerft [Aetien⸗Geſell⸗ 
ſchaft, 4½% Obligationen u. gez. Stücke. 

Delsuſtzer Bergbau⸗Geſ. 4½0 Oblig. u. gez. Stücke. 

Oeſterreichiſche 40% Goldrente. € 

Deſterr. Alpine Montanges. 4½½ Prior, u. gez. Stücke. 

Oeſlerr. Centralboden⸗Credit⸗Bank 200 Pfaudöriefe u. gez. Stücke. 
żar 90 (Gold: u. Papier- Währung). 


2149 Pfandbriefe u. gez. Stücke. 

(Gold: u. Papler⸗Währung). 

Oeſterreichiſche Länderbank, Aetien. 

Oeſterreich. Nordweſtbahn⸗Prior. Litt, A. u. B. u. gez. Stiicke. 
9 do. Prioritäten der Emiſſion 1874 (Gold: 
Anleihe) und gez. Stücke. , a. 44 
Oeſterr.⸗Ungar. Staatsbahn 30% Splig. (März / Sept.) w.ges. Stücke. 
0. do. 3½Prior.⸗Anl. b. 1895 u. gez. Stücke. 

Oldenburgiſche 300 Staats⸗Anl. v. 1896 u. rückzahlb. Stücke. 

Oppelner 31% Stadt⸗Anleihe u. gez. Stücke. i ; 


Oregon Railroad and Navigation Ayo Conſolidat. Mortgagt 
Gold⸗Bonds. ` 
Osnabrücker Bank, Actien. (18382 


Pfälziſche othekenbank, Actien. 
do. 55 do. Pfandbriefe u, gez. Stücke. 

Pommerſche Provinzjal⸗Anleihen u. gez. Stücke. $ 
Poſener 3% u. 3½ f Provinzlal⸗Auleiheſcheine u. gez. Stücke 
Poſener 4% Stadt⸗Anleihe von 1900 u. gez. Stücke. 
Princeß Eſtate aud Gold Mining Company, Limited, 60 Schuld 

verſchreibungen u. gez. Stücke. „kę 
Privatbank zu Gotha, Aetien und 3½ 0 Anlehensſcheine. 
Preuß. Hypotheken⸗Actien⸗Bank, Pfandbriefe. 
Provinzſalverband der Provinz Brandenburg, 3½ 0o Anlelheſch 

(Reihe I- IV) u. gez. Stücke. 

(Reihe V- XII) u. gez. Stücke. 


Reichelt Metallſchrauben⸗Aet.⸗Geſ., Aetien. 

Remſcheider 40% Stadtanleihe u. gez. Stücke. 

Rheinau G. m. b. H., 5%, Antheilſcheine. 

Rheiniſche Anthraeit⸗Kohlenwerke, Kupſerdreh, Metien, 4000 

- Oblig. und gez. Stücke. 

Rheiniſche Hypothekenbank, Actien, Pfandbriefe u. gez. Stücke. 

Rheiniſche Metallwaaren⸗ und Maſchtnenfabrik, Actien, 4% 
Oblig, I. und II. Em. und gez. Stücke. 

Rheinische Stahlwerke, Metien. i 

Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Kalkwerke, Aet., 412% OBI, u. gez. Stücke. 

Rheiniſch⸗Weſtfäliſcher Lloyd, Transport⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft, Actien. 

Rheiniſch⸗Weſif. Rückverſicherungs⸗Act.⸗Geſellſchaft, Actin. 

Rheinprovinz⸗Obligationen und gez. Stücke. 

Römiſche 4% Gold⸗Anleihe I. Serie und gez. Stücke (à 81). 

do. do. II. VIII. Serie (zum jeweil. Courſt 

für Ital. Renteconpons). 

Roodepoort Central Deep, Limited, 60, Schuldverſchreibungen. 

Rombacher Hüttenwerke, Act, 4½00 Oblig. und gez. Stücke 

Roſtocker Bank, Actlen. 

Roſtocker Brauerei (ſiehe Mahn u. Ohlerich.) 

Rudolſtadter Stadt⸗Anleſhe von 1888 u. gez. Stücke. Y% 

Rumäniſche 4% äußere Gold⸗Anleihe von 1889 n, gez. Stücke. 

Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel, Aetien. 


Süchſiſche Kammgarn⸗Spinnerei, Aetien. 4 
Süchſiſche Nähfadenfabrik vorm R. Heydenveich, Actien, Prio. 
Actien u. 4 % Obligationen u. gez. Stücke. 
Sächſiſche Rückverſicherungs⸗Geſellſchaft, Werten. 
Süchſiſche Staats⸗Anleihen u. Menten u. gez. Stücke. 
Sangerhäufer Actien⸗Maſchinenſabrik und Eiſengießerei vorm. 
Hornung u. Rabe, Actien. 
Schantung⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Actſen. 
Scheidhauer u. Gieſſing, Actien⸗Geſellſchaft, Aetien. 
Shif und Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft Germania 4% 
Oblig. u. gez. Stücke. 
Schleſiſche Aclien⸗Geſellſchaft für Bierbrauerei u. Malzfabrikat. 
Mctien, 4% Theilſchuldverſchreibungen u. gez. Stücke. 
Schleſiſcher Bank⸗Verein, Antheile. 
Schleſiſche Boden⸗Credlt⸗Actien⸗Bank, Actien, Pfandbriefe. 
Schleſiſche Elektrieitäts⸗ u. Gas- Actien⸗Geſellſchaft, Actien. 
do. do. 4½% Theil: 
ſchuldverſchreibungen von 1990 u. 1902 u. gez. Stücke. 
Schleſiſche Kohlen⸗ und Cokes⸗Werke, Prioritäts⸗Actlen. 
Schultheiß' Brauerei Aectien⸗Geſellſchaft, Actien. 
do. do. 4% Part.⸗Oblig. v. 1886 u. gez. Stücke. 
do,. do. 4% Part.⸗Oblig. v. 1892 u. gez. Stücke. 
Schwediſche 3¼½% Anleihe von 1899 u. gez. Stücke. 
Schwediſche Reichs⸗ Hypothekenbank 4% Pfandbriefe von 1878 
u. gez. Stücke. 
Schweizeriſche Bundesbahn⸗Reute vom Dee. 1900. 
Schweizeriſche Bundesbahn⸗Obligationen von 1899. 
Schweizer Centralbahn, Obligationen. 
Schweizeriſche Nordoſtbahn, Obligationen u. gez. Stücke. 
Schweriner 3½ Stadtanleihe von 1897 u. gez. Stücke. 


Slegen⸗Solinger Gußſtahl⸗Actien⸗Verein in Solingen, Aciieh 


Siemens u. Halske Actien⸗Geſellſchaft, Metien und 4% Oblig. 


u. gez. Stücke. 
0. do. 4½% Obligationen u. gez. Stücke. 

Società Generale Immobiliare, 4% Obligationen von 1899. 

Southern Pacific R. Co. (of California) 5% Firſt Conſolidated 
Mortg, Goldbonds und rückzahlb. Stücke. 

Spree⸗Havel⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſ. „Stern“, Actien. 

Stärke⸗Zucker⸗Fabrik (Köhlmann), Actten. 

Stargard⸗Cüſtriner Eiſenbahn⸗Geſ. Actien und Prior.⸗Aectien, 
3½ 05 Oblig. u. gez. Stücke. 

Steinkohlenbergwerk „Hereules“, Eſſen (f. Gewerkſchaft). 

Steinſalzbergwerk Inowrazlaw Act.⸗Geſ., Actien, Obligationen 
u. gez. Stücke. 

Stendaler 4% Stadtanleihe u. gez. Stücke. 

Stettiner Chamottefabrik, Aet.⸗Geſ. vorm. Didier Actien. 

Stettiner Stadtauleihen u. gez. Stücke. 

Stettiner Straßen⸗Elſenbahn⸗Geſellſch., Aetien u. Vorzugsael. 

do. 40% Theilſchuldverſchreibungen u. gez. Stücke. 

Stockholmer 4½ Hupotheken⸗Pfandbriefe, Em. 1885 u. gez. Stücke. 

Straßeneiſenbahn⸗Geſellſch. in Braunſchweig, Actien, 4% Prior. 
Obl. u. gez. Stücke. 

Süd⸗Italleniſche Eiſenvahn (Meridionali), 3% Oblig. u. gez. Stücke. 

do. do. Actien und Genuß⸗Actlen. 


Tarnowitzer Actien⸗Geſellſchaft für Bergbau und Eiſenhütten⸗ 
Betrieb, Actien. 
Thorner 4% Stadt⸗Anleihe von 1901 u. gez. Stücke. 
Thüringiſche Nadel: und Stahlwaaren⸗Fabrik Wolf Knippem 
berg u. Co. Actiet. 
Thyſſen u. Co., 4% Theilſchuldverſchreibungen u. gez. Stücke. 
Trausatlant. Güter⸗Verſicherungs⸗Actlen⸗Geſellſchaft, Actien, 
Türkiſche 5% Adminiſtrations⸗Anleihe v. 1888 u. gez. Stücke. 
do. 50 priv. Zoll⸗Obligationen, ger. p, 1.114. Jan. 1908. 
do. 40% Anleihe von 1894 und gez. Stücke. 
do. 4% Zoll⸗Anleihe von 1902 u. gez. Stücke. 


Union, Allgemeine Verſicherungs⸗Geſellſchaft, Aetien. 


Vereinsbank Mlhlhauſen, Thüringen, Actien, 
Vereinsbank Nürnberg, See. AED u. gez. Stücks. 
do. ctien. 

Vereinigte Berlin⸗Frankfurter Gummiwaaren⸗Jabriken, Metien, 
41/9 0o Obligationen u. gez. Stücke. 

Vereinigte Gummiwaaren⸗Fabriken Harburg: Wien, Aetlen. 

Vereinigte Köln⸗Rottwetiler Pulverfabriken, Actien. 

Vereinigte Smyrna⸗Teppich⸗Fabriken, Actien. 

Vereinigte Stralſunder Spielkarten⸗Fabriken, Actien. 

Verſuchs⸗ u. Lehranſtalt für Brauereien, 5% Oblig. u. gez. Stückt. 

Victoria⸗Brauerei, Actien⸗Geſellſchaft, Bochum, Actien 4 ½ o 
Oblig. und gez. Stücke. 

Vorarlberger Eiſenb., 4 c Silber⸗Prior. von 1884 u. gez. Stücke 


Waggonfabrik Aetlen⸗Geſ. vorm. P. Herbrand & Co., Actien. 
Warſchauer Disconto⸗Bank, Actien. 
Waſſerwerk für das nördliche weſtfäliſche Kohlenrevier, Actien. 
Weimariſche Stadt⸗Anleihe. ; 
Weſtdeutſche Bodenkreditauſtalt Köln a. Rh., Actien, 
bo. do. 4% Pfandbr. I. LI. u. V. Ser. u. gez. Stücke 
do. do. 3V0 Pfandbr. III. u. IV. Ser. u. gez. Stücke 
do. do. 400 Pfandbriefe VI. Serie u. gez. Stücke 
Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Actien⸗Bank, Actien. 
Weſtf.⸗Anhalt.Sprengſtoff⸗Act.⸗Geſ., Actien, Oblig. u.gez. Stucke. 
e eo. swemu G 
eſtfäl, Kupſer⸗ und Meſſing⸗Werke A.⸗G. vormals . 
Actien und 40 Obligationen. ee 
Weſtpreußiſche 3½ 0 Prov.⸗Oblig. 5. Ausgabe, 
Wicking'ſche Portland⸗Cement⸗ u. Waſſerkalkwerke Meckling 
haufen, Actien. 
Wicküler⸗Küpper⸗Braueret, Actien, 
Wiener Bank⸗Verein, Actlen. 
Wiener 4%, Stadt⸗Anleihe von 1898 und gez. Stücke. 
do, 40/0 Stadt⸗Inveſtitions⸗Anleihe von 1902 und gez. Stücke. 
PO Gen e eee und gez. Stücke, aus 
8 „1882/82 85, 1885 K 
1889, 1893, 1894, 1805, (88, 1884/85, 1885, 1807, 1888, 
do. 40% Staats⸗Anleihe von 1891 u. gez. Stücke. 
bo. 3%, Gtaats:Unleihe von 1896 u. dez. Stücke. 
do. 1. 3½% Staats⸗Anleihe von 1900 u. gez. Stücke. 
Würitembergiſche Bank⸗Anſtalt, vorm. Pflaum u. Co., Actien. 
Württembergiſche Vereinsbank, Aetien. 


Züricher 3¼% Stadt⸗Anleihen von 1889, 1894, 1896 und 1898, 
do. 40, Anleihen von 1900 u. 1901 u. gez. Stücke. 
Zwickauer Bank, Actien. 


Deutsche Bank. 
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rosse eihnach 
Dominikswall 12. Schoenicke 


G: m. b. H. 
Zu Festgeschenken besonders zu empfehlen: 


Dekorationen und Möhel aller Art, einzelne Sessel und Sophas, Teppiche, Stores, Gardinen 
Felle, Matten, echte Perser, Vasen kak DY. 


— du dusserst billigen Preisen. 
Amer. Schaukelstühle Mk. 15.—. Piedestale: 


in allen Holziarben . 
erg Diamant- milati, 


Gr. Weihnachts- N 
Ausverkauf 


in ſämmtlichen Abtheilungen 
meiner großen Läger. 


f Das ſchünſte Weihnachtsgeſchenk. U) 


In den feinſten Kreiſen als beſter Erſatz für W 5 


76 Langgaſſe 7 5 
| empfehlen (17458 P 
bon nur guten, bewährten Stoffen: 


eli 


© ® Po 3 1 
À Z echte Diamanten eingeführt, bietet Garantie für 1% ; 
5 A Damen Faguet Feuer, Glanz und Haltbarkeit. Damenhemden, Damen ⸗Nachthemden . 
letzt 3, 4, 5, 6 M 2 Broschen von 3 4, Ringe, echt Gold, von . Lintenfagon, mit Stickerei u 
; Pa Móch Damen Paletots 8 , Ohrringe von 4,50 A, pandy Stück von 1,00 A an. Stück von 2,75 4 an. 
Grösstes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands z nadeln von 3 M an, Chemisettknópfe, A 5 
im direkten Verkehr mit den Consumenten. A À Armbänder etc. in großer Auswahl. Damenhemden, Damen Nachthemden b 
i jetzt 6, 7, 8, 9 4 am | Trägerfagon, mit Handſtickerei 4 
Neue verbesserte Kaffee- Mischungen e Verſand ab Dresden. tück von 1.50 A an. | Stück von 4,00 «A an. 


Abendmüntel 
jetzt 5, 6, 7, 8 A 
Golf⸗Capes undd; 
Frauen⸗Auhänge = mn / 
jetzt 6, 7, 8, 9 4 ad Gern We e ui 

ren Aecht Original Bremer Mar 
„„Krtünräce u en i 2 3 14 5 6 
nn Mark 4.75 5.10 6.75 | 3.80 4.75 3.75 für Damen u. Kinder in großer Auswahl 
Petzpaletots und pro 100 Stück pro 50 Stück j Aa i 
a Hervorragende Gigarren & 3 
- Pelräder aus ältester renomirter, Kinder-Schul- | 
jest 30—40 und 50.4 bremer Fabrik. GES und Kittel-Schürzen 
Mädchen⸗Jagnets N. 


geröstet, gut und kräftig, 70, 80, 90 Pfg. das Pfd. 
Vorzügliche Haushaltungs-Mischungen . 100, 120 Pfg. d. Pfd. 
Feinste Mischungen, hoch aromatisch, 140, 150, 160 „ s s» 
Allerteiaste Sorten . 180, 200 und 210 „ „ w 
Perl geröstet, 90, 100, 120 Pfg. d. Pd. | Roh von 76 Pfg. an 


SAW Special- Mischung 
gwostet 8073 das Pid. geröstet 100 Pfg. das Pla. 
Verkaufs » Filialen 

in Danzig: 


Holzmarkt No. 17 
Fischmarkt No. 15. 


(17602 


Damenhemden, | Damen: Beinkleider | 
Aächſelſchluß, in Tricot u. Flanell 
Stück von 1,50 M an. Stück von 1,25 m an. M 


Negligé⸗Jacken | Damen- Pantalons |] 


Verlangen Sie Preiscourant mit Abbildungen. 


B. Behr & Co., Dresden A. 


48134 


von gerauht und unge⸗ von gerauht und unge⸗ 5 
rauhten Stoffen rauhten Stoffen 10 
\ Stück von 1,25 æ an. | Stück von 1,25 4 an. 


Reform⸗Beinkleider 


E 


Allein- verkauf für Danzig u. Umgegend bei in hübſchen Deſſins von 40 9 an. 


m — 7 Stadtgraben 13, fader Can La 18 | irthſchaſts⸗ U MEN, 
: y ili pi e. große Auswahl von an. 
Muffs, Colliers, Bons g 1 \ na b 51 von 75 9 


jetzt 1.50, 2,00 b1810,00% 


Umtauſch nach dem 
Feſte bereitwilligſt!! 


3 Jauggaſe 3. 
Tune 


Altstädtischer Graben 11. 


Seltenes Angebot! || a NEN k 

Ganz beſonders für 5 Toi ette eifen, f 

Weihnachts- in einfachen cjeifen, f 
Geschenke 


— — 


Kartonnagen, zu Feſt⸗ 
geſchenken ſehr geeignet, py 


Bitte zu probiren! 


„Siligmiiier* 


Deutscher Sect. 


empfehle (17788 er ounan 
ſpeziell nachitcheub anf- Max Braun, 
geführte Serien Parfümerie, 


Gr. Wollweberg. 21. i 


tasche, 


loria .. . . von 1 aj i 


geg mit Nickelſtock 
Gloria u. langem w 9 


A Die Frau 
ieses für jede Fa- 
milie wichtigste ky le. er 
nische Buchv.FrauAnna W 


Peiershurger wo 
kummisehuhe 


Mk. a. d. geburtshilfl, Klinik | 
Metaligriff « = jl an | d.Rel sy 


PZ COZ TTE 1 h il 950 Mei ist WE DE Ę 
ki Sauer vo Rar z | Kauft man billig und gut fende . -> » . Senne 
Alle Sorten Holzſchuhe, Berlin S. 44 


alt . . „ % en 
Halbsride n giter 


Bei der langjährigen Firma (17656 
Johannes Simon, Ahrmacher, 
(25 Danzig, 107 Breitgaſſe 107. 


Taschenuhren,Regulateure Wand- 


Oranienstr. 65 4 


alle Sorten Filzſchuhe und 
Filzſtiefel in bekannt guter 
Qualttät offerirt (17655 


Bruno Willdorff, 


Langebrücke 5—6, à u. Wecker-Uhren, 3jähr. Garantie, mit Nickel⸗ 

Sanafuhr, Hauptſtraße 104. Schmucksachen in Gold, Double, ſtock und Neger 
— Streng feste Preise, — Silber, Korallen und Granaten. Schutz. 
r PONAD TDOYZYJ A marfe 
F m echt. Silb.⸗ | nfelle 

Neuestes! Dame krück. E00; „ präparirt. | 1811 
Amensehlrme | gen. ra Pe (gesetzlich geſchüczt), ärztlich 
Vertretung der bier Í 1155 3,00 an ſempfohlenes Mittel gegen 


i en e 1 a EBG pac 17 0 

1 krück. 800% rkältungen ꝛc. von auffallen 
2 Herr ensehirne get | Ss |geitfräftiger Wirkung von 
J von WUU an Gebr. Dauglowita, Halle a. ©. 


Wisehemangeln, Piels 28 per SUIT. Su 
Fächer 


s 1 haben bei Bormfeld & Salewski, 

Waschmaschinen, i gowengarte sł. st. (1457! 

$ 165 Han bis zaden toftbarten Zum 
Waschtöpfe, Seltendelten der tn bins 


Waschbretter, "a... gaben Teilmachis-Festa 


Spazierstöcke 


Photographie- Broschen. 


Abreiss- 
Kalender 


für das Jahr 1903 
mit Eieruhr 
pro Stück 50 A 


II. H. Jacobsohn, 


Wäscheleinen, ea emyfeśte 
a Heilige Geiſtgaſſe 121. y * Nee Auswahl 1 Randmargipan . Pfd. 00 % 
1 — — Wringemwehinen, Hf iten ian seemet "|Sizoięgaiańci 2 18 Z 
| RINI ; Kohlenplätten, 9] Buppenfchirme, Warane. * 080 7 
GARL BINDEL Steam-small Spiritusplätten, veeni 2 fi HEN CE 
, $A Kohlen ŚĆ Klühstoplätten Tenge FIG Buaeeife_. sh Eule 010 5 

. i 
27 WOLLWEBERGASSE 27. 60 Ctr. 30 Ctr. 15 Ciù „Dalli“ \ j Emil Reimann, 


r PR empfiehlt (17521 l 1908 Nenheiten der Saison 1908 


Rudolph Mis chke, Danziger Schirmfabrit 


Goldſchmiedegaſſe 7, 
Keſir⸗, Brod, Zwieback⸗ und 
Cakes⸗Fabrik. (11286 


46%, 234, 11,50 
offeriren frei Haus 


Kretschmann & Brosehki 


Spezialgeschäft für Gummiwaaren. 


PADA RENO. Inhaber Otto Dubke, Langgasse 5. "Mi. Excelsior 
Telephon 244, (17925 | 
Frost- ; I NN Bronzen 


Matzkauſchegaſſe i 
am Langen Markt. ſſcheiden, empfiehlt in Kartons 


25 X p ; mit Pinſel u. Tinktur zu 50 A 
5 go ER | | owie ausgewogenu. in Packeten 
55 PAC: ] Billige von 10 m an (16402 
; ” Minerva-Drogerie, 


von echtem Golde nicht zu unter- 


Seife 


geg. angefrorene Glieder]! 
u, Froſtbeulen empfiehlt 


4 / Waldemar Gassner, 


> Kekwaneń Droga, a Gesrundet Amsterdam Im Jahre 1879 ją BOBA. y 92 | 4. Daini 6. 
TAinfer, Sehheiligungsfurjende, Geldgeber Altst. Graben Tigi. Liqneore: Anisette, Curaçao, Cherry Brandy l. . Weihnaehtshlcher benen der ede 


offerirt (18337 


M.Bruckstein’s Buchhandlung 


Milchkannnengaſſe 18, 


Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, S. Mades 
Königs von Preussen und anderer. europäischer Höfe. 


Käuflich in all. bess. Delicatess-, Weinhandlung. u. Conditoreien. 


Butter | e 
ff. ut er Preßhefe täglich jrticd, | p 
verjendet in Poſtkollt per Pfd. 3 „Fabrikprels, 
M115 Molk.Wernersdorf Wyr. | Hauptniederlage Breitg. 109. 
(18185 (12426 


N In. Sehmalagänse m, 
In ſind Mittwoch u Donners- 

ION tag bitigan haben (94756 
Breityasse 127, E.Manery.A Tr, 


Iten fojtenfreie ausf. Beschreibungen paſſender Objekte 
CAM das Norldeneſche Inſtitut für Finanzirung, Grund: 
ſtücks⸗ und Hypothekenverkehr Elbing, Fiſcherſtr. 32 33. 
Vertreter an allen Orten geſucht⸗ (16681 m 


Nr. 294 AA Danziger Neueſte Nachrichten. 16. December. LE 
vr. mag, Dana, AN eee e Weihnachtsbitte! 


Kohlenmarkt 16/17, 


Kohlenmarkt 1617, 
Laden 2. 


Laden 2 Tiſchlein, deck dich, Tiſchlein, deck dich 


In der frohen Weihnachtszeit, 

Ach, ſo bitten tauſend Arme — 
Liebe Geber, ſeid bereit! 

Sieh, es ſteht vor enren Augen 
Auch der Wanderhurfche heut, 

In der Fremde Weihnacht ſeiernd 
Von dem Elternhaus ſo weit! 
„Wollt nur heut mir was beſcheren, 


Theaterglaf er, | | 
Barometer, | 
Photogr. Apparate 


m in großer Auswahl 


== gu ain 5 


Oöslin 1883 
Staatsmedaille 


r j] 
ET 


1 2 f Oder — ich rühr' nicht vom Fleck mich, 
Köln 1889 
» JUSI 1 e Posen 1895 Bittet euch der Wanderburſche, 
enen ai 5 ichen, deck dich, Tiſchlein, bed didj12 
Danzig, N Gaben an Geld und Sachen zur „Weihnachts⸗ 


=) oeſcherung der reiſenden Haudwerksburſchen“ werden 
dankbar entgegengenommen von: Archıdinfonus Blech, 
St. Catharinen, Superintendent Collin Güttland, Prof. 
Dr. Debbert, Straußgaſſe 6, Dr. Hanff, Aliſtädt. Graben 
Nr. 93, Paſtor Hoppe, St. Johann, Buchhändler Horn, 
Langgaſſe, Diakon Kluth, Gr. Mühlengaſſe 7, Kauſmann 
Malzahn, Altſt. Graben 28, Baurath Muttray, Promenade 
Nr. 3, Paſtor Stengel, St. Bartholomäi, Rechtsanwalt 
7 Sunbegaffe Nr. 88, Polizeipräſident Wessel, 

4. Damm Nr. 8. (778g 


Ich ſtapfe 


jetzt nur mit der in vielen vielen Töchter⸗ 5 
ſchulen eingeführten, ſowie von 
vielen anderen hervorragenden 
Frauen⸗Vereinen empfohle⸗ s 

nen Autom. Stopf⸗ und 
Webemaſchine „Rapid“, 


Langgasse No. 10, 
empfiehlt 


Anvers 1885 


"esa pm bevorstehenden Weihnaehisiinie == 


ihre nnübertrefflich schönen 


Bernstein Fabrikate in 


S Rauchr equisiten, Schmucksachen ode aś 
besonders die so beliebten . 

hellgrünen Kämme 
mit Diamantschliff. 


— Br Graudenz 1896 
silberne silberne 


wb! 1884 


An meine werthen Kunden richte ich die freundliche Bitte, ihre 


Einkäufe 


gefälligst im Laufe der Woche zu beſorgen und dieſe nicht bis auf Welt- r b rat it Ea 
die letzten Tage zu verſchieben, da es mir ſonſt nicht möglich Partner ee s 190 e ee 
ſein würde, jeden Einzelnen mit der col ge Collastive t dia alle im Haushalte vorkom⸗ 


Grand Prix. 


Grand Prix. zs Ubi menden Stopfarbelten an 
Strümpfen, Leinenzeug 20., 
ob mehr oder weniger ſchad 
haft, nicht unr ſchnell, fon- 
dern auch wunderſchön | 
gleichmäßig wie neu ges 

webt wieder herzuſtellen. 
Jedes Schulkind kann mit 5 rzyć 

diejem ganz ſelßſtſtändigen Apparate (kein N Köngen 
theil) ſofort tadellos arbeiten. Preis mit Probearbeit und 
illuſtr. Anleitung nur 3 Mk., bei vorheriger Einſendung 


N 
IR HL. 


Marzipan - Aus ftellnng! 8 


Alle Arten Marzipan 


in grosser Auswahl und guter bytów 


gewohnten Aufmerksamkeit 


zu bedienen. (18362 


Berthold Feder, 


rodbänken aſſe 44 1 , 3 empfiehlt 2 (18345 Mk. 3.20 franko, Nachnahme 30 Pf. mehr. Lagi durch 
> vis-à-vis di s Konditorei R. Jahr Nachflgr. Otto Haueisen. Siegfr. Feith, Berlin NW., 
Jopengasse. Mittel-Strasse 13. (18141 


Ef 


Verſand nach dem In⸗ wie Ausland. WE! 


(Bannoverscher R 
| em Anzeiger 


ee 


© 


© 
B 
8 
a 
8 
Kunden erhalten Waaren ohne Anzahlung. 300 


Konkurs - Ausverkauf 
2. Damm 1, Ehe Johaunisgaſſe. 


Ausverkauf des Hermann Schwartz'ſchen 
Konkurslagers. Es kommen zum Verkauf: 


Nußb. Buffets, do. Schreibtiſche, do. Kleider⸗ 


Zum benorflehenden 
Weihnachtsfeſte 


9+9* 


0006900090000 


oſſerire Erscheint täglich, außer Montags. © ſchränke und Vertikows, do. Speiſeauszieh⸗ 
mein reichhaltig ſortirtes Lager in i ns nia 1 0 6 tiſche und Sophatiſche, 
Herrenwäsche eee n Inserate gw Grosse Anzahl 
: vierteljährlich instadt und Tand 


® von Säulen⸗Muſchel⸗Rohrlehnſtühlen, Wiener 
Stühlen und einfachen Stühlen, ® 


2 Mk. Nuflage 


als: 
Oberhemden, Serviteurs, 


Hannover 


Manschetten, Kragen etc. 


© über 100 Trumennz: und Pfeilerſpiegel ® 


monatlich 


i w sówie 
x inf, bis zum HANA 3 & 

Schirme elegantesten Genre. 67 Pig. 13 * 00 9 Nordwest- ++ G 
Spezialität: Cravatten, A i N p” deutschland | © Plüsch - Garnituren © 
I nur Neuheiten. N Ar A weiteste e | * Sophas in Plüsch- u. Ripsbezug ebenſo ® 
aulissenlel Winter- Glacshandschuhe | Postzeitungsliste Verbreitung. | $ Schlafsophas u. kleine Sophas u. s. w. ©) 

25 Militär-Handschuhe. Dr. 3335. R Ta 1 a a „r Sachen, zu 

N Hüte t 8. ® 5 eihnacht eſchenken paſſend, wie: (16389 
jeinsier ler 1 eee s a s © Säulen, Bilder, Zigarrenſchränkchen © 
Poriemonnaies, Probenummern gratis und franco von der © niulte Banerutiſcke, Serbpirtiſche że © 


Zigarrentaſchen 20. 


Damenschirme und 
Handschuhe zu fol, Pr. 


Es bietet fich hier die günſtigſte Gelegenheit 
© für Brautausſtattungen reſp. Zimmereinrichtungen 
da die Sachen zu den denkvar billigſten Preiſen * 


| Expedition des „Bannov. Anzeigers“, hannover. 


Dedarlı-Arlikel 


Sunq Hey = — som 


ag GRA verkauft werden, um das Lager zu räumen. D 
eife un laf⸗ * 
decken zu bedeut. Gi 3 Geöffnet ma 3 i, Je Uhr und 2 


| | Sr o kauft billig!! | 


für den Weihnachtstiſch ] 77 


empfehle 


\ herabgeſetzt. Preif. N 
2 200000090100000008 


: = = — - BSD" zu ar preisen: "BR x 
1 30 Age Credit an Jedermann wedelt fhei r ee andi ' Handschuhe Tannenbäume. 
Dur Sage neien? re &iederberfäufern Dil. | eg gen 


inal- 14 farat. Elektro⸗ 
Pfanne Memo: Uhren p Lich ro⸗ Som: | 1. p N; hl, 
hütte“ auf der Pariſer Weitaus ielan inf b enner ab 
der goldenen Medaille ausgezeichnet. ng mi (Inh. O. Pitschel) p 
Elbing. (48814 


Uhren a, [ib ein antimagnetiſches Pelc. 
‚ Königsberger 


(AWA ſind N 11 uliert und erprobt Tr 100t⸗ Handschuhe. 
für jede Uhr eine dreijähri 
jnderfeck in Dofen] 2 . 
ai 95 rie 1,25 u. 11 Albert Koepke. 


\ $ 4 
eis] F me” Oravatten-aa $ 
& 3 
0 7 ; ja 
Paul Boróhard Nachf. M.Radtkej , deres IFAZEXKEXTIEEITEEN 


Verkauf von 


Weihnachtsbäumen 


in größter Auswahl zu den bllligſten 
Preiſen. Bei größerer 1 ſowie 
für Vereine u. ſ. w. wird der Preis 
noch ermäßigt. 


Lade alle meine werthen Kunden 


f franko u. 
e 


nette) 11 en, 0 5 ce REN in großer Auswahl, billigſte Preiſe. 
Poſtgaſſe. 1 Fee Corndd. Ott 


| pr e: 


bpfolut gerne it. 
a na 8 allt und au 40 AS 
"Blumenthal & Co., |b4 
x eben meinem großen Lager v 
Stettin, Danzig, Elbing, PWZ prob Poe por 


o 


in Seide, Gloria u. Lasting. 
Sehr großes Lager in 


Favorit- Schirmen, 
extra dünn und leicht. Silbertrücken echt ie imit. 


Elegante Spazierstöcke, 
reich ſortirt, empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken 


Georg Fiehn, A 


KZZXXZXZXZZEZZXZXAX 


Ii eier 30 45 60 75 Pf. bis 1,50 Mk. In Glas und Matte, M 1 ſikw erke: 1 
NH eueste patlie u Point late Gardinen A s mit 20, Haba 1266 
mit echt. Silberkrücken v. 3,50 b. 2 Alfred Krause 
— r M m $otsmartt Re. 24. 1% KKXXXIKXXXXIXXXYX 
Eins Aikohol Futter-Kartofieln 


Breitgafie 117. (18368 pf lgren, Regulateuren, Ketten, 
ebase 1 75 3,00 4,50, 6, 00 bis 20 „ Lichthalter ; 
Klaros hy lum. Pogzenpfuhi No. 73. Polyphon und Kalliope mit den neueſten 
i Ernst Deot, 1 No. 32. E 20.4, Spazieritóde, Gummi, al 
Rothe und weisse 
off. in Waggonlad. nach allenſin allen Größen, Waudſchoner, Tiſchläufer, Gummi 


e Fabrikate Banmbchang zz Ringen zc. 
d. Fenster 
wegen Aufgabe des Artikels 
0 Notenſcheiben zu herabgeſetzten Preiſen. 
jj sS s 
Gardinen-Stangen, Rosetten u. Halter. (15480 Regenſchirme 
empfiehlt zu bekannt billigſten Lauge Brücke 9, Heil. Geiſtthor. 
© 
Speise-Kartoffeln 
alaltntränk | Seietan | Gummidecken 
Bafnitat, auf Wunſch unt. günſt, ſchürzen, Markttaſchen, Kokosmatten. Woll⸗ und 


J opengasse No 38. Berliner Mamanil-6 Gef. Misie, Bromberg, (0642 Linolenntläufer, Diaphanien ze, empfiehlt (10656 
, . (17829 FES 
= AE koda für Rogata und 2 S odge. N eg Carl Baumann, 
Ex n i z General⸗Vertreter: jed. Haare un⸗ Matzkauſchegaſſe 6, 2. Haus von der Hundegaſſe. 


verwüſtl. Lock. 


erm. Helfer, 1 Wellenkrauſe. 


Schultaschen u. Tornister 


z 7 75 | IGO Sale, Corniſter, RE er | Sakdal Portechaiſengaſſe 2. 3 5 8 b 
Parfüm tin, Goile ite m 3 Not enmappen, le ) Besonders lotto uch oner Eh E dean 7 © r th in größter Auswahl, 
en on APA m l 
me Y 85 geeignet, . pięć enges goea M fünmtlid. Sederwanren Gänse, Enten, von Dr, Retan 89 Ab-| piecz. Selke, Brif —4366 tan puud i e Muftern 
ax Braun, Parfümerie in großer Auswahl Puten, Hühner !! Katalog üb. interess M * 
Große Wollwebergaſſe 21. i Margarete Dix, Donnerstag u. Freitag śni 1 i e har A di © ip h © © h m w w ar 


8910) Melzergaſſe 2. Lad. Gr. Wollwbrg. 26, Tel. 10051 [17707 IA. Schiemann, Tiſchlergaffe 22. „ Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 


5 


r 


rz — 
> 


cr 
3 


re eee 


í 1500 Seiten Grop Oftavformat, mit vielen hunderten von Abbildungen und Tafeln, einer bunten | 


hat er zum Beſten Aer IE . Werk | 


erbracht, Nachſtehende Quittungen fprechen eine beredte Sprache. Dieſe Spende ſtammt nicht von Rapitaliften, 
ſondern von jedem Einzelnen, der fich an dem Ankauf des Werkes beteiligt. | 


Dank des Burenbilisbundes 


für diefe reichen Gaben bringt der unterzeichnete Verlag hiermit zur öffentlichen Kenntnis und bittet alle, die 
das Buch noch nicht beſtellt haben, ihm ihren Auftrag umgehend auf dem unten abgedruckten Bücherzettel 
zukommen zu laſſen, damit die erſten 50,000 Mark möglichft noch bis Weihnachten an den Burenhilfsbund 
abgeführt werden können. t 48 


| 8 ; r | | \ RENTE 
Quittung des Deutschen Buren-Hilfsbundes: 
Die 


‚Deutscher Burenhilfsbund 
Berlin W. 50 BERLIN, den 20. Novembar 1902, 


Kurfürstendamm 285. 


Euer Hochwohlgeboren! 


a 
Mit grosser Genugthuung una freudigem Dank bestätige P) Weih- 
ich, dass heute von Ihnen die weitere Summe von 


Mark 10 oo (Zehntausend Mark) nachfs= 
an die Kasse des deutschen Burenhilfsbundes eingesahlt woraen 
ist als Anteil aus dem Verkauf des vortrefflichen Buches nder gabe 
Freiheilskampf der Buren« von Major Scheibert. ~ 
Es wird Ihnen eine Freude sein zu erfahren, dass der 2) 
grössere Teil dieser Summe speciell zu Gunsten der deutschem für 
Mitkimpfer und der notleidenden Deutschen in den: ehemaligen 
Republiken verwendet werden wird. 7 
an Mit vorsüglichtv Hochachtung 88 ung 
Herrn C. A. Weller | Deutscher Burenhilfsbund . und 
Verlagsbuchhandlung ; Die Geschäftsleitung ł 
Berlin, Tellowerstr. 54. Graf v. Norman. 
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Quittung des Generals de la Rey: 
5 l Sehr flark verkleinerte Abbildung des Backes in vielfarbigem Originalprachtband. 


Ein NN 


Riefen-Prachtband - 


"H pon 1300 Seiten groß Okfapformat mit gegen 500 zum 
PA AN 207, EA FL à Vj re Teil ganzieltigen Abbildungen mumun 
w >. ji von Schlackten, Landicaits« und Städteanſichten, 
ie 6 3 | - Bildniffen der hervorragenditen Stadtsmdnner und 
paz RTA 5 Seerführer, einer bunten Karte des Kriegsictaus 
!, 2 plages und einer Anzahl farbiger Kunittafeln a 


5 i v vp v 
Beele  _ .-.... Preisermäßigung 
BE Bitte abſchneiden und in offenem Couvert an C. A. Weller in Berlin SW., CTeltowerſtr. 5% MR z 
p ͤ ͤ ͤ ͤ Kc ADS MO COME FCC RAE 
Unterzeichneter beſtellt: MA i f Um jedermann die Hnihafiung zu ermöglichen, 


letzen wir den urſprünglicken Bezugspreis von 
16 Mk. auf nur Ó MR. 


herab und liefern dasielbe auf Wunid auch gegen 
e monatliche Ratenzahlungen von nur 2 Mk. e 


DJ p" jedem Exemplar erhält m 
a der Burenhilfsbund 1 Mk. | 


ZPR Exemplar des Werkes von Z. Scheibert, Major + D., 


„Der Freiheitskampf der Buren und 
die Geſchichte ihres Landes.“ mm 


Kriegskarte ıc. In hochelegantem Prachtband gebunden, zum herabgeſetzten Preiſe von nur 6 Mk. 
(anſtatt 16 Mk.) und wünſcht zu zahlen: 14412 ZE 
a) den Betrag von 6 Mark auf einmal, — 5 z N Das nicht Gewünſchte 
b) den Betrag von 6 Mark in 5 monatlichen Raten von je 2 Mark bitte zu durchſtreichen. 

NB. Der Betrag von 6 Mark, refp. die erſte fällige Kate von 2 Mark wird bei Ablieferung des beſtellten Werkes 
erhoben, nach auswärts tritt außerdem der Portoaufſchlag hinzu. ' 4 


= 1 Mark von jedem verkauften Exemplar = f 
fliefst, trotz der enormen Preisermälsigung, dem Burenbilfsbund zu. 
en Te REES 


Veriagsbuciandiung von e 


Ort, Name, Stand und genaue Adreſſe: 


— A <a 
„Der genauen Kontrolle wegen teilen wir bei Ablieferung der Beträge an den Burenhilfsbünd die Namen 


a Up go U eine 


GESTERN Teltower Straße SĄ, 


€. A. Weller in Berlin SW. 


j 
i 
| 
| 
| 
| 


Nr. 294. 3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Abonnements. 
Bestellungen 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
pro 1. Quartal [9038 werden schon 
jetzt von sämmtlichen Postanstalten 
und Landbriefträgern zum Preise von 


Mk. 2.— von der Post abgeholt, 
„ 2.42 frei ins Haus 


entgegengenommen. 


Die Einziehung der Zeitungsgelder 
erfolgt in der Zeit vom 15. bis inel, 
25. d. Mts. durch die Briefträger, welche 
beauftragt und berechtigt sind, über 
erfolgte Zahlungen Quittung zu ertheilen. 
Die Erneuerung des Abonnements ist 
dadurch ausserordentlich bequem gemacht 
uud wir bitten unsere geschätzten Leser, 
von dieser Neueinrichtung allgemeinen 
Gebrauch zu machen. 


Regelung des bedingten Strafaufſchubs. 


Um auf eine gleichmäßige Handhabung der Strafaus⸗ 
ſetzung mit dem Ziele ſpäterer Begnadigung (des ſo⸗ 
genannten bedingten Strafaufſchubs) hinzuwirken, ſind 
zwiſchen den Regierungen derjenigen Bundesſtaaten, in 
welchen Vorſchriften über den bedingten Strafaufſchub 
beſtehen, folgende Grundſätze vereinbart worden: 

1. Von dem bedingten Strafaufſchube ſoll vorzugs⸗ 
weiſe zu Gunſten ſolcher Verurtheilter Gebrauch gemacht 
werden, welche zur Zeit der That das achtzehnte Lebens⸗ 
jahr nicht vollendet harten. i 

2. Gegenüber Perſonen, die früher bereits zu Frei- 
heitsſtrafe verurtheilt ſind und die Strafe gang oder 
theilweiſe verbüßt haben, fol der bedingte Strafaufſchub 
nur in beſonderen Fällen Platz greifen. 3 

3. Die Höhe der erkannten Freiheitsſtrafe ſoll die Ge⸗ 
währung des bedingten Strafaufſchubs nicht grundſätzlich 
ausſchließen. ; y 

4. Ueber die Bewilligung des bedingten Strafaufſchubs 
iſt eine Aeußerung des erkennenden Gerichts herbeizu⸗ 
fühden i 3 

5. Die Bewährungsfriſt ſoll auf weniger als die Dauer 
der Verjährungsfriſt, und zwar bei Strafen, die in zwei 
Jahren verjähren, mindeſtens auf ein Jahr, bei Strafen, 
die einer längeren Verjährung unterliegen, auf mindeſtens 
zwei Jahre bemeſſen werden. 

Die unter Nr. 1 bis 3 und Nr. 5 aufgeſtellten Grund⸗ 
fage weichen von den bereits beſtehenden nicht ab und 
erfordern daher auch nicht den Erlaß anderweiter Vor⸗ 
ſchriften für den Bereich der preußiſchen Juſtizverwaltung. 
Was die Nr. 4 anlangt, ſo werden in einem Verfügen 
05 . folgende Ausführungsbeſtimmungen 
eſtgeſetzt: ; 
i 1. Wird eine Perſon, die zur Zeit der Begehung der 
ihr zur Laſt gelegten Strafthat das achtzehnte Lebensjahr 
noch nicht vollendet hatte und eine Freiheitsſtrafe noch 
nicht verbüßt hat, zu einer Freiheitsſtrafe von nicht län⸗ 
gerer als ſechsmonatiger Dauer an erſter Stelle oder für 
den Unvermögensfall verurtheilt, ſo hat im Anſchluß an 
den Erlaß des Urtheils eine Aeußerung des Gerichts 
darüber zu erfolgen, ob nach dem in der Hauptverhand⸗ 
lung von dem Gerichte gewonnenen Gindrude die Gre 
wirkung eines Strafaufſchubs auf Grund des Aller⸗ 
höchſten Erlaſſes vom 28. Oktober 1895 in Ausſicht zu 
nehmen iſt oder nicht. 

2. In gleicher Weiſe iſt zu verfahren, wenn, abge⸗ 
ſehen von den Fällen der Nr. 1, ausnahmsweiſe nach 
dem in der Hauptverhandlung von dem Gerichte ge⸗ 
wonnenen Eindrucke die Erwirkung des Strafaufſchubs 
in Ausſicht zu nehmen iſt. 

3. Will die Strafvollſtreckungsbehörde einen Straf⸗ 
aufſchub erwirken, ſo hat ſie, ſofern eine Aeußerung des 
Gerichts nicht ergangen iſt, nach Abſchluß ihrer Er⸗ 
mittelungen die Akten dem Gerichte zur nachträglichen 
Aeußerung vorzulegen. 


\ lau begründen. 
Schriftſtücke find fie nicht zu den Hauptakten gu nehmen, 


Würfel geſchnitten, Kardamom, Nelken. 


4. Die Aeußerungen des Gerichts (Nr. 1, 2, 8) [werden erfi ſtark gerührt, dann das ſehr fein geſtoßene Für die Prüfungen 
werden von dem Vorſitzenden ſchriftlich auf einem be⸗ Gewürz und das Mehl hineingethan. 


ſonderen Blatte abgegeben. Sie ſind in gedrängter Form 
Als den inneren Dienſt betreffende 


ſondern in den Fällen, in welchen der Staatsanwaltſchaft 
die Strafvollſtreckung obliegt, zu den Handakten der 
Staatsanwaltſchaft zu geben, in den Fällen aber, in 
welchen die Strafvollſtreckung durch die Amtsgerichte er⸗ 
folgt, bei dieſen geſondert aufzubewahren. 

5. Hat das Gericht ſich für die Erwirkung des Straf⸗ 
aufſchubs ausgesprochen, jo darf die Strafvollſtreckungs⸗ 
behörde die Einſtellung des Falles in das Verzeichniß A 
nicht ablehnen, auch wenn ſie einen Aufſchub nicht befür⸗ 
wortet. Vielmehr hat dieſe Einſtellung einſtweilen zu 
erfolgen und iſt die höhere Entſcheidung abzuwarten. Der 
Antrag auf Bewilligung einer beſtimmten Bewährungs⸗ 
friſt (Spalte 7) iſt in dieſem Falle ein bedingter. Dem 
Verzeichniſſe ſind in ſolchen Fällen bei der Einreichung, 
wenn dies erforderlich erſcheint, die Akten beizufügen. 

6. Die Aeußerungen des Gerichts (Nr. 1, 2, 3) ſind 


lin allen Fällen wörtlich in Spalte 8 des Verzeichniſſes A 


aufzunehmen. 

7. Die Spalte 8 des Verzeichniſſes A erhält folgende 
Ueberſchrift: a) Angabe über eine wegen Verbrechens 
oder Vergehens etwa früher bereits verbüßte Freiheits⸗ 
ſtrafe; b) Aeußerung des Gerichts; c) Aeußerung der 
Strafvollſtreckungsbehörde. 

8. Die Entſcheidung des Juſtizminiſters iſt dem er⸗ 
kennenden Gerichte durch Vorlegung bekannt zu machen. 

9. Die Beamten der Staatsanwaltſchaft haben bei der 
Einleitung eines Strafverfahrens gegen Perſonen der in 
Nr. 1 bezeichneten Art darauf Bedacht zu nehmen, daß 
die Umſtände, welche für die Frage der ſpäteren Straf⸗ 
ausſetzung erheblich ſein können, bereits im Vorverfahren 
aufgeklärt werden, ſoweit dies ohne Gefahr einer Ver⸗ 
zögerung oder einer Beeinträchtigung des Zweckes des 
Strafverfahrens geſchehen kann. 

Dieſe Verfügung tritt am 1. Januar 1908 in Kraft. 


f * ++ > 
Weihnachtsbäckerei. 

— Weihnachtsſtollen mit Mohn. Aus 1 Kg. 
feinem, erwärmten Mehl, 250 bis 300 Gramm friſcher, 
ausgewaſchener Butter, 70 Gramm Hefen, 125 Gramm 
Zucker, 4—% Liter lauwarmer Milch, einem reichlichen 
Theelöffel Salz und 90 Gramm ſüßen Mandeln bereitet 
man einen geſchmeidigen Hefenteig, den man nach dem 
Aufgehen des Hefenſtücks und gehörigem Anſchlagen noch⸗ 
mals 1 Stunde gehen läßt, tüchtig durchwirkt und zu 
einem daumdicken, länglichrunden Kuchen aufrollt. Die 
Mohnfülle bereitet man, indem man 750 Gramm ſchwar⸗ 
zen großkörnigen Mohn 12 Stunden wäſſert, brüht, 
trocknen läßt, im Reibnapf mit ein wenig nach und nach 
zugegoſſenem Rahm zerreibt, mit 200 Gramm Zucker, 
einigen Löffeln Roſeuwaſſer, einem Eßlöffel Zimmt, 125 
Gramm fügen und und 20 Gramm bitteren geſtoßenen 
Mandeln, 125 Gramm kleingeſchnittenem Citronat nebſt 
einer Priſe Salz vermiſcht. Nun wird die Maſſe auf den 
Kuchen geſtrichen und dieſer von dem ſchmalen Ende an 
zuſammengerollt, danach beſtreicht man ihn mit Butter 
und backt ihn in einem mäßig heißen Ofen. i 

— Weiße Pfeffernüſſe. 500 Gramm gee 
riebener Zucker wird mit 4 ganzen Eiern verrührt, dann 
giebt man ein klein wenig Pfeffer, die Schale einer 
Eitrone, nach Belieben feingeſchnittene Sukkade oder 
Eitronat, 1 Theelöffel in etwas Waſſer oder Sahne auf⸗ 
gelöſte Pottaſche und 500 Gramm Mehl hinzu. Man 
1 recht gleichmäßig runde Häufchen auf das 
Blech. 

— Vanillebrötchen. Man menge 250 Gramm 
Mehl, 250 Gramm Zucker, 3 ganze Eier, 2 Eßlöffel 
Butter, eine Priſe Hirſchhornſalz, etwas Vanille gut 
durcheinander. Nachdem alles gut ausgerollt, forme 
man runde oder ſchräge Stückchen, beſtreiche ſie oben mit 
ŚR ſtreue Maändelſtifte darauf und backe bei mäßiger 

erhitze. 


. 3 olfszähne oder Vanilleſtangen. 
Man rührt 2 Eier und ſoviel Zucker, als 2 Eier ſchwer 
find, mit etwas Vanille % Stunde lang, thut dann 
ebenſobiel Mehl hinzu und fegt den Teig mit dem 
Kaffeelöffel auf das mit Rinnen verſehene Blech. 

— Springerle. 1 Pfund feines Mehl, 1 Pfund 
Zucker, 4 Gier, abgeriebene Citronenſchale. Zucker und 
Eier werden eine Stunde gerührt, das Mehl leicht dar⸗ 
untergemengt, eine Weile hingeſtellt, dann ausgewellt 
und ausgedrückt, und andern Tags gebacken. 
Linzentorte. 250 Gramm Mehl, 
Gramm Zucker, 250 Gramm Butter, 250 Gramm mit 
der Schale geſtoßene Mandeln, 1 Ei, Zimmet nach Be⸗ 
lieben werden gut untereinander gemengt, ausgewellt 
und in zwei Theilen im Ofen gebacken. Zwiſchen die 
beiden Theile wird Eingemachtes gelegt; ebenſo wird 
die Torte obendarauf mit Eingemachtem verziert. 

— Gewürzplätzchen. 6 ganze Gier, 1 Pfund 
Zucker, 1 Pfund Mehl, Zimmt, Succade in feine 
Eier und Zucker 
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Auf eine große 
Bällchen mit 


Bäckerplatte werden etwa walnußdicke 1 
Man tann fie 


einem Theelöffel geſetzt und gebacken. 
lange aufbewahren. > 

Schweizer gefüllte Kröpfli. Zum 
Teig: 250 Gramm Mehl, 200 Gramm Butter, 50 
Gramm Zucker, 3 Eßlöffel franzöſiſchen Branntwein, 
1 Gßlöffel Waſſer; zum Füllen eingemachte Früchte oder 
Gelee. Nachdem der Teig ausgerollt, werden mit einem 
großen Waſſerglaſe Böden davon ausgeſtochen, dieſe mit 
Eingemachtem gefüllt, einmal zuſammengeſchlagen, mit 
Ei beſtrichen und ſchnell im Ofen gebacken. 

— Schnitte. (Feinſtes Theegebäck.) 1 Pfund 
Butter, 1 Pfund Zucker, 15 Stück Eier, ein wenig Ge: 
würz, für 10 Pfennig Salmiak, wird mit ſoviel Mehl, 
als es annimmt, zuſammengerührt, ganz dünn auf⸗ 
getrieben, mit dem Rädchen in ſchräge Vierecke ge⸗ 
ſchnitten, mit feingewiegten Mandeln und Kaneel be⸗ 
ſtreut und ſchnell gebacken. Die Maſſe iſt für zwei 
große Bleche gerechnet. An einem trockenen Ort, biel- 
leicht in einer Terrine, aufbewahrt, halten ſich die 
Schnitte ein Jahr lang. 
Haſelnußtorte. r 
Haſelnüſſe werden mit Eiweiß feingerieben, mit 250 
Gramm geſtoßenem Zucker, dem Gelben einer Citrone 
und 12 Eigelb ſchaumig gerührt, 10 zu ſteifem Schnee 
geſchlagene Eiweiß und 150 Gramm Mehl behutſam 
unter die Maſſe gemiſcht, in die Tortenform gefüllt, 
langſam gebacken und mit einer Waſſerglaſur beſtrichen, 
oder auch nur mit Staubzucker beſtreut ſervirt. 
Marzipan. Ein einfaches Rezept iſt fol⸗ 
gendes: 500 Gramm füße und 20 Gramm bittere Man⸗ 
deln werden abgezogen, kalt abgeſpült und ſehr fein 
gerieben. Nun knete man die Maſſe mit 500 Gramm 
Puderzucker und 4 Eßlöffeln Roſenwaſſer zu einem 
ſchönen Teig. Das Roſenwaſſer muß man langſam hin⸗ 
zugießen, da der Teig ſonſt leicht zu feucht wird. Zu 
einer Kugel geformt, läßt man dieſelbe einige Zeit 
ruhen. Nun rollt man davon auf einem mit Puder⸗ 
zucker beſtreuten Brett aus und formt daraus Figuren, 
Früchte, Gemüſe und ſo weiter, die man trocknen läßt 
und dann mit den entſprechenden unſchädlichen Farben 
anpinſelt. 

— Baumkonfekt. Von 375 Gramm feinem 
Weizenmehl, 125 Gramm Butter, 200 Gramm gez 
ftebtem Zucker, 2 Eidottern, geſtoßenem Zimmet und 15 
Gramm Backpulver bereitet man einen glatten Teig, der 
ſich gut ausrollen läßt und den man einige Stunden 
an einem kalten Ort ruhen läßt. Alsdann rollt man 
ihn dünn aus, ſticht mit kleinen Formen Figuren aus 
oder formt nach Belieben Bretzeln, Kringel ꝛc. aus freier 
Hand, beſtreicht dieſe mit Ei, drückt ſie in abgeſtoßenen 
Zucker und backt ſie bei Mittelhitze hellbraun. 

— Schwäbiſches Weihnachtsgebäck (ſo⸗ 
genanntes Kornthalerbrot). Es werden 500 Gramm 
Zucker, 180 Gramm weiche Butter, 6 große Eier, ſowie 
etwas Vauillezucker eine Stunde lang gerührt, worauf 
der Maſſe eine Priſe Hirſchhornſalz und 750 Gramm 
feines Mehl beigemiſcht werden. Der Teig wird kurze 
Zeit kalt geſtellt, alsdann gut ausgerollt, mit verſchiede⸗ 
nen Blechformen ausgeſtochen und vor dem Backen mit 
Ei beſtrichen. A 
Burzeln 1 Pfund Mehl, 2 Eier, 1 Taſſen⸗ 
kopf Zucker, 1 Theelöffel Natron, 4 Liter faure Sahne, 
etwas Vanille. Davon kleine Bällchen mit einem Kin⸗ 
derlöffel abſtechen und dieſe in recht heißem Fett backen; 
ſie ſchmecken vorzüglich. 
ae ie a reer 


Lokales. 


Prüfungstermine. Im „Reichsanz.“ werden heute 
für die Provinz Weſtpreußen folgende Prüfungs: 
termine für das Jahr 1903 bekannt gegeben: 

Für Abhaltung des ſechswöchigen 
Seminarkurſus ſeitens der Kandidaten 
des evangeliſchen Predigtamts im 

Jahre 1903: 


Evangeliſches l- ; 
in Tag des Beginus der Kurſe. 


Marienburg 2. November. 
Pr. Friedland 21. April. 
Löbau 7. Januar und 10. Auguſt, 


Für die Prüfungen an den Schullehrer⸗ 
Seminaren im Jahre 1903: 
Tag des Beginns der 
zweiten 


Aufnahme⸗Eutlaſſungs⸗ Volks⸗ 


Seminar. 


Prüfung. Prüfung. ſchullehrer⸗ 
rüfung. 
Berent, kath. 12. März 6. Februar 31. Auguſt. 
Marienburg, ev. 16. März 27. Februar 16. Okt. 
Langfuhr, kath. 26. März — = 
Pr. Friedland, ev. 9. Septbr. 18. Auguſt 11. Mat 
Graudenz, kath. 26. März 6. März 25. Mai. 


Löbau, ev. 
Tuchel, kath. 
Dt. Krone, kath. 


26. Februar 13. Februar 15. Juni. 
9. Septbr. 11. Auguft- 26. Oktbr. 
26. März 23. Januar 4. Sept. 


Dienstag, 16. December 


250 Gramm geſchälte Berechtigung 
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an den ſtaatlichen 
Präparandenanſtalten im Jahre 1903. 


Tag des Beginns der 
Präparandenanſtalt. Aufnahme⸗ Entlaſſungs⸗ 
Prüfung. Prüfung. 
Langfuhr 21. April — 
Pr. ae 21. April 30. März 
Neuſtadt 21. April pa, 
Dt. Krone 21. April 20. März 
Graudenz 21. April 17. März 
Schwetz 21. April 27. März 
Schlochau 21. April 23. März 


Für die Prüfung der Lehrer an Mittel 
ſchulen ſowie der Rektoren im Jahre 1908. 
Tag des Beginns der Prüfung für 


Ort. Lehrer an f b 
ittelichulen. Harp 
4. Mai 5. Mai 
Danzig (12. Otlober 18. Oklober 


Für die Prüfungen der Lehrerinnen, 
der Sprachlehrerinnen und der Schul⸗ 
vorſteherinnen im Jahre 1903: 1. Mit der 
zur Abnahme von Ent⸗ 
laſſungsprüfungen verſehene nichtſtaat⸗ 
liche öffentliche und private Lehrerinnen⸗ 
Seminare: 

Tag des 


Beginns der 


Ort. Anſtalt Prüfung für 

Lehrerinnen. 

Danzig Stättiſche sehr⸗Büb⸗ Ant. [l. Senn. 
Graudenz desgl. 9. März. 
Elbing desgl. 23. Febr. 
Marienburg desgl. 20. Febr. 
Marienwerder desgl. 4 März. 
Thorn desgl. 16. März. 


2. Kommiſſions prüfungen: 
Tag des Beginns der Prüfung für 


a nast Sprach⸗ Schul⸗ 
Ort. Lehrerinnen. lehrerinnen. vorſteherinn. 
Danzig 21. April 21. April 22. April. 


22. September 22. Septbr. 23. Geptbr. 
Für die Prüfungen der Lehrinnen für 
weibliche Handarbeiten im Jahre 1903: 


Ort. Tag des AA der Prüfung. 
„März. 
Danzig | 5. September. 


Für die Prüfungen der Lehrer für 
Taubſtummen⸗Anſtalten: 
Ort. Tag des Beginns der Prüfung. 
Schlochau. 26. Oktober. 


* Weſtpr. Verein zur Prüfung von Gebrauchshunden 
zur Jagd. Der Verein hielt am Sonnabend Abend unter 
dem Vorſitz des Herrn Oberforſtmeiſter v. Reichenau 
eine ſehr gut beſuchte Generalverſammlung im „Danziger 
Hof“ ab. Der Vorſitzende begrüßte die Erſchienenen und 
hob die Fortſchritte hervor, die der junge Verein in der 
kurzen Zeit ſeines Beſtehens gemacht habe, ſo daß er zur 
Zeit ſchon 178 Mitglieder zählt. Er gedachte des Ab⸗ 
lebens feines erſten Ehrenvorſitzenden Herrn v. Goßler, 
deſſen Andenken die Mitglieder durch Erheben von den 
Sitzen ehrten, und theilte mit, daß auch ſein Nachfolger, 
Herr Oberpräſident Delbrück, den Ehrenvorſitz über 
den Verein angenommen habe. Es wurde beſchloſſen, dem 
neuen Ehrenvorſitzenden ein Telegramm zu überſenden, 
und dann wurde ein dreifaches kräftiges Horridoh auf 
ihn ausgebracht. Die Verſammlung beſchloß, die Praxis 
des Vereins inſofern zu erweitern, als gelegentlich der 
Herbſtprüfung auch Jugendſuchen vorgenommen 
werden folen, Ferner wird der Beitritt zum Ver⸗ 
bande der Vereine zur Prüfung von Gez: 
brauchshunden, nachdem, wie ſchon berichtet, der 
Vorſtand ſich dafür erklärt hat, genehmigt, und weiter 
ſprach man ſich dafür aus, daß neben den Gebrauchs⸗ 
hund⸗ und Jungendſuchen auch ein Teckel⸗ und Terrier⸗ 
Preisſchliefen und Prüfungen auf. Schweiß ver⸗ 
anſtaltet werden folen.. Dieſe Preisſchlieſen ſollen jedoch 
erſt im übernächſten Jahre zum erſten Mal ſtattfinden. 
— Es wurde dann der bisherige Vorſtand durch Akkla⸗ 
mation wiedergewählt. Dann empfahl Herr Hauptmann 
v. Seebach als ein gang vortzügliches und billiges 
Hundefutter die Holzmann'ſche Hundeſuppe. Er habe mit 
dem Futtermittel bereits Verſuche gemacht, die ſehr 
günſtig ausgefallen ſeien, und ein hieſiges Geſchäft habe 
fich bereit erklärt, die Hundeſuppe zu führen. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß, dieſer Anregung nach vorheriger Un⸗ 
terſuchung des Futters durch die landwirthſchaftliche Un⸗ 
terſuchungsſtation Folge zu leiſten. Ferner fand der Vor- 
ſchlag des Herrn Hauptmann v. Seebach, ab und zu 
größere Vorträge zu beranftalten und weitgereiſte Jäger 
über ihre Erlebniſſe zu hören, Beifall, und Herr v. Seebach 
wurde beauftragt, einen derartigen Herrn zu einem Vor⸗ 
trage über ſeine Jagden zu gewinnen. Es wurde weiter 
dem Vorſtand überlaſſen, zwei Delegirte des Vereins zur 


::.. ..... 


Der Teppich, den die Parre wWwebt, 
Wird mit den Jahren bunt und bunter; 

b S Muster, reich belebt, 
Sinnsprüche laufen deutungsvoll mit unter; 
Aber die Fäden von goldnem Schein w, 
Webt sie immer selt'ner hinein. 

$ Heyse. 
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Siegende Liebe. 


Roman von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


„Nicht der Himmel, meine theure Frau Polk⸗ 
mar,“ entgegnete Criſtopher Schorrkopf lachend, 
zſondern der Schneeſturm da draußen .. aber das 
d unſere kleine Eliſabeth? — Ei, der Tauſend. 
mir das Patſchhändchen, mein Fräulein — Sie er⸗ 
innern ſich mob nicht mehr, daß ich Sie einſt vor 
e na, fagen wir dreiundzwanzig Jahren in München 
über die Taufe gehalten habe? Na, ja, z ift ja 
ein Bischen lange her, und Sie ſind ein großes, 
ſchönes See geworden und ich ein alter Grau⸗ 
kopf .. aber, beim heiligen Antonius, was iſt's 
denn mit unſerem Arnold?“ 

„Arnold — Arnold!“ 


Dieſer hatte den Kopf auf die Arme gelegt und 
A helbunterdrücttes Schluczen erſchütkerke feine 
eſtalt. A í 
Chriſtopher rüttelte ihn ziemlich derb. Mit ver- 
ſtörten Augen blickte dieſer zu ihm auf. i 
„Arnold, Junge — 1002 zum Kuckuck treibſt Du 
für Geſchichten?! Kopf hoch, alter Junge! — Jetzt 
ind wir bei Muttern und wollen ein vergnügtes 
Weihnachtsfeſt feiern. i 
Arnold ſchüttelte den Kopf. | 000. 
„Hätt ich doch auf Dich gehört, Chriſtopher..“ 
murmelte er. 
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ein wunderniedliches Püppchen! — Geben Sie]; 


„Das ſagen die jungen Leute ſtets, wenn ſie zu 
ſpät einſehen, daß ſie eine Dummheit gemacht haben. 
Na, ich hoffe, es ift noch nicht zu ſpät. Frau Clija- 
beth und Fräulein Liesbeth, dieſer thörichte junge 
Menſch wollte ſoeben eine ſeiner größten Dumm⸗ 
heiten begehen. Gott ſei Dank, daß der alte Chri⸗ 
ſtopher noch dazwiſchen gekommen iſt. Mit dem 
Herrn Alfred da draußen hahe ich ſchon geſprochen. 
Herr Gott von Bentheim, ſind die jungen Leute 
ungeduldig! Mit dem Kopf durch die Wand ſcheint 
ihnen das reine Kinderſpiel. Wollte direkt in's 
Waſſer oder ſich eine Kugel durch den Kopf jagen 
— na, ich hab' ihn wieder mit zurückgebracht und 
da draußen ſteht er und wartet, daß man ihn wieder 
hereinruft ... gehen Sie, Eliſabeth, rufen Sie ihn 
nur wieder herein, — auf meine Verantwortung...“ 

Eliſabeth eilte ſchon davon. Sie flog die Treppe 
hinunter und durch den verſchneiten Garten. Aber 
Alfred war nirgends zu ſehen — ſie rief ihn — 
an Antwort, und angſtvoll eilte fie weiter, ihn zu 
uchen. 

Der Sturm trieb ihr das Schneegeſtöber in das 
Geſicht und löſte ihre Flechten. Tief ſanken ihre 
Füße in den weichen, friſchgefallenen Schnee 
ſchwarze Finſterniß umgab fie, die wenigen ſchlecht⸗ 
brennenden Laternen ließen dieſe Finſterniß nur 
noch tiefer erſcheinen. 5 
„Weiter eilte fie, von furchtbarer Angſt getrieben. 
Sie ſtolperte über einen Stein und fiel in die Kniee 
— raffte ſich wieder empor und ſtürzte weiter. 
Kein Laut antwortete ihr, als das Sauſen des 
Windes — das Rauſchen des angeſchwollenen Fluſſes. 

Sie war vom Wege abgekommen, verſank in eine 
Schneewehe, kraftlos ſtürzte ſie nieder, die Beſinnung 
ſchwand iht 


Da hörte fie, wie aus weiter Ferne, ihren Namen 
rufen. Sie antwortete mit einem ſchwachen: „Hier 
u 


dier — Helft mir 

Ein Hund bellte — ein ſchwarzer Schatten ſprang 
auf ſie zu — es war der Hund des Gärtners, der 
ihre erſtarrenden Hände leckte. 


Zwei Männergeſtalten tauchten auf. 


„Eliſabeth — wo biſt Du?“ ! 

Hier — Hier 

Sie richtete ſich empor und ſuchte ſich aus der 
Schneewehe herauszuarbeiten, da fühlte ſie ſich von 
zwei kräftigen Armen gefaßt und emporgehoben. 

„Kind — Kind, welche Dummheiten machſt Du,“ 
ſagte die tiefe Stimme Chriſtopher Schorrkopfs und 
bewußtlos ſank ihr Haupt auf die Schulter des 
alten Künſtlers. | 

17. Kapitel. 


Karl Adolf Schmidt war nicht wenig erſtaunt, 
als Alfred ſpät am Abend heimkehrte und ihn in 
einer wichtigen Angelegenheit allein zu ſprechen 
wünſchte. 4 

„Karl Adolf jag im Sopha und las die Zeitung, 
während Frau Minna eifrig an einer Häkelei ar⸗ 
beitete und Mechthild über einem Roman träumte. 

„Wie ſiehſt Du denn aus, Alfred?“ fragte ſeine 
Mutter erſtaunt. „Du biſt durchnäßt und das Haar 
hängt Dir wirr um den Kopf. Iſt etwas vorgefallen, 
17 a fo erregt? Ich denke, Du warft bei Deiner 
Braut?“ 

Alfred ſtrich ſich haſtig aufathmend die naſſen 
Haare aus der Stirn. 

„Ich komme von Eliſabeth — ich möchte Dich 
allein ſprechen, Vater ...“ ſagte er mit heiſerer 
Stimme. ; 

Frau Minna ſchüttelte den Kopf. Ihr war das 
Benehmen ihres Sohnes unverſtändlich. Da hatte 


es gewiß den erſten kleinen Streit zwiſchen den Ver⸗ 


lobten gegeben; das war nicht ſo ſchlimm, das 
würde ſich ſchon wieder geben. 

Karl Adolf erhob ſich. Sein ſcharfes Auge er- 
kannte die tiefere Erregung Alfredds. ur 

„Wenn Du mich allein zu ſprechen wünſcht, fo 
wollen wir in mein Zimmer gehen,“ ſagte er. Aber 
hi > Du kannſt auch in Gegenwart der Mutter 
prechen.“ i 

„Nein Vater ... ih muß Dich allein ſprechen.“ 

„So komm.“ N 

In feinem Zimmer ſchob Karl Adolf die niedere 
Gaslampe auf dem Schreibtiſch höher, ſetzte ſich in 
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den Schreibſeſſel, faltete die Hände über den Bauch 
und ſah Alfred erwartungsvoll an. ze 

Dieſer ſtand vor ihm, ein Bild des heftigſten 
inneren Kampfes. Er raug erſichtlich nach Worten, 
ſtrich mit der Hand über Stirn und Augen und 
athmete ſchwer. ; 

„Was haft Du? Sprich!“ ſagte Karl Adolf. 
„Hängt das, was Du mir zu ſagen haſt, mit Deiner 
Verlobung zuſammen?“ — 

„Ja, Vater .. das heißt, eigentlich auch nicht.“ 

„Das iſt ja ſeltſam, Du ſcheinſt mir in großer 
Aufregung zu ſein. Sprich offen. Ich habe mich 
gefreut, daß Du ſo verſtändig geworden biſt; drückt 
Dich vielleicht noch eine alte Schuld — na, ich will 
ſie decken, damit Du frei und rein in die Ehe treten 
kannſt.“ * | 

„Vater!!“ AE 

Mit einem krampfhaften Aufſchluchzen ſtürzte 
Alfred vor ſeinem Vater auf die Kniee, ergriff deſſen 
Hände und preßte ſein Geſicht darauf. 

„Um des Himmelswillen, ſprich, mein Junge! 
ies ijt geſchehen?“ fragte Karl Adolf, jetzt ernſtlich 

eſorgt. f 

Mit verſtörtem Geſicht ſah Alfred zu ihm auf. 

„Vater — kannſt Du mir wenigſtens verzeihen 
ich bin es ja nicht werth, ich weiß es — ich bin der 
Liebe Eliſabeth's nicht werth, — es ift Alles aus — 
WE ai. kici stó : | j 

„Sprich verſtändig, Alfred. Haft Du irgend eine 
Dummheit gemacht? Eine Jugendthorheit nr NA, 
es läßt ſich Alles wieder ins richtige Geleiſe bringen, 
wenn es keine ehrloſe Handlung, kein Verbrechen 
war. Und einer ſolchen Handlung, einer ſolchen 
That halte ich meinen Sohn nicht für fähig.“ 

„Vater — ſprach Alfred mit heiſerer Stimme 
und zuckenden Lippen, „was würdeſt Du thun, wenn 
Dein Sohn ein Dieb, ein Verbrecher, ein Ehrloſer 
1 85 der ſeine Schuld einem Unſchuldigen aufge⸗ 

Karl Adolf richtete ſich ſtraff empor. 

„Halt ein, Alfred!“ ſagte er ernſt und ftreng. . 
„Ich kann das nicht glauben — ich will es nicht 


| 
4 
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ſondern Deine ganze Familie, den alten ehrlichen 


Sitzung des Verbandes der Vereine nach Berlin zu ent⸗ 
ſenden, und dann trat man in eine längere Debatte über 
die Frage ein, ob auch Züchterpreiſe auszuſetzen 
ſeien. Bis dahin ſind zur Gebrauchsſuche alle Hunde 
zugelaſſen worden; der Verein erachtet es jedoch für 
angebracht, nicht allein dem Beſitzer des Hundes, ſondern 
auch dem Züchter Preiſe zu verleihen. Es ſei, wie in 
der Debatte hervorgehoben wird, ein Hund, der vielleicht 
in der Gebrauchsſuche Großes leiſte, nicht immer zur 
Zucht zu gebrauchen. Ein Hund, der aus einer reinen, 
im deutſchen Hundebuche eingetragenen Raſſe ſtammt 
und Vorzügliches als Gebrauchshund leiſtet, würde jedoch 
ſicher auch mit Erfolg zur Zucht verwendet werden 
können. Es ſei aber in unſerer Provinz zur Zeit noch 
nicht zu erreichen, daß nur ſolche Hunde, die im deutſchen 
Hundebuch eingetragen ſind, zur c ehre zugelaſſen 
werden, denn ſolche Hunde feien noch ſehr wenig in der 
Provinz zu finden. Man müſſe erſt eine Zeit des Ueber⸗ 
ganges abwarten und dann gang allmählich dazu über⸗ 
gehen, nur raſſereine Hunde bei den Prüfungen zu⸗ 
zulaſſen. Ein Beſchluß wurde in dieſer Angelegenheit 
nicht gefaßt, doch ging die Meinung der Verſammlung 
dahin, daß vorläufig nach den bisherigen Grundſätzen 
weiter verfahren werden ſoll, daß man aber mit aller 
Energie und Strenge dahin ſtreben müſſe, daß die Ge⸗ 
brauchshunde auch in Beziehung auf Raſſereinheit ge⸗ 
nügen. Die Preisrichter wurden erſucht, künftighin neben 
Preiſen für Leiſtung auch ſolche für Qualifikation zu 
ertheilen. Herr Hauptmann v. Seebach theilte dann 
mit, daß von den meiſten Vereinen neben den Geldpreiſen 
den Siegern auch Diplome überreicht würden. 
Er legte der Verſammlung den Entwurf eines derartigen 
Diploms vor, welcher allgemeinen Beifall fand, ſo daß 
beſchloſſen wurde, dieſes Diplom zu beſchaffen und künftig⸗ 
hin jedem Sieger ſowohl bei dem Gebrauchsſuchen als 
auch bei dem Jugendſuchen ein derartiges Diplom zu er⸗ 
theilen. Die Verſammlung beſchäftigte ſich dann mit dem 
Plan, eine Hundeſchau zu veranſtalten. Dieſelbe 
ſoll gelegentlich des Schliefens ſtattfinden und zwar fo, 
daß am Nachmittag vorher die Hundeſchau ſtattfindet und 
am nächſten Morgen das Preisſchliefen erfolgt. Von einer 
Ausſtellung ſoll vorläufig noch abgeſehen werden, da ſich 
die Koſten viel zu hoch ſtellen würden. Zu der Hunde⸗ 
ſchau ſollen alle zur Jagd gebrauchten Hunde zugelaſſen 
werden, alſo auch Teckel und Terriers. Der Schatzmeiſter 
Herr Hartmann erſtattete hierauf den Kaſſenbericht, 
aus dem wir entnehmen, daß die Einnahmen 1781, die 
Ausgaben 1334 Mark betragen haben, fo daß ein Kaſſen⸗ 
beſtand von 447 Mark verbleibt. Unter den Ausgaben 
befinden ſich jedoch mehrere Poſten von einmaligen Aus⸗ 
gaben, die für die Zukunft wegfallen werden. Für das 
Jahr 1908 rechnet der Schatzmeiſter auf eine Einnahme 
don circa 2060 Mark, welcher eine Ausgabe bon 1100 


Mark gegenüberſtehen dürfte. Er ſchlug vor, den Ueber⸗ 
ſchuß auf der Sparkaſſe anzulegen und auf dieſe Weiſe 
einen Fonds anzuſammeln, der mit der Zeit den Verein 
in den Stand ſetzen würde, irgend ein größeres Unter⸗ 
nehmen ins Werk zu ſetzen. Nachdem dem Schatzmeiſter 
Decharge ertheilt worden war, wurde die Verſammlung 
von Herrn v. Reichenau geſchloſſen. 

* Eine für die Oſtſeeküſtenſchifffahrt bemerkenswerthe 
Verhandlung fand am Sonnabend vor dem Seeamt 
in Stettin ſtatt. Es handelt ſich um die Stran⸗ 
dung des Stettiner Dampfers „Stadt Memel“, 
Kapitän H. Mierſch. Die „Oſtſee⸗Ztg.“ berichtet 
darüber: 

Nach der am 3. November aufgenommenen Ver⸗ 
klarung ging der Dampfer „Stadt Memel“ am 30. Ok⸗ 
tober. Mittags, mit Stückgutladung von Stettin nach 
Memel ab, und ging Nachmittags 5 Uhr aus Swine⸗ 
münde. Um 9 Uhr paſſirten fie Groß⸗Horſt⸗Leuchtfeuer 
ca. b Seemeilen ab; jie ſteuerten ORO bis 5 Uhr 
Morgens; es war friſche Briſe (WSW), bezogen, 
ſchmuttig. Um 5 Uhr 10 Minuten bekamen ſie den 
Schein von Jershöft⸗Leuchtfeuer zu ſehen, per Kompaß 
SO O½ O und waren nach Schätzung des Steuermanns 
cu. 4 Seemeilen ab. Nachdem ſie ihren Kurs noch etwa 
5 Minuten weiter geſteuert hatten, ſtieß das Schiff auf. 
Sie gaben ſofort B.⸗B.⸗Ruder, das Schiff drehte ſich 
auch einen Strich nach nordwärts, blieb aber dann ſtehen. 
Sie ließen nun die Schraube voll rückwärts ſchlagen, 


Nun ließen fie Raketen ſteigen, Blaulichter brennen 2c., 
machten beide Boote fertig. Dann jahen fie, das 
Rettungsboot kommen und es wurden die Paſſagiere 
(3 Männer, 1 Frau, 1 Kind) ſowie der Heizer vom 
Reltungsboot aufgenommen und glücklich gelandet. In⸗ 
zwiſchen hatte der Wind an Stärke zugenommen, ſodaß 
das Rettungsboot nicht mehr fahren konnte, und nun 
wurde die Schiffsbeſatzung, der Kapitän als Letzter, mit 
dem Raketenapparat abgeborgen. Kapitän Mierſch 
heitätigte den Inhalt der Verklarung und fügte hinzu, 
er ſei der Ueberzeugung geweſen, daß er bei ſeinem 
Kurſe, den er ſchon fo oft geſteuert habe, mindeſtens 
5 Seemeilen von Jershöft abbleiben mußte. Das Wetter 
war düſig, es fiel ganz feiner Regen, es war aber 
feuerſichtig, allerdings nicht auf ganz weite Entfernung. 
Nach ſeiner Anſicht ſei der Unfall dadurch herbeigeführt, 
daß der nördliche Strom das Schiff heranſetzte, weil im 
Kattegat NW.⸗Sturm geweſen war. Das Schiff fet ab- 
gebracht und werde jetzt reparirt. Von der Ladung ſei 
der größte Theil geborgen, ein Theil ſei durch Waſſer 
beſchädigt. Das Schiff war verſichert. Die Verſicherung 
werde die Reparaturkoſten, welche ſich auf 30 000 bis 
40 000 Mark belaufen könnten, bezahlen. Auf Befragen 
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glauben. Es liegt ein Irrthum vor — Du über-|er nach der Thür und ſtieß nur das eine Wort mit 
keibſt z. RA | jo Hervor: 

„Und wenn es doch der Fall wäre, Vater?“ Hinaus!“ a X 

„Dann — dann, Are, würde ich zu Dir ſagen: 4 db) YA Nacken blieb Alfred ftehen, in 

t v nen bi in S icht demüthiger Haltung. ) 1 i ` 
995 se k süss ee „Willſt Du nicht das Bekenntniß meiner Schuld 

atari ias hören, Vater?“? 2 

Krampfhaft umklammerte Alfred die Kniee ſeines Karl Adolf ſtützte ſich feſt auf den Schreibtiſch. 
Vaters. Doch dieſer fuhr ſtreng fort: Sein Geſicht zeigte eine eiſerne Ruhe und Starrheit. 

„Du hätteſt nicht nur Dich ſelbſt geſchändet, „Gut — ſprich, ſagte er kurs. 

„Du weißt, Vater,“ ſprach Alfred leiſe, „daß ich 
damals tief in Schulden ſteckte. Mehrere Male 
hatteſt Du ſchon meine Schulden gedeckt, das letzte 
Mal ſagteſt Du mir, daß Du keine Schulden mehr 
für mich bezahlen würdeſt. Ich wußte nicht ein noch 
aus — ich ſtellte Wechſel aus — ich durfte ja für die 
Firma zeichnen ...“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Namen, den Deine Väter ſeit Hunderten von Jahren 
in Ehren geführt, den Namen, der einen volltönenden 
Klang weit über das Weichbild unſerer Vaterſtadt 
hinaus beſitzt. Du wäreſt der Erſte Deines Ge- 
ſchlechtes, der ehrlos geworden, Du ſtändeſt mit 
jenem Burſchen auf einer Stufe, dem Sohn meiner 
0 der mich ſo ſchmählich beſtohlen und be⸗ 
rogen.“ ; ` 


Ein dumpfes Stöhnen entrang ſich der Bruſt 
des unglücklichen jungen Mannes, deſſen Herz von 
Scham und Reue, Verzweiflung und Schmerz ge⸗ 
foltert und zerriſſen wurde. Dann kam es bebend 
über „e Lippen: 

„Vater — jener ift un ig — ich — ich bi 
din? 3 ie ft unſchuldig ch ch bin 
Karl Adolf fuhr empor. 
„Was ſprichſt Du? — Arnold Volkmar wäre nicht 

der Ek A Ie 

In gewaltiger Anſtrengung und Selbſtüberwin⸗ 
dung richtete fih Alfred uf. EIER. POS) 

„Nein, B 
Dieb 

Wie vom Schlage getroffen ſank Karl Adolf in 
den Seſſel zurück und ſtarrte feinen Sohn wie geiſtes⸗ 
abweſend an. ! . 

A M" i4 e i 

„Wa, QIEL =. 1 te Mark C= 
ſtohlen ..“ Da ſprang Karl Adolf auf und 4100 
die geballte Fauſt, als wollte er ſeinem Sohn in 
das Geſicht ſchlagen. r : 7 

„Sólag zu, Vater,“ flüſterte dieſer, „ich hab' es 
verdient.“ 1 

Mit erhobener Kauft blieb Karl Adolf eine Weile 
ſtehen, wie ein ſteinernes Bildniß. Dann löſte ſich 
deine Starrheit: mit der ausgeſtreckten Hand wies 


Kleine Chronik. 


Ueber den Opfermuth der Gattin eines Arztes meldet 
man aus Dux: Die elfjährige Tochter des hieſigen Oeko⸗ 
nomen Klausnitz erlitt vor ungefähr vier Monaten 
ſchwere, den ganzen Rücken bedeckende Brandwunden. 
Da die Wunden nicht heilen wollten, ſendeten die 
Eltern das Kind zu Dr. Schneider in Bienenmühle in 
Sachſen, der erklärte, das wilde Fleiſch müſſe vom 
Rücken entfernt und dieſer mit friſcher Menſchenhaut 
überzogen werden. Da ſich Niemand zu dieſem Opfer 
a wollte, erbot . die Gettin 4 LEM a. 
ater — i ME : „mehr erklärte ſich auch der Bruder des Mädchens, ein 

er — er iit ſchuldlos — ich bin der Schmiedgehilfe, bereit, feine Haut in den Dienſt der 
Operation zu ſtellen. Während der Operation, bei wel⸗ 
cher der Toktorsgattin die Haut beider Schenkel, der 
Bruder des Mädchens jene der Oberarme lieferten, 
wurde nur die Operirte narkotiſirt. 

Amtsdeutſch. Ein Kaufmann in Sch. hatte dem 
Amtsgericht Wongrowitz einen Antrag auf Erlaß eines 
Zahlungsbefehls gegen einen gewiſſen Z. eingereicht, je⸗ 
doch überſehen, denſelben als Gaſtwirth zu bezeichnen. 
Der Antrag wurde koſtenpflichtig zurückgewieſen. Der 
Kaufmann bemerkte demgegenüber, daß die Nichtangabe 
des Standes des Schuldners auf einem Verſehen beruhe. 
Hierauf empfing er folgenden Brief des Amtsgerichts: 

„Zu antworten unter Rückgabe der Anlage, daß 
nach diesſeitigem Ermeſſen in vorliegenden (fo!) Falle 
in Anbetracht des Umſtandes, daß die Nichtangabe des 
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doch nach 2 Minuten war die Schraube abgeſchlagen. 


zum Fenſter Brod hinauswerfen. 


tag ihrer Gründung. 


werden betreiben können, wenn — ſie dazu den Mut 
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den Fall zur ernſten Warnung dienen laſſe. — Ded 
Reichskommiſſar erklärte, daß er auf die Berufung 
verzichte. 


Handel und Induſtrie. 


wiat, 00 Ta, Baumwolle. Feſt. Upplana 
middl, loco iq. 
Hamburg. 15. Dec., Abends 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per December 278% Gd., per März 28½ GD., 
per Mai 28°, Gd. per September 23 Gd. Ruhig, aber 
behauptet. 
5 Gamburg, . Abends 6 ug, SEAN age 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue 
Der Reichskommiſſar fprach feine Anſicht darauf dahin Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per December 16,55, 
aus, daß durch eine große Nachlaſſtokeit in der Navigation per Januar 16,55, ver Mürz 16,55, per Mak 16,70, per 
der Unfall verſchuldet fei. Die Erfahrung allein käme in Auguſt 1 er ac Ban On Stan fad 
der Sache nicht in Betracht, der Kapitän mußte wiſſen, ee e eum ſehr . 
daß die Schätzung leicht trügen könne und mußte fiğ Ge⸗ Paris, 15. Dec. Getreidemarkt. (Schluß) Weizen 
wißheit verſchaffen über den Schiffsort durch die ihm zu ruhig, per December 20,90, per Januar 21,10, per Januara 
Gebote ſtehenden Mittel der Diſtanzmeſſung und des April 21,25, per März⸗Juni 24,25. Roggen ruhig, per 
Lothens. Er (Redner) habe daher die Pflicht, dem See⸗ December 16,50, per Mürz⸗Juni 16,50. Mehl ruhig, ver 
amt anheimzugeben, zu entſcheiden, ob es den Kapitän M. December 28,40, per Wen Január April 28 25, 
für unfähig halte, ein Schiff zu fahren, und ſtelle daher frer März Juni 28,40. Nü 15 a 7 per December 564 
n An itän Mierſch da tent als Schiffer [ver Januar 54½, per Jauuar⸗Ap * 4, PEŁ Mai⸗Auguſt 55 2» 
Ben Antrag. dem Kapitän Id das Pa 8 chiff Spiritus ruhig, per December 42, per Januar 48, 
zu entziehen, das als Steuermann zu belaſſen. — Nachſper Jannar⸗April 43½ per Mal⸗Auguſt 43½ Welter: Schön. 
längerer Berathung gab das Seeamt ſeinen Spruch dahin Paris, 15. Dec. (Schluß.) Roh zucker träge, 88 % 
ab: „Der Seeunfall, welcher am 31. Oktober 1902 den neue Konditionen 22½ à 239, Weißer Zucker ſchwach, 
Stettiner Dampfer „Stadt Memel“ betroffen hat, ift da⸗ Nr. 3, per 100 Kilogr. per December 25/8, per Januar 28%, 
durch verurſacht worden, daß Kapitän Mierſch den Ab⸗ per März⸗Juni 265 ş per Mai⸗Auguſt 27. 2 
ſtand des Schiffes vom Lande falſch geſchätzt hat. Die Aut warpen, 15. Dec. Petroleum. Raffinivte ype 
i ż itan weiß (oro 203/, bez., Br., do. per December 20°, Br., do. per 
falſche Schätzung ijt dadurch verſchuldet, daß der Kapitän Februar 210 Br do per März 211, Br. gej. — Schmalz 
nicht die gebotenen Hilfsmittel zur Beſtimmung der Ent⸗ der December 138,00. e PO 
fernung angewendet Kat. Dies Verhalten des Wien, 15. Dec. Getreidemarkt. Weizen per 
Kapitäns ift ſcharf zu rügen, giebt aber nach Frühſahr 801 Gd, 8,02 Br., per Mai⸗Juni — Gd. — Br. 
Lage der Sache keinen Anlaß, dem Kapitän M. Roggen per Frühjahr 7,06 Gd., 7,07 Br., per Mai-Juni 
das Patent als Schiffer für große Fahrt guj- Gd, — Br. Mais per Mai-Juni — Gd, — Br. 
entziehen. Zur Begründung führte der Vor⸗ Hafer per Frühjahr 6,60 Gd. 6,62 Br. 
figende u. A. aus: Ob bei der Strandung die Stromber= |. 5 en a 5 An Berne ut. Weiz Er SE 
jegung eine Rolle geſpielt habe, laſſe fih nicht feſtſtellen, 680 wy, 681 Br. Hafer per April 623 Gd. 636 Br 
baſſe ſich aber auch nicht widerlegen. Hei dem wüſigen yt aie der Mat 5385 Gb., 5,86 Br. Roglrays MM 
Wetter aber mußte der Kapitän fih jagen, daß die Er⸗ 10,00 Gd, 10,50 Br., per Auguft 12,00 Gd, 12,10 Br. — 
fahrung und das Augenmaß verſagen könne und mußte Wetter: Kalt. 
er die Mittel anwenden, welche dazu da ſind, den Schiffs⸗ Havre, 15. Dec, Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 bis 
ort zu beſtimmen, mußte loggen F 11 8 8 et 5 führe nna 0 Rio 8000 Sack, Santos 32 000 Sack, 
dies gethan, fo hätte er geſehen, daß feine Schätzung une | Zufuhren für Son $ © 
richtig war und der Unfall wäre vermieden. Daß er esj, Liverpool, 15. Dec. Kaummolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
5 a 10 A davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Sterig, 
nicht gethan habe, müſſe gerügt werden. Jur Entſchul⸗ Egypter / höher. Amerikanſſche good ordinary Lieferungen! 
digung könne allerdings dienen, daß M. die Reiſe mehrere Sehr rubin, December 4,52, December ⸗Jannar 4,50 — 4,51, 
hundert Male ohne Unfall gemacht habe, dadurch ſei er 
in eine trügeriſche Sicherheit gewiegt, die ihn zwar nicht 
entlaſten, aber doch als Milderungsgrund dienen könne. 
Das Seeamt wolle daher in dieſem Falle von der Patent⸗ 
entziehung abſehen, hoffe aber, daß Kapitän Mierſch ſich 


16. December. 


des Reichskommiſſars erklärte Kapitän Mierſch, die De⸗ 
biationstabelle fei im Frühjahr durch den Navigations⸗ 
lehrer Köhler aufgeſtellt, die Tabelle habe ſich bis dahin 
noch immer als richtig erwieſen. Meſſungen habe er nicht 
vorgenommen, da er überzeugt war, daß er weit genug 
vom Lande entfernt war. Aus demſelben Grunde habe 
er auch nicht gelothet, obwohl er ein Loth an Bord hatte. 
Geloggt habe er ebenfalls nicht. Der Steuermann Albert 
Gohrbandt (hat das Patent als Schiffer auf großer 
Fahrt) beſtätigte die Ausſage des Schiffers und betonte 
namentlich, daß auch er unbedingt an der Richtigkeit der 
Schätzung des Abſtandes vom Lande geglaubt, daher 
Lothen für unnöthig gehalten habe. 


Januar⸗ Februar 4,50, Februar - März 4,50, März = April 4,50, 

April⸗Mai 4,50, Mai⸗Juni 4,50 — 4,51, Juni⸗Juli 4,50—4,51 

Juli⸗Auguft 4,50--4,51 d. 

C dd ͤ ͤ ͥ d ² A A ET 
Forman — vorzügliches Schunpfenmittel: (16425 
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hin⸗ und hergeredet wurde. Als die Norddeutſchen durch 
die Süddeutſchen etwas ins Gedränge gebracht wurden, 
rief ein Berliner: | 
„Aber die Fizigkeit werdet Ihr uns doch nicht 
abſtreiten können!“ bw | 
„Da erwiderte ein Badiſcher in feinem breiten alemana! 
niſchen Dialekt: „Des iſch richtig; fiz fin Ihr. Bis wir 
Free emol Wurſcht ſage, hen Ihr ſe ſchu lang 
g 1 e!“ | 
Vermutlich war es Hansjakob ſelbſt, der diefe 
draſtiſche Erwiderung ei i 225 | 


Standes des Schuldners in dem Erſuchen des Antrag⸗ 
ſtellers auf Erlaß eines Zahlungsbefehls nicht auf 
Unkenntniß der einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen, ſondern auf einem Verſehen des Antragſtellers 
beruht, zu einer Niederſchlagung der Koſten kein 
Grund vorliegt.“ ide 
Das ift in der That klar, deutlich und höchſt ver- 
ſtändlich ausgedrückt. 
Aus einem Schüleraufſatze „Ueber das Brod“ theilt 
der „Vorarlb. Volksfr.“ die nachſtehenden köſtlichen Sätze 


mit: „Die Kinder eſſen gern Brod. Sie nehmen mit A Pa 5 PR 
in die Schule und effen es in der Freipauſe. Wennn jie 1 merkwürdige Auslegung der lex Heinze wird 
es vorher eſſen, nimmt es ihnen der Lehrer. Manchmal] aus Stegen berichtet. Am vergangenen Donnerstag 


erſchien dort in einem großen Spielwaarengeſchäft ein 
Polizeiſergeant und forderte den Inhaber auf, die im 
Schaufenſter ausgeſtellten Badepüppchen (etwa 10 Cen⸗ 
timeter große Figürchen) ſofort zu entfernen, da die 
nackten Jigürchen das „fittlihe Gefühl eines Siegener 
Herrn“ — deſſen Name wurde nicht genannt — be⸗ 
leidigt hätten. Leider wurde dem bis jetzt wohl einzig 
in ſeiner Art daſtehenden Anſinnen entſprochen. 


Tuſtige Ecke. 


Aus den „Münchener Fliegenden Blättern“. 

Die Hauptſache. y... Ihr wollt alio bald heirathen 
liebe Rufa? .. Hat Du denn berelts mit der Anſchaffung 
Deiner Ausſteuer begonnen?“ — „REN, dazu mangelte uns 
bisher das Geld — aber einen „Führer durch Italien“ für die 
Lee aaa ich ee cer de ch 

ur Beſäuftigung. um die Tochter des 
Poftverwalters auhalten will z „Ra, der is heut' ſcheint's net 
u er BR z 1 a? BRADA n fauf'n.“ 
aſch geſtillter fe A.: . We ühti 
A 2 Bibliothek! ... Und was ſehe ich, auch dieſes ſeene 8 
kie Ob s der 5 Muih en ag p: AA Fate oral n D; men gue 
no ahin; da ürfte in erſter i indrud jterejje TH erartige 5 en ja bekannt — bitte 
abhengen. den die Sachkundigſten von ihnen aus der leihen Sie es mir auf einige Tage!“ — B.: „Zu meinem 
Durchſicht der Geſchäftsbücher gewinnen. Es hieß bisher Bedauern kann ich Ohren du ich nicht erfüllen, denn ich leihe 
; A u e nicht auf ihr meinen Freunden — grade um die guten Beziehungen zu 
immer, die „Fronde” komme nich f ihre Soften, und ihnen zu unterhalten — prinzipiell keine Bücher und kein 
es heißt heute, die ſehr praktiſche Frau Durand härte Geld — erſtere ſchon garnicht!“ -- A.: „Nun, leihen Sie mir 
ſie nicht aus der Hand gegeben, den Titel der Direktrice zwanzig Mark!“ BE 
nicht mit dem der erſten Mitarbeiterin bertauſcht, wenn Zu viel. Herr Schluckmeker wird auf dem Nachhauſe⸗ 
das Unternehmen Geld eintragen, ſtatt verſchlingen he a inaen ae 
würde. í i Weg dorthin gefragt. „Na“, ſagt er, als zum fechiten Male 
x 1 85 A p. y die Frage an ihn geſtellt wurd etzt noch Ein 

Nord und Süd. j Anläßlich einer Erörterung über 17 krieg ich ſelbſt wieder Durft Giri nit i = 
Vorzüge und Fehler bon Norddeutſch und Süddeutſch Der aufmerkſame Piecols. „Kann ich vielleicht hier 
g ein Rejer 2 1 75 REA folgende Anekdote, ejen F ee % Hier ift geder, Papier, 

ie ihm einmal der badiſche Volksſchriftſteller Pfarrer Ti 2 E T E tieijiellen ne 1 
Hansjakob erzählt hat. Er befand ta in PA Ge⸗ nter der Cha ed bel „Of wiettetdję em Brief 
ſellſchaft, in der Norddeutſche und Süddeutſche ſich be⸗ 

fanden, und in der über das gleiche Thema recht lebhaft 


hat auch der Lehrer Brod bei ſich und ißt es in der 
Pauſe. Wenn er nicht alles ißt, ſo giebt er es den 
Schülern. Er hat aber oft auch keines. Dann ſchaut 
er uns zu, wie wir Brod eſſen. Wir holen das Brod 
im Konſum. Wer ein großes Stück hat, ſoll auch an⸗ 
deren Schülern davon geben, wenn ſie keines haben. 
Einmal habe ich einer Bettlerin auch Brod gegeben. 
Wegwerfen darf man keines. Nur den Vögeln ſoll man 
Am Neujahr backt 
unſere Mutter Kugelhupfbrod und Monſchera (Birnen⸗ 
brod). Das eſſen wir am lieſten. Der Lehrer hat nie 
Kugelhupfbrod.“ 

Die verſchenkte Zeitung. Die von Frauen geleitete, 
verwaltete, geſchriebene und geſetzte Pariſer Zeitung 
„La Fronde“ feierte dieſer Tage den fünften Jahres⸗ 
Bei dieſer Gelegenheit machte 
die Direktrice Marguerite Durand ihren Mitarbeiterin⸗ 
nen ein Geſchenk, das den „Beglückten“ manche Sorge 
bereiten dürfte. Sie ſchenkte ihnen nämlich die „Fronde“ 
ſelbſt, die die Journaliſtinnen nun auf eigenes Riſiko 


da inter der 9855 ler l ieh eamter: „Nein 
— aber dre iere unter Ewige Liebe“ liegen n fei 
und Tag hier!“ „Ewig gen ſchon feit Jah; 
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